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sala vor den Geſchworenen. 


Geſtern Vormittag hat vor dem Pariſer Schwur⸗ 


gericht der Proceß Zola begonnen, am Mittwoch Abend 
wird er vorausſichtlich beendet ſein — durch Verur⸗ 
theilung des Angeklagten. Zola ſelbſt giebt ſich über 


den Ausgang keinen Illuſionen hin. Er weiß außerdem, 


daß er im weiteren Verlauf der Campagne möglicher⸗ 
weiſe nicht bloß für kürzere oder längere Zeit ſeine 
Freiheit, ſondern auch ein gut Theil ſeines Vermögens, 


hat. 


liche als Zeugen geladenen Officiere haben ihr Gre 
ſcheinen verweigert und berufen ſich auf das Amts⸗ 


geheimniß. Der Präſident und der Generalſtaatsanwalt 
ſind entſchloſſen, die Verhandlung einzig auf den Punkt 
zu beschränken, ob Zola durch feinen offenen Brief das 
Den 
Verſuch, auf die Dreyfus⸗Sache ſelbſt zu ſprechen gu 
tommen, bezeichnet der Generalſtaatsanwalt als ein 
dem das Geſetz gegenüber⸗ 
geſtellt werden ſoll. So wird Zola vergeblich kämpfen, 


Kriegsgericht beleidigt und verleumdet hat. 


revolutionäres Mittel, 


nichtsdeſtoweniger verdient aber ſein Muth jene Be: | 
wunderung, die ihm im Auslande fo viel gezollt wird. 
Es liegt in feinem Kampfe um die Reviſion des 
Dreyfus⸗Proceſſes unter den gegenwärtigen Verhült⸗ 
Heldenhaftes und zugleich Ideales, das in 
Grade an einem Manne überraſchen muß, 
elder als Schriftſteller die ſchärſſte naturaliſtiſche und 


niſſen etwas 
gerſtärktem 


vealiſtiſche Richtung verfolgt. 
» 0 
w 
Aus den 
Serbendfung geſtern 
und, ſtellen wir nachſtehenden Bericht zuſammen. 
Paris, 8. Februar. 
tuje, welche bei der Ankunft 
drückt. Zola ſieht ſehr blei 3 ie Ber 
i ſieht ſehr bleich aus. Die Verhandlung 
Wini A sę Ut 50 min. Der Gerichtsſchreiber 
n Voxladungsbefehl. 
Nach der 8 KE 


General-Staatsanwalt van Caſſel, die 


Verhandlung würde auf die Anklage Zola's gegen das 
welches Major Eſterhazy aburtheilte, 


kriegsgericht, 

bdeſch ant ſein; man müſſe verhindern, daß 
ie Verhandlungen abſchweifen. - 

Die Borladung, 


echt, die 
beſchränken, 
gemeſſen hält. 
Präcis ſein, wie der Angriff geweſen ift. 
timmungen 


Proceßverhandlungen auf den 
den er aburtheilen zu 


„wta des 
Nicht g 


ſich 


auf Reviſion 


Proceſſes 
vor. Man hat 


darauf 


eee eee ee MSZA 


Der Maforatsherr. 
Von Nataly von Eſchſtrurh. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) uz 

u. Willibald's ſcheues, gedrücktes, menſchenfeindliches 
Bejen ftach ſeltſam ab gegen die ſichere, elegante 
zewandtheit des weltmänniſchen Rüdiger, welcher 
alelleicht viel weniger gelernt hatte als der Vetter, 
i er voll ſchlagfertiger Unverfrorenheit mit den ſpär⸗ 
uchen Kenntniſſen brillirte, jo daß dieſelben, unterſtützt 
105 einem einnehmenden Aeußeren, alle Welt be⸗ 
10 erte. Je mehr aber Rüdiger ſich voll ſchaden⸗ 
in her Spottſucht bemühte, den Erbherrn von Niedeck 
Ray Schatten zu ſtellen und in den Augen der 
Willie lächerlich zu machen, deſto freiwilliger zog ſich 

"libata von allem Verkehr zurück. 
ſtunderf Befehl des Onkels beſuchte er die Tanz⸗ 
öhe, Zum erſten Male im Leben ſchlug ſein Herz 
r ber auf bei dem Anblick eines engelhaft ſchönen, 
füßzenden Mädchens, deffen Goldhaar ihn wie mit 
auch f magiſchem Zauberlicht blendete. 
ihre ſreundlich und gütig zu ihm, ſie legte ſogar 
tan; and lächelnd in die feine, um mit ihm zu 
lich Die ein Rauſch der Wonne, des leidenſchaft⸗ 
ten Entzückens überkam es Willibald. i 
der fo bettelarm an jedem Glücksempfinden 
doppelt ten wie betäubt von fo viel Unerwartetem; 
erſte, Bia AR 1 und glühend zog die 

r € Evje 

bis 1 Tanzfiunbe erſchien Rüdiger, welcher 

Sein ur gelegen. 1 
ein Erin Eintritt in den Tanzſaal machte allem Glück 

empfand tt? ſchnellem Umblick war er orientirt. 
„ij el es als ein bejonderes Gaudium, dem 
U pelmann die x : 

Flamme abſpenſtig zu machen. 


14) 


es f 
KEN ihm. Welch ein Mädchen wäre un⸗ 
ei Backſiſchch enn ſeine Eitelkeit gereizt wird! Welch 


n 
lächerlich, über macht fi durch einen Verehrer 


er welchen alle Andern glofficen? 


ge Filialen in: St. 


betrifft. - l 

Sabori, der Bertheidiger Zolas, tritt dem General- 
ſtaatsanwalt entgegen und führt aus: Alle in dem 
Briefe Zola's angeführten Thatſachen ſtänden in engem 
i Zuſammenhange. 1 0 
und bei feinen Landsleuten jene Popularität, die er Vertheidigung und feine Erklärungen auf alle diefe 
durch ſeine eigenartigen Romane errungen, zu riskiren Achtung vor der „abgeurtheilten Sache“, da aber, wo 
1 Gefeplicteit noch Gerechtigkeit gewaltet hat, ift für 
i Nieman 


Sein Beweismaterial wirklich vorzubringen, 
ſchneidet man ihm ja ſchon von vornherein ab. Sämmt⸗ 


geltend machen. Der Vertheidiger Labori ſprach gegen 
die Zulaſſung der 


gemacht hätten. 


nommen. Der Gerichtshof giebt den Beſchluß bekannt, 


ausführlichen Depcichen, die uns über die 
Abend und heute zugegangen 


Der Gerichtsſaal ift vollſtändig gefüllt. Einige Hod- 
5 Zola's ausgebracht 
Wurden, wurden ſofort durch energiſches Ziſchen unter⸗ 


erleſung der Vorladung erklärt der 


5 a h führte Redner aus, konnte geſetzlich 
nicht über die Anträge des Kriegsminiſters hinaus⸗ 


© | Gertfeidiger Zola's erklärt hierauf, er lege hiergegen alle 
gehen, und Letzterer hat als Kläger natürlich das 


Verwahrung ein. Weiter wirb ein Schreiben von Caſimir 
Perier verleſen, worin derſelbe erklärt, er könne nur 
über Thatſachen, die in die Zeit nach feiner Präſidentſchaft 
Baron de Baug entſchuldigen ſich, nicht erſcheinen 


Punkt zu 
lajjen für ane 
Das Rechtsverfahren muß hier ebenſo 
Die Be⸗ 
l über die Reviſion eines Proceſſes find 
geieglich geregelt, aber bis zur Stunde Hegt ein 

Dreyfus 
beſchränkt, 


Sie war 


Inparteiifhes Organ und Allgemeiner 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Nacht wick fümmktliger Original-Artitel und Telegramme it nur mir gennner Quellen Angabe = 
| » Danziger Neueſte Nachrichten“ — geftattet,) 


zweiten Officiers für das Verbrechen des erjten herbei⸗ 
zuführen. Dieſer Verſuch iſt nicht geglückt. Heute 


will man von einem revolutionären Mittel Gebrauch 
machen, dem wir aber das Geſetz entgegenſtellen, vor 
welchem ſich Jedermann zu beugen hat. Der Ver⸗ 


treter der Anklagebehörde verlieſt hierauf ſeine 
Schlußfolgerungen, die darauf hinausgehen, daß der 


Gerichtshof alles von der Verhandlung ausſchließen 


jol, was nicht direct den Wortlaut der Vorladung 


Es müſſe Zola geſtattet ſein, feine 


Thatſachen auszudehnen. Labori fügt hinzu: „Wir haben 


mehr eine „abgeurtheilte Sache“ vorhanden.“ 


Labori bringt ſchließlich feine in diefem Sinne lautenden 
Schlußfolgerungen vor. 


Die drei Schreibſachverſtändigen Belhomme, Varinard tigen, 


ſchworenen gewandt, fort: „Der Beweis, den wir vor 


und Couard ertlären, fie würden eivilrechtliche Anſprüche 


ie i drei Schreibſachverſtändigen in 
dieſem Proeeſſe, 
Zola bereits vor 


zur Berathung hierüber zurück. 
Nach Erklärung der drei 
verlangen dieſelben nicht als 


gegenwärtig ſein, um zu verhindern, daß 


Geſchworenen ein Proce 


ereignet. I 
Die Ablehnung der Zola'ſchen Beweije. 
Die Verhandlung wird um 3 Uhr wieder aufge⸗ 


daß dem Angeklagten nicht zu geſtatten ſei, alle in 


dem Artikel Bolas enthaltenen Thatſachen zu be⸗ > 
Laborit beantragt hierauf, daß die von ihr vor dem Unter⸗ 
jenigen Thatſachen zugelaſſen werden, 
welche in feiner Vorladung angezogen feien, — Der 
Gerichtshof lehnt ferner die 


weiſen. Zela dürfe lediglich zum Bemeife der⸗ 


Intervention der drei 
Schreibſachverſtändigen ab. i : 
Die Verweigerung der Zengenausſagen. 

Im weiteren Verlaufe der Nachmittagsſitzung wird mit 
dem Aufruf der Zeugen begonnen. 


Paſſy, Milcent und Dr. Gibert eingegangen ſind. Ferner 


Schwurgerichte zu erſcheinen, um Ausſagen zu machen. Der 


fallen, Ausſagen machen. Auch hiergegen legt die Verthei⸗ 
digung Verwahrung ein. Oberſt du Patyde Glam verweigert 


die Ausſagen; darauf erklärt der Vertheidiger Labori, er 


Er erörtert alsdann die 


e 


werde ſofort ſeine Anträge ſtellen. 


2 


der ſchonungsloſen Grauſamkeit der Kinder⸗ 
Lt ah SE blonde Elfchen in Rüdiger's 
Armen dahin, — direct in das feindliche Lager 
inein. 
i Auf dem Heimweg aber erzählte der Sieger voll 
harmloſer Fröhlichkeit: „Die Thea ift ein zu famoſer 
Balg! Brillante Witze macht ſie, — allen Leuten 
giebt ſie Spitznamen! Weißt Du, wie ſie Dich nennt, 
Willibald? — „Das goldene Kalb“, brillant, — was? 
Bei Deinem vielen Geld l!“ } 

Der Erbe von Niedeck krampfte ſchweigend die 
Hand über dem Herzen, welches in wildem, namen⸗ 
loſem Weh verblutete. i 

Was er in jener Nacht erlitten, beſchreibt keines 
Menſchen Mund, — als aber die Sonne ſein bleiches, 
finſteres, ſchmerzzerriſſenes Antlitz traf, da las ſie 
einen ſtarren Entſchluß darin, — Willibald von 
Niedeck wird ſich nie im Leben wieder zum Spott 
eines Mädchenmundes machen. Dieſe Nacht hatte 
den Weiberhaſſer geboren. Und nicht allein fie 
haßte er, — nein, auch für Rüdiger wuchs der 
Funke des Haſſes zur Flamme an. — Alles, was 
er ihm zuvor angethan, war Nichts gegen den Mord 
an ſeiner jungen Liebe, der einzigen Roſe, welche 
jein dornenreiches Leben getragen. 

Die Studienzeit trennte die Vettern abermals, und 
Willibald fand Gründe, das Haus des Vormundes 
zu meiden. > 

Erſt feine Mündigſprechung zwang ihn zu einem 
Beſuch in demſelben. 

Wie umgewandelt erſchien ihm Rüdiger plötzlich. 
Innig, freundſchaftlich, gewaltſam intim. 

Der Peſſimiſt von Niedeck war aber nicht leicht 
zu täuschen. Der Haß lebte zu friſch und gewaltſam 
in ihm, um durch ein paar gleißneriſche Worte in 
den Fee nerwandelt zu werden. Er durchſchaute 

en Vetter nur zu bald. 

Eine neue Intrigue follie dem Majoratsherrn 
das Majorat entziehen. 

Gab es nicht eine Erbſchaftsklauſel, welche 
ſechzehn Ahnen von der künftigen Schloßfrau von 
Nieder: verlangt? 


erh 


den | Verſuch zu machen, die Verurtheilung eines 2 
f den Oberſt Picquart betreffenden Thatſachen im Zuſammen⸗ 


die Landesvertheibigung berührt 
[Behauptung ſei 


[Generalanwalt nicht, 


da dieſelben ihre Anſprüche gegen 
dem Zuchtpolizeigerichtshof anhängig 
Der Gerichtshof zog ſich um 2 Uhr 
der im Bagno iſt, dort, wohin man ihn gebracht hat, 
Schreibſachverſtündigen 
Civilpartei im Proceſſe 
aufzutreten, fie wollen nur deshalb bei der Verhandlung 
vor den 
‚en verhandelt wird, den fie bei 
dem Zuchrpolizeigericht anhängig machen wollen. 
Während der zeitweiligen Unterbrechung der Gerichts⸗ 
verhandlung herrſchen im Saale lebhafte Erörterungen, 
ohne daß übrigens ein beſonderer Zwiſchenfall ſich 


Hierauf verlieſt der 
Präfident Entſchuldigungsſchreiben, die von den Zeugen 
de Preſſenſs, General de Lurer, Oberſt Ramel, Frederie 


Wichtigkeit der Vernehmung dieſes Zeugen und weiſt ins 


— LIEFERT 


daß Oberſt du Paty de Glam mit den 


beſondere darauf hin, 


hang ſtehe wie auch mit den Dingen, wegen deren der 
Unterſuchungsrichter Bertulus gegenwärtig eine Unter⸗ 


ſuchung betreibe. Er beantrage daher, daß du Paty 
de Glam zur Zeugnißabgabe zu erſcheinen habe, 
junter der Androhung, daß ſonſt die 


Angelegenheit auf eine folgende Seſſton 
des Schwurgerichts vertagt werden müſſe. 


Der Generalanwalt erklärt, die Entſcheidung hierüber dem 


Gerichtshofe zu überlaſſen. Laborf legt darauf den ganzen 
Sachverhalt kurz dar. Er erklärt, daß er ſich dem Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit nicht widerſetze; daß bei 
der Angelegenheit weder Staatsgeheimniſſe noch 
würden; eine ſolche 
Scherz (plaisanterie). 
Die 


u 


ein schlechter 
Der Generalanwalt bricht hier in den Ruf aus: 
nationale Vertheidigung ein Scherz !“, worauf Labort 
heftig erwidert, er geſtatte Niemandem, auch dem 
feinen Patriotismus zu verdäch⸗ 
(Beifall.) Hierauf führt Labori, zu den Ge- 
Ihnen, meine Herren, führen wollen, iſt ſo ſchlagend, 
daß man ihn nicht zu Tage kommen laſſen will; aber ich 
werde, wen es ſein muß, dieſen Beweis allein führen, ohne 
Zeugen. Wenn ich keinen Erfolg habe, dann wird der Mann, 


bleiben, in Folge eines Geſetzes, das eigens 
für ihn gemacht iſt.“ (Heftiger Widerſpruch.) 

Der Gerichtshof beſchloß, über die verſchtedenen Antrüge 
nach Beendigung des Zeugenaufrufs Entſcheidung zu treffen. 
Beim Aufruf der Zeugen erklärte die Vertheidigung nur bei 
den ſieben Officteren welche das Urtheil über den Major Eſter⸗ 
hazy füllten, daß fie auf deren Vernehmung verzichte, Hine 


gegen beſtand Labori lebhaft auf der Vernehmung ber 
Richter des Hauptmanns Dreyfus. 


Erklärung der Fran de Boulancy. 
Beim Zeugenaufrufe wird eln von Frau de Bonlaney 


ſeingegaugenes Schreiben mitgetheilt, in dem fie fit ent: 


ſchuldigt, daß ſie keine Ausſagen machen könne. Vertheidiger 


ſuchungsrichter Bertulus gemachten Bekundungen verleſen 
werden. Der Generalanwalt erhebt Widerſpruch dagegen, 


daß Ausſagen aus einer noch nicht beendeten Unterſuchung 
herausgenommen werden. Labori jest hierauf auseinander, 


warum er der Vernehmung dieſer Zeugin Wichtigkeit 
beilege; Frau de Boulaney beſitze außer dem Ulanen⸗Brief 
noch weitere Briefe. Er legt dann die Verfolgungen dar, 
denen Frau de Bonlancy von Seiten des Mafors Eſterhazy 
ausgeſetzt fet, diefer habe fie mit dem Tode bedroht für den 


1 emand anderem als ihm aushündige; 
vertieft der Präſident eine Znſchrift des Juſtizmtniſters, Fall, daß fte die Briefe j 


worin ihm derſelbe bekannt giebt, daß der Kriegsminiſter 
vom Miniſterrathe nicht ermächtigt worden fei, vor dem 


unter dieſen Briefen befinden ſich, fügt Labort hinzu, ſolche, 
die beleidigend für die Armee ſind und die man nod nicht 


kennt. Albert Clsemenceau unterſtützt den Antrag Labori's 
und verlangt, daß der Geſundheitszuſtand der 
de Boulancy feſtgeſtellt werde. 


Frau 


General Mereier und Boisdeffre. 
Noch eine Reihe weiterer Zeugen, darunter der 
Hauptmann Lebrun⸗Renault, Oberſt Ravary und der 


su können. sa 

General Mercier theilt mit, daß er untere 
laſſen werde, der an ihn ergangenen Ladung zu 
entſprechen. Auch hiergegen erhebt Labori Einſpruch, 


Luna 


eee 


Wel 


Dieſes ſollte ausgenutzt werden. 

Thea beſaß keine ſechzehn Ahnen, 
ſie Willibald, ward Rüdiger Erbe. 

Und dieſen Plan verfolgte er ebenſo ſchlau wie 
hartnäckig. Aber er hatte die Rechnung ohne den 
Wirth gemacht. So oft er auch eine Begegnung 
zwiſchen Beiden herbeiführte und ſo bezaubernd wie 
Thea dem auch ohne Majorat ſchwer reichen 
Grafen zulächelte, es prallte wirkungslos an dem 
ſtarren, geiſtloſen Blick ab, mit welchem der Erbherr 
die reizende Jugendliebe muſterte. Als Rüdiger 
endlich deutlich ward und von der tiefen Neigung 
der armen Thea ſprach, 
Erklärung harre, — da flammte es in den ſo viel 
beſpöttelten „Glotzaugen“ des „Wiſpelmännchens“ 
wunderbar geiſtreich und ironiſch auf, und er sprach: 
„Ei, die kleine Thea iſt doch eine gute Chriſtin und 
will trotzdem Götzendienerin werden und um das 
goldene Kalb tanzen ?!“ 

Rüdiger biß ſich auf die Lippen. Zum erſten 
Male im Leben hatte er ſich ſelber die Grube ge= 
graben. Er änderte ſeine Maxime. Wollte Willibald 
nicht nach feinen Wünſchen heirathen, nun fo durfte 
er ſich überhaupt nicht vermählen. ; 

Bei feiner ſchwachen Geſundheit ward er wohl 
nicht allzu alt, und Rüdiger mußte ihn alsdann Des 
erben, denn er war der einzige Niedeck, falls der, 
Majoratsherr ohne Erben ſtarb. Er überwachte die 
beiden einzigen jungen Damen der Reſidenz, welche 
ſechzehn Ahnen aufweiſen konnten, mit Argusaugen, 
bereit, eine Verlobung auf jeden Fall zu verhindern. 
Die jüngere und hübſchere hätte er ſelber wohl 
gefreit, wäre Vermögen vorhanden geweſen, — 0 
begnügte er ſich, ſie ſo ſchnell wie möglich mit einem 
anderen guten Freund, welcher ihm den Liebes dienſt 
erweiſen konnte, zu verloben. : i ? 

Bei der Anderen conſpirirte er in anderer Weiſe 
gegen den Vetter, bis ihm der Zufall zu Hilfe kam 
und die junge Dame von ſelber das Feld räumte, 
fie ſtürzte bei einer Wagenfahrt jo unglücklich, daß 
ſie die Hüfte brach und nun elend und verkrüppelt 
im Rollſtuhl jag. 


— heirathete 


— nn — — 


Imeiger. 


Telephon Amt I Nro. 2515, 


Mewe Nenfahrwaffer, (mit Brójen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 


— — — OR ZOZ NAZZA 


welche ſehnſuchtsvoll auf die 
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indem er die Bedeutung der Vernehmung auch dieſes 
Zeugen betont. Der Angeklagte Zola verſichert, daß 
RA Mercier, der damalige Kriegsminiſter, den 
Richtern des Capitäns Dreyfus ohne Mitwiſſen des 
Letzteren und ſeines Vertheidigers ein geheimes, aber 
des Intereſſes entbeh rendes Schriftſtück habe zukommen 
laſſen. Wenn dies nicht wahr ſei, ſo möge er 
morgen hier erſcheinen, um dies zu bee 
kunden; wenn es wahr ſei, dann habe man den 
General Mercier nicht weiter nöthig. (Bewegung.) 
Mehrere andere Officiere verweigern 
in gleicher Weiſe die Ausſage als Zeuge. 
Zola erhebt ſich und fragt, er möchte wiſſen, ob 
dieſe Perſonen einem Befehl des Kriegsminiſters oder 
ihren eigenen Antriebe folgten. Der Staatsanwalt 
erklärt, dies wiſſe er nicht. General Bois de fire 
beruft ſich bei der Verweigerung des Zeugniſſes auf 
das Amtsgeheimniß. Da duft Labork aus: „Man 
möchte wirklich meinen, daß alle die Officiere ſich ein⸗ 
bilden eine Kaſte für ſich zu bilden, als welche ſie über 
allen Rechten ſtehen und in keiner Weiſe den Geſetzen 
und dem der Juſtiz ſchuldigen Reſpect unterworfen 
ſind.“ — Um 4 Uhr 30 Min. wurde die Sitzung unter⸗ 
brochen, damit Qabori feine Anträge formuliren kann; 
nach der Wiederaufnahme der Sitzung verlieſt Labori 
ſeine Anträge, welche dahin lauten, daß die oben ge⸗ 
nannten Zeugen gezwungen werden ſollen, zum Zweck 
der Ausſage vor dem Gerichts hof zu erſcheinen. Das 
Gericht vertagte den Beſchluß über dieſen Antrag auf 
morgen, worauf die heutige Verhandlung, ohne daß 
ſich ein Zwiſchenfall ereignete, geſchloſſen wird. 
Die geheimnißvollen Rendezvous. 
Paris, 8. Febr. (W. TB. Telegramm): 

In Betreff der Affafre du Raty de Clam—Mademoiſelle 
Comminges werden folgende Einzelheiten berichtet. Du Paty 
de Clam verkehrte im Jahre 1892 im Hauſe Comminges und 
obgleich er über 30 Jahre älter war als das 15-jährige 
Früuleſn, entwickelte ſich zwiſchen beiden ein intimer Briefe 
wechſel. Als Herr Comminges hiervon Kenntniß erhielt, 
forderte er den Major de Glam energiſch auf, die Briefe 


Konitz, Laugfuhr, 


zurück zu erſtatten. Derſelbe gab auch alle Briefe 
heraus bis auf einen, welcher, wie er erklärte, 


in den Beſitz einer Dame gelangt fei, die den Brief gegen 
Zahlung von 500 Fres. der Familie Comminges zurückgeben 
wollte. Sie werde Nachts verſchleiert am Cours⸗la⸗Reine 
in der Nähe des Seineufers erſcheinen. Dieſes geheimniß⸗ 
volle Rendez⸗vous fand ſtatt. Der Bruder des Fräulein 
de Comminges erhielt den Brief. Du Paty de Clam ſoll in der 
Nühe des Rendez⸗vous⸗Ortes geſehen worden ſein. Als kürzlich 
Oberſtlieutenant Piegnart in Tunis eine „Speranza“ unter⸗ 
ſchriebene Droh⸗ und Warnungsdepeſche erhielt, erinnerte ſich die 
mit Piequart befreundete Familie Comminges daran, daß auch 
der Rendezvousbrief der verſchleterten Dame mit Sperenza 
unterzeichnet war. Picquart ijt nun der Anſicht, daß du Paty 
die Abſendung der Drohdepeſchen veranlaßt hat, um Eſter⸗ 
hazy zu retten, ebenſo glaubt man, daß du Paty hinter 
der verſchleterten Dame ſteckt, welche Eſterhazy ein aus dem 


mittelte. 


Die Anträge der Vertheidigung. 

Paris, 8. Febr., Vorm. 10 Uhr. (W. T.⸗B. Telegr.) 
Der Vertheidiger Laborit begründete ſeinen Antrag, zu 
dem Arzte der Frau Boulancy zu ſchicken, um feſtzuſtellen, 
ob fie wirklich krank fei, damit, daß dieſelbe in Folge dreier 
Depeſchen Eſterhazys, in welchen ſie mit dem Tode bedroht 
wird, nicht als Zeugin erſcheinen wolle und entgegen ihrer 


* 


Rüdiger triumphirte! 
Nun war eine vorſchriftsmäßige 
Willibald ausgeſchloſſen 


Partie 
und er ſein unbeſtrittener 
Erbe, — er oder ſein älteſter Sohn. 

Dieſe Zuverſicht machte ihn übermüthig. Er lebte 
auf die künftige Erbſchaft hin in Saus und Braus 
und machte Schulden, ſo viel es ihm beliebte. 

Aber der größte Credit kann ſchließlich lahm ge⸗ 


für 


legt werden. Jahre vergingen, und der Majorats⸗ 


herr lebte, rüſtig und immer gejlinder werdend, auf 


feinem Schloß. 
Die Gläubiger drängten. 


Rüdiger borgte den kleinen Vetter an und erhielt 
thatſächlich Hilfe, da Willibald ein viel zu vornehm 
und ideal denkender Mann war, um den Namen 
Niedeck einem Scandal preis zu geben. Er kam 
nicht dem verhaßten Vetter, ſondern lediglich dem 
ſchwer bedrohten Klang ſeines guten Namens zu 
Hilfe. 
> Allerdings erklärte er, daß in Zukunft keinerlei 
Aushilfe mehr von ihm zu erwarten ſei. Rüdiger 
glaubte nicht daran, ſondern hoffte gerade durch 
dieſen ſo ängſtlich gehüteten Namen einen dauernden 
Zwang auf den Majoratsherrn ausüben zu können. 

Er irrte ſich. 4 

Willibald zeigte ſich bei abermäligen Anſprüchen 
unerbittlich, und Rüdiger ballte voll ohnmächtiger 
Wuth die Hände gegen den blödſinnigen Kerl auf 
den Millionenſäcken. 

Seine Gläubiger drängten mehr denn je, es galt 
die Stellung und Exiſtenz für ihn! 

i a half ihm fein unverwüſtliches Glück wieder 
einmal. : 

Er heirathete als Reſerendar eine der reichſten 
Erbinnen des Landes, die Tochter eines Groß⸗ 
induſtriellen, welcher durch gewagte Speeulationen 
ein außerordentliches Vermögen erworben hatte. 
Rüdigers Leichtſinn war aber noch größer als die 
fabelhafte Zulage, welche ihm ſein Schwiegerpapa 
gab. Das junge Paar lebte in fürſtlichem Luxus, 
welcher geradezu in Verſchwendung ausartete, als 


Kriegsminiſterium entwendetes, geheimes Document über 


2 
früheren Abſicht, die compromittirenden Briefe und Depeſchen 
des Majors Eſterhazy dem Gerichtshof nicht übergeben wolle. 

Der Soir meldet, Oberſt Picquart, welcher als Zeuge 
in dem Proceß Zola erſcheinen foll, ſei heute freigeſprochen. 

In dem Antrage des Vertheidigers Labori wird Des 
antragt, Anweiſungen zu ertheilen, daß auf die Ver⸗ 
nehmung Caſimir Periers beſtanden werde, 
desgleichen wird beantragt, daß die Zeugin Blanche 
Comminges zum Erſcheinen gezwungen werde und daß ſie im 
Falle einer Krankheit durch eine Verhör⸗Commiſſion über 
Punkte, darunter über anonyme Briefe an Plequart ſowte 
das Manöver Paty gegen ihre Familie vernommen werde 


Reichstag. 


34, Sitzung vom 7. Februar, 2 Uhr. 

Am Bundesrathstiſche: v. Podpielski. 

Das Geſetz betreffend die Aufhebung der Cautions⸗ 
aflicht der Reichs be REN wird in dritter Leſung 
unverändert angenomm 

Sodann wird die 8 Etatsberathung beim Poſtetat 
fortgeſetzt. x 

Beim Titel „Oberpoſtdireetoren“ ſpricht 

Abg. Werner (ꝛMeformp.) den Bunih aus, daß den Bes 
amten in Berlin das Wohnen in den Vororten geſtattet werde. 

Der Titel wird darauf bewilligt. 

Zum Titel „Vorſteher von Poſtämtern 
1. Claſſe“ ꝛc. beantragt 

Abg. Kopſch (Breif. Volksp.) folgende Reſolution: „den 
Reichskanzler zu erſuchen, die erforderlichen Schritte zu thun, 
um ohne Verletzung bereits erworbener Rechte die Ver⸗ 
minderung und endliche Aufhebung der Offieiers⸗Poſtvorſteher⸗ 
ſtellen eintreten zu laſſen. Zur Begründung des Antrages 
verweiſt Redner auf frühere Debatten, in denen der gleiche 
Wunſch des Reichstages zum Ausdruck gebracht worden jet. 
Gleichwohl ſei bisher eine Verringerung der ſogenannten 
Militärpoſtämter nicht eingetreten. In der Beſetzung der 
Poſtämter mit früheren Officieren liege eine Beeinträchtigung 
der Civilanwärter, die eine lange Vorbereitungszeit durch⸗ 
machen und ein ſchwieriges Examen ablegen müßten. Was 
für Anforderungen an die verabſchiedeten Officiere geſtellt 
würden, wiſſe man nicht einmal. Im Intereſſe des Dienſtes 
liege es aber, daß nur gut vorgebildete Beamte in ver⸗ 
autwortliche Stellungen kämen. Nur dann könnten fie die 
Antorität bei den Untergebenen haben, die ſie haben müßten. 
Ein Untergebener, der dem Vorſteher an Erfahrung voraus 
ift; werde fich nur widerwillig defen Anorduungen fügen. 
Die Poſt dürfe auch nicht als eine Verſorgungsanſtalt für 
Ofſieiere angeſehen werden. Leider verlaute, daß auch der 
Schalterdienſt in Zukunft von Beamten verſehen werden 
ſolle, die als Militäranwärter eingetreten find, 

Unterſtgatsſecretär Fritſch erwidert, die Militär⸗Poſt⸗ 
Aemter erfüllen ihre Schuldigkeit durchweg und die Ver⸗ 
waltung ſei mit ihrer Amtsführung durchaus zufrieden. Die 
Zahl derſelben habe ſich ſeit 1825 nicht vermehrt, trotz der 
ganz erheblichen Zunahme der Aemter erſter Claſſe. Man 
ſollte aljo eher an eine Vermehrung der Milttärpoſtämter 
denken. Die Vorbildung der Vorſteher derſelben ſteht nicht 
. hinter den aus dem Civilſtande hervorgegangenen 

orſtehern. Die Militärperſonen brächten außerdem eine 
Menge Eigenſchaften mit, die für die Verwaltung werthvoll 
jeien, jo die Pünktlichkeit und die Gnergte, mit der fie ihren 
Anordnungen Geltung zu verſchaffen wiſſen. Die Verwaltung 
habe alſo keinen Anlaß, eine Veränderung eintreten zu laſſen 
ex a deshalb das Haus, dem Antrage Kopſch keine Folge 
zu geben. 

Der Titel wird darauf bewilligt, die Reſolution 
opid gegen die Stimmen der freiſinnigen Volkspartei 
und der Soeialdemokraten abgelehnt. 

Beim Titel „Poſteaſſirer, Oberpoſtſecretäre u. |. w.“ be⸗ 
fürwortet Abg. Dr. Müller⸗Sagan (Freiſ. Volksp.) eine 
Erhöhung des Maximalgehalts der Poitiecretäre von 3500 
auf 8800 Mark. Einen bezüglichen Antrag wolle er indeß 
in dieſem Jahre nicht ſtellen. 

Der Titel wird darauf bewilli 

Beim Titel „Ober⸗Aſſiſtenten, Aſſi kenten u. ſ. w.“ dankt 

Abg. Werner (Reſormp.) dem Staatsſeeretär für deſſen 
wohlwollende Haltung dem Aſſiſtentenverbande gegenüber 
und hofft, derſelbe werde auch in Zukunft den gerechten 
Wünſchen dieſer Beamten mehr als ſein Vorgänger gerecht 


werden. 


Dienstag 


Der Titel wird darauf bewilligt. 

Zum Titel „Unterbeamte“ beantragte die Budget⸗ 
commtifion fo olgende Reſolution: „Den Reichskanzler 
zu ran das Anfangsgehalt der Poltunterbeamten vom 

800 Mk. auf 900 Mk. zu erhöhen und die im Rechnungsjahr 
be ARA gą nöthigen Mittel durch einen Ergünzungsetat zu 

Abg. Singer beantra t dagegen, bereits im vorliegenden 
Etat ſelbſt die Erhöhung des Minimalgehalts auf 900 Mark 
vorzunehmen. 

Gleichzeitig zur Discuſſion geſtellt wird der Titel 
„Landbriefträger“, zu dem folgende Reſolution 
der Budgeteommiſſion vorliegt: „Den Reichskanzler 
zu erſuchen, das Endgehalt der Landbriefträger von 900 Mk. 
auf 1000 Mark zu erhöhen und die hierfür erforderlichen 
Mittel für das Rechnungsjahr 1898 durch einen Ergänzungs⸗ 
Etat zu fordern. 

Abg. Singer beantragt, auch stefe Erhöhung des 
Maximalgehalts der Landbriefträger gleich im Etat ſelbſt zu 
bewerkſtelligen und verweiſt zur Begründung ſeiner Anträge 
zu beiden Titeln darauf, daß der Reichstag ſchon wiederholt 
vergeblich Reſolutionen im Sinne derſelben gefaßt habe. 
Jetzt ſolle man einfach die Erhöhungen in den Etar einſtellen. 
So lange man das Unglück habe, daß in Preußen ein Miquel 
an der Spitze der Finanzverwaltung ſtehe, werde man mit 
den Reſolutionen nichts ausrichten. Miquel treibe die Politik 
der Sammlung. Er jammle immer mehr Fonds, aber nicht 
zu Culturzweiken, ſondern für Heer- und Flottenzwecke. 
Erhöhe man jetzt die Sätze einfach, fo nehme man Herrn 

v. Miquel den Wind aus den Segeln und zwinge ihn, auch 
für die preußiſchen Unterbeamten die Gehälter zu erhöhen. 

Geheimrath Neumann giebt zu, daß bei einigen 
Kategorien von Unterbeamten das Dienſtalterſtufenſyſtem eine 
Verringerung des Gehalts herbeigeführt habe. Bei den 
Poſtunterbeamten ſei dies aber nicht der Fall, Sowohl bei 
den Unterbeamten, wie den Landb riefträgern jet das Gehalt 
durchſchnittlich pro Kopf um 29 Mk. erhöht worden, wie die 
abgeſ al Rechnung ergebe. 

Abg. Dr. Hammacher (Natll.) legt der Regierung 
dringend ans Herz, der von der Commiſſion vorgeſchlagenen 
Reſolution endlich ſtattzugeben. Es werde bei chr doch noch 
Verſtändniß für 5 Sinn des Wortes Herrien; Noblesse 
oblige! (Beifall,) 

Nach längerer Debatte werden die beiden Titel bewilligt, 
die beiden Reſolutionen mit großer Mehrheit angenommen, 
die Anträge Singer dagegen abgelehnt. 

Der Reit des Ordinariums, ſowie noch ein Theil des 
Extraordinariums werden ohne weſentliche Diseuſſion be⸗ 
willigt und darauf die Weiterberathung bis Dienstag 2 Uhr 
(Außerdem: Kleine Vorlagen, Etat des Auswärtigen 
Schluß — 6½ Uhr. 


. ²˙ c. 


vertagt. 
Amts.) 


Prenßiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
15. Sitzung vom 7. Februar, 11 Uhr. 


Am Miniſtertiſche: Dr. Boſſe. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunüchſt die erſte Berathung 
des Geſetzentwurfs betr. die Disciplinarverhältniſſe 
der Privatdocenten an den Landesuntverſitäten, 
der Akademie zu Münſter und dem Lyceum Hoflanum zu 
Braunsberg. 

Cultusminiſter Voſſe verweiſt auf die lebhafte Erörterung, 
welche ſich an die Bekanntgabe der Vorlage geknüpft habe. 
Für die Staatsregierung habe bei Ausarbeitung des Geſetzes 
die Bedürfnißfrage im Vordergrunde geſtanden, da für die 
Diseiplinarverhältniſſe der Privatdocenten ſeither nur 
ſtatutariſche Beſtimmungen, und die nicht einmal an allen 
Univerſitäten und bei allen Facultäten, vorhanden ſeien. Die 
Frage der Ordnungsſtrafen ſtehe dabei weit zurück gegenüber 
der Hauptfrage, der Entziehung der venia legendi, die ſeither 
vollſtändig ungenügend geregelt fei, und gegenüber der Frage 
wer denn eigentlich die Diseiplinarbehörde fei, denn es habe 
ſich ergeben, daß der Miniſter nicht Kraft ſeiner Aufſichts⸗ 
befugniß das Recht habe, einzuſchreiten. Seien die Privat- 
docenten auch nicht Beamte wie die Profeſſoren, ſo theilten 
ſie doch deren Hauptberuf der öffentlichen Lehrthätigkeit 
unter ſtaatlichem Schutze; darum müßten ihre Disciplinar- 
verhältnifje denen der Profeſſoren ceł 
werden. Als erſte Inſtanz ſolle se der Vorlage die 
Facultät, als zweite die ordentliche Diselplinarbehbede und 
als dritte das Staatsminiſtertum entſcheiden. Den Univerjte 
täten jole mit der Reform keine Unbell zugefügt, die Wiſſen⸗ 


ra die 


Danziger Neueſte Nachrichten. . 


Abg. Dr. Lingens (Cenir). warnt ebenfalls vox zu] jei, die Jugend mit Liebe zu König und Vaterland, mit 
übertriebenen Aufbörderungen an die Verwaltung. Die Achtung vor der Verfaſſung zu erfüllen, habe der hochſelige 
Telepkoniſtinnen jeien im Ganzen zufrieden. Kaiſer in der Stiftungsurkunde Ber Univerſität Straßburg 


8. Februar. 
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Ausdruck gegeben; ebenſo der regierende Kaiſer in den 
Botſchaften bei den Univerſitätsjublläen in Halle und Königs⸗ 
berg. Dr. Arons Hätte läugſt ſelbſt einſehen müſſen, daß für 


ihn an einer ſtaatlichen Hochſchule kein Platz ſei. Ohne die 


bona fides der Berliner Facultät anzuzweifeln, müſſe doch 


behauptet werden, daß ſie der Achtung vor der ſtaatlichen 
Autorität nicht Rechnung getragen habe, als ſie es bei einer 
einfachen, fruchtlos gebliebenen Verwarnung gegen Arons 
bewenden ließ. 

Abg. Dr. Virchow (Freiſ. Volksp. — Auf der Tribüne 
ſehr ſchwer verſtändlich): In den Darlegungen des Miniſters 
vermiſſe ich vor allem die Angabe der Gründe, aus denen 
ſich die philoſophiſche Facultät der Univerſität Berlin wie 
geſchildert verhalten hat. Auf dieſe Gründe kommt es doch 
ganz weſentlich an. Man muß wiſſen, was für das Verhalten 
einer jo großen Corporation beſtimmend geweſen iſt, wenn 


man über den Fall Arons ein Urtheil gögeben will. Was 


die Vorlage ſelbſt betrifft, Jo iſt für die Charakteriſirung als 
beamtenähnlich für den Miniſter zunächſtidie Form der Vocation 


und dann der Umſtand maßgebend, daß er die Univerſitäten als 
Staatseinrichtung betrachtet. Für ihn gilt offenbar auch das 
Muße Beſitzthum der Univerſitäten als Staatseigenthum. 


(Rufe im Gentr. Nein) Aber Gie find doch nicht der 


Miniſter! (Große Heiterkeit.) Der Miniſter muß aber ſelbſt 
anerkennen, daß die Facultäten Corporationen ſind und die 


Rechte ſolcher ausüben. So entſcheidet fie auch über die Zus | TĘ 
laſſung der Privatdocenten. 
venia legendi, ſondern fie umgrenzt auch das Fach, innerhalb 
deſſen der Privatdocent die Lehrthätigkeit auszuüben hat. 


Einer Corporation, die dieſen Einfluß hat, muß aber auch der 
Der Miniſter ſagt 


nothwendige Reſpeet geſichert werden. 
nun, die Privatdocenten folen eine geſicherte Stellung 
bekommen. Ihre Stellung iſt aber jetzt ſo geſichert, wie 
fie nur fein kann. Die Rechte des Staates find aber 
in den vom Miniter genehmigten Facultäts Statuten 
vollkommen gewahrt. Der Miniſter hat ja ſelbſt ein⸗ 
geräumt, daß er mit dem Geſetz eine Reihe von 
Rechten aus der Hand giebt, die er bisher unbeſtritten 
ausgeübt hat. Die Facultäten haben freilich dafür Sorge 
getragen, daß er nicht oft von dieſen Rechten Gebrauch zu 
machen braucht. Auf ihre Einwirkung hin haben Privat⸗ 
docenten, deren Vocation hätte rück zängig gemacht werden 
können, meiſt freiwillig ihren Austrftt erklärt. Um jo 
wentger liegt jetzt ein Anlaß vor, die Rechte dieſer ehr⸗ 
würdigen Inſtitution einzuſchränken, um die uns die wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Kreiſe des Auslandes faſt allgemein beneiden. 
Jedenfalls haben wir allen Grund, ſo vorſichtig und ſchonend 
wie möglich vorzugehen. Auf Einzelheiten der Vorlage will 
ich mich heute nicht einlaſſen. (Beifall links.) 

Abg. Irmer (Conf.) tadelt, daß die freiſinnige Preſſe die 


Vorlage in maßloſer Weile kritiſirt habe, und tritt für fè 5 


ein. Seine Freunde ſehen in keine 
Meinungen g der Lehrfreiheit, wie man es in 
freiſinnigen lättern dargeſtellt. In dem dem 
Abg. Rickert naheſtehenden deutſchen Reichsblatt iſt man 
dabei ſo weit gegangen, es ſo aj ra als molle der 
Miniſter die Privatdozenten an die Kandarre nehmen, als 
wolle er die Peitſche gegen ſie in Anwendung bringen. Ich 
ſtelle feſt, daß der Entwurf nichts Anderes bringt, als was 
für die angeſtellten Profeſſoren, alſo auch für den Abg. Dr. 
Virchow, bereits gu u Recht beſteht. Ich glaube aber nicht, 
daß Dr, Virchow bisher fiH bewußt geworden it, daß er 
unter einem ſo entwürdigenden Zuſtand ſteht, wie es in dem 
dem Abg. Rickert naheſtehenden Blatte geſchildert wird. 
(Beifall vechts.) 

Abg. Stöcker (Coni) ſtimmt der Vorlage zu. Ein 
Soeialdemokrat dürfe nicht auf dem Lehrſtuhl einer ſtaatlichen 
Univerſität belaſſen werden. Viel Unheil werde ſchon durch 
die ſocialdemokratiſchen Blätter angerichtet. Man leje nur 
einmal die akademiſchen Blätter, um zu ermeſſen, wie gee 
fährlich diefe Leetüre für die Studenten werden könne. Der 
Staat dürfe aber auch nicht zu engherzig ſein und den 
Theologen verhindern, eine jociale Vorleſung anzuhören. 
Redner möchte in der Vorlage das Staatśminifterium als 
„ durch das Oberverwaltungsgericht erſetzt 

Miniſter Dr. Boſſe erklärt, der Staat miiffe fein Auf⸗ 
un wahren, könne es auch nicht den Facultäten über⸗ 
Republikaniſtrung der Staatsauſſicht genannt. 


dem Geſetz 


Ein ſolches Verfahren habe Fürſt Bismarck eine 


Der Cultus⸗ 


miniſter würde dann ledigtich der een des Willens 


der Faeultüten fein. 


bg. 
fernen, da er ihm ſonſt nicht beikommen könne. 


Sie ertheilt aber nicht nur die 


veterinären . 
auftretenden, 


Munckel (Freiſ. Volksp.) ſieht in der Vorlage nur 
die Abſicht des Miniſters, Arons aus en Amte s: ente 


Wi << GM 


JARRE 


Nr. 82. 
m RETTE 
Nach Artikel 76 Abſatz 1 der Reichsverfaſſung werde 
Streitigkeiten zwiſchen Bundesſtaaten, ſofern ſie n 


privatrechtlicher Natur und daher von den pół 
Gerichtsbehörden zu enticheiden find, auf Anrufen des 


einen Theils vom Bundes rath erledigt. 


* 

Die Expedition, welche den Dampfer „Hedwig 
v. Wißmann“ über den Sambeſi Schire und Nyaſſa 
nach dem Tanganika bringen jol, wird nun beſtimmt 
im Frühjahr ihre Reiſe von Hamburg nach Oſtafrika 
antreten und dann im Sommer den Transport des 
Schiffes vollziehen, nachdem die fehlende Summe von 
privater Seite geitifiet worden if, Im April fol die 
Fahrt von Hamburg nach Chinde angetreten werden, 
ſo daß der Transport von der portügieſiſchen Küſte 
am Schluß der Regenzeit beginnen kann. Zur Führung 
des Dampfers iſt der zuletzt auf der Stettiner Stern⸗ 
warte beſchäftigte Capitän Prager in Ausſicht ge⸗ 
nommen, der im Jahre 1893 die Dampfer⸗Expedition 
des Majors von Wißmann begle itete, den Dampfer 
„Hermann von Wißmann“ am Nyaſſa ante 
und zuerſt auf dem See > 


In Brajilien iſt wieder 0 Deutſcher von einem 
Weder noch dazu von einem Dfficter, in brutaler 
Weiſe ermordet worden. Der Vorfall ereignete 
> in Curitiba, dem Hauptorte des Staates⸗Parana⸗ 
ex Ermordete heißt Luiz Adam, 


Deutſches Reich. 


Berlin, 7. Schr. Geſtern Vormittag wohnten der 
Kaiſer und die Kaiſerin der Einweihun nę, der hieſigen 
neuen St. Georgenkirche bei. Heute Morgen hörte 
der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Civilcabinets, 
Wirkl. Geh. Raths Dr. v. Lucanus, und die Marine⸗ 
vorträge. Heute Nachmittag gedenkt der Kaiſer mit 
der Prinzeſſin Eulalia die Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtniß⸗ 
kirche zu beſuchen und heute Abend mit dieſer der 
Vorſtellung von Lortzing's „Bar und Zimmermann“ 
im lönigl. Opernhauſe beizuwohnen. 

— Der deutſche Landwirthſchaftsrath trat heute zu 
feiner 26. Plenarverſammlung zuſammen. Bericht folgt. 

— In der geſtrigen Sitzung des Centralvorſtandes 
der nationalliberalen Partei wurde der 
Abgeordnete Dr. Ham macher an Stelle des Herrn 
obrecht, der die Wiederwahl abgelehnt hatte, zum 
Vorſitzenden des Centralvorſtandes gewählt. 

— Die Bubgetcommijjion des Reichstages ſetzte 
heute die Berathung des Etats der ſüdafrikaniſchen 

Schutzgebiete fort. Der Unterſtaatsſeeretär Freiherr 
v. Richthofen verteidigt es, daß die Regierung den 
Bahnbau, der dringend nöthig geweſen ſei, unter⸗ 
nommen habe. Eine Privatgeſellſchaft habe unannehm⸗ 
bare Forderungen Be Er veranſchlage die jähr⸗ 
lichen Baukoſten auf 325000 Mk. Unterſtaatsſecretär 
A ſchenborn tritt für eine Schutzgebietanleihe mit 
Zee ein. Das Extraordingrium wird bes 
willig 

— Gegenüber den Meldungen des „Reuter'ſchen 
Bureaus” über Aeußerungen von Beamten des amerika⸗ 
niſchen Ackerbaudepartements in Angelegenheit der am 
3. ö. Mts. im preußiſchen Abgeordnetenhauſe gehaltenen 
Rede des Miniſters für Landwirthſchaft ſtellt das 
„Wolff'ſche Bureau“ feft, daß die Rede des Miniſters 
an der betr. Stelle folgendermaßen lautet: 

„Es dürfte rathſam ſein, abzuwarten, ob der Import 
von Pferden eine bedenkliche Höhe erreicht oder veterinäre 
Gefahren in ſich birgt: dann wird ſich Anlaß zu energiſchem 
Vorgehen, namentlich durch Einführung von need 
bieten, um uns zu ſchützen, jomeit wir dazu berechtigt find. 
Die von Amerika eingehenden Pferde unterliegen ihon jetzt 
eine gewiſſe Zeit nach dem Eingange einer ſorgſamen 
Ob die beim Eingange vielfach 
Influenza ähnlichen Erſcheinungen 
eontagiöß find, if mit Beſtimmtheit noch nicht feſtzuſtellen 
geweſen “. 


Ausland. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Wien, 7. Febr. Der 
Statthalter von Böhmen, Graf Condenhove, wird der 
„N. Fr. Preſſe“ zufolge, nach dem Schluſſe des Land⸗ 
tags ſeinen Poſten verlaſſen. 

Eger, 5. Febr. Die Unterſuchung gegen den 
Redacteur Hofer wegen Hochverraths, begangen dur 
deſſen Leipziger Rede, wurde heute endgiltig eingeſtellt. 
... ADAL EI DE ⁵˙ , 7˖˙—»‚'§f% 


Abg. Rickert Sh Ver.) Widerſpricht den Aus⸗ 
führungen des fh mer gegen die freiſinnige Preſſe und 
A ein Bedürfniß nach ów eingebrachten Geſetz durchaus 

an, 

Die Vorlage wird ſchließli 
14 r . Sehe 185 

Nächſte Sitzung morgen Vormittag 11 Uhr: Kleinere 
Vorlagen. 

Schluß 4 ARE 


Der Titel wird bewilligt. 
1 Beim Titel „Telegraphengehilſinnen und Fernſprech 
ehilfinnen“ wünſch 
1 0 g. Dr. amader (Natlib.) größere Fürſorge der 
See iana für ihr weibliches Perſonal, beſonders raſcheres 
Aufrücken deſſelben in etatsmäßige Stellen. 
Abg. Singer unterſtützt dieſe ee, will aber auch 
die Tagegelder vor der Anſtellung erhöht wiſſen. Sie hätten 
| 49 Dienſtitunden in der Woche zu abſolviren, und ihre 
FB Thätigkeit fet eine jo aufreibende, daß nur verhältnißmäßtig 
| wenige Damen zur Anſtellung gelangen, denn dieje erfolgt 


ſchaft nicht unterdrückt, die Rechtslage der Privatdncenten 
nicht verſchlechtert werden. In einer Commiſſionsberathung 
werde e Einverſtändniß erzielt werden. 

Abg. Dittrich (Centr.]) führt aus, es müſſe erit bewieſen 
werden, daß der Minſſter den Corporationen gegenüber ein 
ſolches Recht zu beanſpruchen häbe, wie es die Vorlage ihm 
biete. Die Freiheit der Corporationen dürfe nur ſo weit 
eingeſchränkt werden, alses das ſtaatliche Intereſſe unbedingt 
erfordere. Redner beantragt Verweiſung an eine Commiſſion 
von 21 Mitgliedern, welche zunüchſt den Pflichtenkreis der 


ne U p p i — 

| erſt nach 9 Jahren. Die Stellvertretungskoſten während des | Privatdocenten etwas mehr gu umſchreiben habe in dem 

a ee müßten von der Verwaltung getragen] Sinne, daß ihnen die Lehrfreiheit gewährleiſtet werde, ſie i "e ) Marine. 

4 S werden. aber die Grundlagen unjerer monarchiſchen Staats⸗ und Politiſche Tagesüberſicht. S. M S A „Otter“ iſt am 4. d. M. tn Gckernförde ein 
| Staatsſeeretär v. Podhielski erwidert, auf der einen u Tqattio anu nicht antaiten dürften. getroffen. S. M. Torpedodtviſtonsboot „D 7“ und Torpedo 
R Seite verlange man Verbilligung des Telephonverkehrs, auf 10 b Frhr., v. Zeblitz (Freiconſ) hält eine Commiſſion Vom Kieler Unglück. Sämmtliche Leichen der boot „8 844 find am 5. d. M. in Kiel eingetroffen. 

WA der anderen demühe man ſich, die Verwaltung zu vertheuern. von 10 Mitgliedern für ausreichend. Es empfehle ſich, vorbe⸗ mit der Werftpinaſſe verunglückten Leute ſowie die «am 


haltlich einiger kleiner Aenderungen, die Vorlage gutzuheißen. 
Der Cultusminiſter jet garnicht befugt, das Staatsaufſichts⸗ 
recht aus der Hand zu geben und auf das Recht zu verzichten, 
Privatdocenten aus dem Lehramt zu entfernen, wie das im 
Falle Arons geſchehen fei Die Aniverſitäten feien längſt aus 


Das Gehalt müſſe nach der Leiſtungsfähigkeit bemeſſen 
werden, dieje fei aber im Anfang immer geringer als ſpäter. 

Abg. Dr. Müller⸗Sagan bittet den Staatsſecretär, von 
der geplanten Beſeitigung des zweiten Hörers und der Auf⸗ 
legung einer befonderen Steuer an die, die ihn beibehalten 


Pinaſſe ſelbſt ſind nach einem Telegramm des Stations⸗ 
Hefs von Kiel vom 7. Februar Morgens geborgen. 
Die Beerdigung der Le eichen wird am We 
ſtattfinden. 


Neues vom Tage. 
Luſtmord. 
Heidelberg, 7. Febr. Heute Nacht wurde in SE nei 
die Dirne Katharina © u bler aus Schlierbach durch 


der Schein der Willkür erweckt werden könne, Der Fall 
Arons ſei übrigens nicht der Grund, ſondern nur der 
Anlaß, der Ausgangspunkt für die Vorlage. Je wichtiger 
die Frage jei, ob ein erklärtes Mitglied der ſocialdemokratiſchen 
Partei officielle Lehrer der akademiſchen ge ſein 
könne, um jo mehr ſei ein ech Ku Austrag dieſer Frage 


anwaltſchaft ſetzt eine Belohnung von 500 Mk. 
greifung des Thäters 


W 
Konftantinnpel, 8. Febr. 
Tophane vernichtete ein 
Viele Feuerwehrleute wurden parna 


M. ch den Forderungen auf Ber: Corporationen Staatsanſtalten geworden. und thr der 
MT ailignig gel Eelepfongebiven und auf Erhohung der Der Cultus miniſter erwidert, daß durch die eine ur Lippeſchen Thron elgefrage u wirb der „Köln. e 15 ef 01 8 dis Ther tommt Gtaqide 
Z Gehälter Liege kein Widerſpruch, denn die eritere Maönahme ſeitige Handhabung der Disciplinargemalt des MinlſtereVolksztg.“ aus Detmold berichtet: geblier Slider aua een in de auf die Gre 


werde keinen Ausfall, ſondern Mehreinnahmen bringen. 
Director im Reichspoſtamt Sydow bemerkt, die Ver⸗ 
waltung ſei fortdauernd bemüht, den Dienſt der Tele⸗ 
phoniſtinnen zu erleichtern, die Apparate zu verbeſſern. 
Die Abſchaffung des zweiten Hörers bei den. neuen 


Graf Erich Lippe⸗Weißenfeld erhebt demnächſt Ctwilklage 
wegen Auszahlung der von 1884 ab von der Bieſterfelder 
Linie bezogenen Apanage. Auch von der Schaumburger 
Seite werden Maßnahmen zur Thronfrage an ekündigt. Das 
Miniſtertum lehnte den Antrag Bückeburg auf Zurückztehung 


T. B.) Im Onartler 
Pe 70 Gebäude. 


SER O :.. . T. 
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100 dow FE Kiel, 8. gebr. (2. odieeregatta des lich 
WE: der erſte Sohn — der Erbe des Maforats — ge: geziſcht war, keine der vielen Per onen auf der Bühne | fol eine gemeinſchaftliche © es kaiſerli 
b Bon jk Kleines Feuilleton. getroffen hatte, nahm die een Berl „The Lam. Im deutſchen in bez Slbeaee Wü ae ee Mr 
a - Nun war ja jeber Zweifel, gehoben, wer einſt 4 ordnungsgemäß ihren Fortgang, obgleich im Publicum | eku oS von der 
bi Niedeck d Ein intereſſantes Intermezzo wie hinter den Couliſſen noch die größte Aufregung finden; 
i Beſitzer von Niedeck fein würde! jpielte ſich vor einigen Tagen in Monte Carlo ab. herrſchte, deren Wellen ſich erft nach und nach etwas legten 
A Gin zweiter Sohn folgte und ſicherte die Erb⸗ Ein ſehr bekannter Zeitungsverleger — vermuthlich | Nach Ausſage einiger Perſonen, die das Abfeuern deg Tocal 
A é folge, Graj Rüdiger und Frau Melanie aber hielten | der Eigenthümer des New⸗Norker Herald, Mr. Gordon Waffe bemerkt hatten und den Lauf der Kugel ungefähr Es. 
1 ihre Goldquellen nun für ſo unerſchöpflich, daß fie Bennet, der ſich augenblicklich dort aufhält — gerieth | verfolgen konnten, hat ſich in der Richtung des Schuſſes $ pine fir, an wock, 9. Februar. Wolkig mił 
„ jeden, ſelbſt den koſtſpieligſten Paſſionen die Zügel mit dem Croupier am Noulette-Tüch in Streit. Der nur Miß Terris befunden, die gerade im Begriff war, | Somme mA A 844 9 et e ee, eee 


Amerikaner, der ein äußerſt heftiges Temperament be⸗ 
ſitzt und keine Widerrede vertragen kann, ließ ſich von 
jeinem Jähzorn jo hinreißen, daß er mit ſeinen nicht 
gerade ſanften Boxerſäuſten den Croupier packte und 
zu Boden warf. Sofort wurde nun der choleriſche 
Herr von einigen Angeſtellten des Caſinos 
ergriffen und an die Luft geſetzt. Außerdem nahm 
man ihm ſeine Einlaßkarte ab und erklärte ihm, daß 
er unter keiner Bedingung mehr den Zutritt zu den 
Spielſälen erlangen würde. Außer ſich vor Zorn ſtürmte 


von der Bühne abzutreten. Bei dem Verhafteten, aus 
deſſen Betragen man nicht recht klug zu werden ver⸗ 
mag, fand ſich ich ein an den „Commiſſionarx of Police 
London“ adreſſirter Brief vor mit jo blödſinnigem 
Juhalt, daß man thatſächlich glauben muß, es mit 
einem Geiſtesgeſtörten zu thun zu haben. Hicken 
behauptet nämlich, eine elektriſche Batterie in ſeinem 
Kopfe zu haben und beruft ſich auf verſchiedene poch- 
geitellte Perſonen in Adelaide (Süd⸗Auſtralten), die 
bezeugen könnten, daß er die Wahrheit jage. 


Su 2 
"R Perſonalien. Dem Steuerinſpeetor Schulze tu 
Danzig ift die Stelle des Ober⸗Zolliaſpectors zu Lieban ver⸗ 


liehen worden. 
„Oberſt 3. D. Eugen Gerhards iſt in Berlin an 
Operation, der er ſich wegen eines 


ſchießen ließen. 

Etliche Jahre lang ſtrahlte dieſes wolkenloſe 
Glück, — dann aber kam der deutſch⸗franzöſiſche 
Krieg und atei nach demſelben die ſelig⸗unſelige 
Gründerzeit! 

Auch Rüdiger's Schwiegervater ließ ſich auf das 
„Gründen“ ein. Er ſpeculirte gewagter denn je, 
und das Glücksrad ſprang herum und rollte dem 


den Folgen einer 
Nierenleidens unterziehen mußte, nach ſchwerem Leiden 
geſtorben. Gerhards, ein geborener Königsberger, 
trat in Königsberg bei der Artillerie ein, machte den 
Krieg von 1870/74 mit und erwarb fih dabei das 


Abhang zu. Den iſerne Kreuz erſter Claſſe. Längere Zeit 

Gł wurden die fürſtlichen Zulagen einge⸗ in fla Fon und Neos ein Ecgnalien nu e Bet. Der jugendliche Tenoriſt 1 ſtand der Verſtorbene, ein noch rüſtiger Mann — er 
ſchränkt, dann ſchrumpften fie bis auf das Aeußerſte waltung der Spielbank, das jedoch nichts weniger als fer augenblicklich im Plannheimer 1 A er auftritt, näherte ſich den ſechziger Jahren — in weſtpreußiſchen 
uſammen eine Entſchuldigung enthielt, ſondern im Gegentheil iſt ein ſehr a Herr. Eine Kritik feiner | Garniſonen, ſpäter wurde er nach Stralſund verſetzt, 
ô y . i Leiſtungen verbittet er fih durch — Stockſchläge. Da|wo er das damals dort garniſonirende Jeldartillerie⸗ 


Rüdiger tobte, und die Gräfin Melanie bekam 
Nervenkrämpfe, aber 
Speculanten keinen Einhalt thun. 

Noch einmal wandte ſich der Kammerjunker an 
den Vetter. 

Er erhielt den Brief zerriſſen zurück. 

Und da mochten wohl der Haß und die Ver⸗ 
zweiflung einen Plan in ihm gereift haben, deſſen 
ungeheuerliche Ausführung ſoeben von Kuhnert bes 
richtet worden war. 

Noch war der Bankrott des Commerzienrathes 
kein oſſicieller, noch galt Rüdiger in der Reſidenz 
für den Beſitzer von Millionen, — Willibald allein 
wußte durch den brieflichen Bericht des Vetters, wie 
die Dinge lagen. 

Der Kammerjunker aber ſchien die koſtbaren 
Tage, da die Welt ihn noch für reich hielt, benutzen 
zu wollen, um ſich auf Koſten des Maforats herrn 
vor dem Untergange zu retten. 


(Fortſetzung folgt.) 


Beides konnte dem Ruin des 


kurz und bündig ankündigte, daß er, falls man ihm 
nicht binnen zwölf Stunden ſeine Eintrittskarte zurück⸗ 
ſende und genügende Abhitte leiſte, das ganze Caſino 
— um ſeinen eigenen Ausdruck zu gebrauchen — „in 
die Luft ſprengen würde“. Ob nun die Verwaltung 
jo großen Reſpeet vor der Macht der amerikaniſchen 
Preſſe oder fo große Furcht vor der Drohung des 
excentriſchen Yankee gehabt: genug, am nächſten Morgen 
vor zehn Uhr war der reſolute Fremde wieder im 
Beſic ſeiner Einlaßkarte, die ihm nebſt einem ſehr 
höflichen Briefe zugeſtellt wurde. Die Verwaltung 
hatte ſich thatſächlich herbeigelaſſen, wegen des „ber 
dauerlichen e in liebenswürdigſter Weiſe 
um Entſchuldigung zu bitten. 

Große Senjation im Gaiety⸗Theater 
erregte vorgeſtern — wie aus London geſchrieben wird 
— ein von der dichtbeſetzten Gallerie auf die Bühne 
herab gefeuerten Revolverſchuß, der glücklicherweiſe 
Niemand verletzte. Der Attentäter, ein Auſtralier 
Namens Alfred John Hiden, der es augenſcheinlich auf 
Miß Ellaline Terris, der Tochter des kürzlich ermordeten 
Schauspielers William Terris, abgeſehen hatte, konnte 
ſofort feſtgenommen. werden. Nachdem conſtatirt wurde, 
daß die fuqel, die über die Köpfe der Zuſchauer hinweg⸗ 


— AEK ES Se BI Sen EA = | 


er ſogar Frauen damit bedenkt, hat er offenbar nicht 
das z es zu einem jugendlichen Liebhaber. 


Theaterkritiken für 


in Vertretung ihre 
feine Frau, eine ältere Dame. 


„Das Penſionat“ 


Dieſe Kritik ſcheint Herrn Abel furchtbar in 
gebracht zu haben, denn er drang in die R 


ſeiner Ehre“ eilfertig. 


Die 
das „Mannheimer Tagebl.“ ſchreibt 
es kranken Mannes, Herrn Richard, 
Nun wurde in einer 
Abendunterhaltung des Geſangvereins „Liederkranz“ 
von Mitgliedern des Hoftheaters die Suppéſche Operette 
aufgeführt. Ueber die Leiſtungen 


des Tenoriſten Abel, der mitwirkte, äußerte 
ſich rau Richard in ihrer Beſprechung 
der ufführung wie folgt: „Wenn die 


Darſtellung ernſter Aufgaben Herrn Abel ſchon fo große 
Schwierigkeiten bereitet, ſo ſcheinen die heiteren Genres 
fait unüberwindbar für ihn zu fein, denn die Uns 
behilflichkeit feines Spiels war eine kaum glaubliche.“ 

arniſch 
Richardſche 
Wohnung ein, verſetzte der Hausfrau, die ſeine Mutter 
ſein könnte, einen Stockſchlag und Fauſtſchlag und warf 
ihr eine zuſammengeballte Zeitung ins Geſicht. Als 
Frau Richard um Hilfe U . der 1 . 


Regiment Nr. 2 commandirte. Nachdem er vor einigen 
Jahren zur Dispoſition geſtellt worden war, ſiedelte 


er nach Berlin über. In weſtpreußiſchen Gutsbeſitzer⸗ 


und Officierstreiſen war Gerhards eine bekannte 


Perſönlichkeit. 

* Plötzlicher Tod. Sonntag Morgen endete ein Schlag“ 
fluß das Leben eines über den Ort hinaus bekannten und 
geschätzten ehemaligen Seemannes, des Capitäns Grohleck 
in Neufahrwaſſer. Der Verſtorbene war noch einer aus der 
alten Schule und längere Jahre Führer Danziger Segel 
ſchiffe, unter anderm auch für die Rhederei Link. Nachdem 
er dann den Dampfer „Lutka“ an der weſtfütländiſchen Küſts 
verloren hatte, ſtellte er die Fahrt ein und trat bald darauf 
als Expedient bei der Firma Wieler u. Hardtmann ein. 
Capitän Grohleck war ſeines offenen Weſens und ſeiner 
geraden Rechtſchaffenheit wegen allgemein beliebt; er ſtand. 
von 68 Jahren. 

* Danziger Ruder⸗Verein. Der Jahresbericht des 
Danziger Ruder⸗Vereins pro 1897 iſt nunmehr im ruck 
erſchienen. Wir haben das Hauptſächlichſte aus beinjetben 
ſchon bei Gelegenheit des Berichtes über die letzte Haupt 
verſammlung am 6. Januar mitgetheilt. b 

* lleber „die Hand in bygienijher Beziehung“ taa f 
Herr Regierungs- und Mebicinalrath Dr. Borntraege : 
gm Donnesdtag im Gemerbe-Bezeim einen Vorkras 

alten + 


Nr. 32, Dienstag 


* Der „Danziger Mäunergefang⸗ Verein“ ab 
geſtern im Schl genaue ſein KPA großes [aus einem vor wenigen Wochen erſtatteten Berichte in Er⸗ 


| Winterconcert. Zur Aufführung hatte der bewährte 


Danziger Neueſte 


ſeparirten Frau Lieutenant und Rittergutsbeſitzer Martha 


| Dirigent Herr Kgl. Muſikdirector Kiejielniti für Pieske geb. Grunow wegen Betruges in Haft genommen. 


diesmal nur Chorwerke ‚mit Orcheſterbegleitung ge⸗ Die in Manneskleidern einhergehende Betrügerin entnahm 
wählt und dieſelben in wirkſame Steigerung gruppirt, bei mehreren hieſigen Geſchäftsleuten Waarenbeträge, die 
ſodaß F. W. Markull's große Compoſition „Rolands ihr auch verabfolgt murden, da ſie vorgab, in der nächſten 
Born” den effectvollen Schluß bildete. Als erſtes Zeit in den Beſis einer großen Erbschaft zu gelangen. 
Stück brachte der von ca. 75 Sängern gebildete Chor Schließlich wurde der Betrug entdeckt und eine gegen die . 
den herrlichen Hymnus von G. Baldamus „Das Lied“ fte AA zu . altern Heute wurde 
zu Gehör, deſſen feurige, ſchwungvolle Weiſen ebenſo eb dus : 

begeiſternd auf die tauſendköpfige Zuhörerſchaar 

wirkten, wie das darauf folgende, tief und innig 


Provinz. 


empfundene Abendlied von Joh. Pache, dem ; 
R; Meiſter farbengeſättigter, geiſtvoller Malerei in f. Zoppot, 7. Febr. In Sachen des evangeli⸗ 
Tönen. Hier hatte der Verein aufs Neue ſſchen Kirchenbauvereins wird die allgemeine 


Gelegenheit, feinen ganzen Reſchthum an ſchönen 

Stimmen vortheilhaft zu entwickeln und durch geſchmack⸗ 

vollen Vortrag, deutliche Ausſprache und edlen, vollen 

Klang, namentlich in den zarten Pianoſtellen, ſein 

ernſtes, fortgeſetztes Streben nach künſtleriſcher Vollen⸗ 

dung zu ermeijen. Eine im Balladenſtil gehaltene 

Compoſition „Die Roſen von Hildesheim“ von 

moj, Rheinberger konnte leider nur durch ihren tadel- 

loſen Vortrag mehr als einen Achtungserfolg erzielen, 

denn hier hat der Componiſt den hochpoetiſchen Stoff 

theilweiſe recht wenig geſchickt behandelt und vor Allem 

ſo wenig charakteriſtiſch in ſein muſikaliſches 

Gewand gekleidet, daß eine Aufführung des 

Werkes kaum eine dankbare Aufgabe bilden kann. 

Wie ſchon bemerkt, wurde die Ballade ſehr 

formvollendet vorgetragen, ſo daß man trotz der in der 

Compoſition ſelbſt begründeten Mängel ſeine Freude 

an der Aufführung haben konnte. Das Hauptwerk des 

| Abends bildete „Rolands Horn“ für Männerchor, 

| Soli und Orcheſter von F. W. Markull. Das hier vor 

i einem reichlichen Jahrzehnt wenige Monate vor dem 

Tode des Componiſten vom Männergeſangverein zum 

erſten Mal aufgeführte Werk darf zu den beſten 

| Schöpfungen unſeres verdienſtvollen einftigen Mitbürgers 

j gezählt werden. Die Dichtung Alfred Muth's, welche 

den Sagenſtoff mit duftiger Poeſie umkleidet, iſt von 

Markull mit feinem Verſtändniß und voll tiefer, packender 

Empfindung muſikaliſch illuſtrirt worden. Das Horn, 

welches durch das Waldesſchweigen tönt und dann wie 

Geiſterrufen aus Roncevals Todesthal an Kaiſer Karl's 

Ohr dringt, bildet mit ſeinem melancholiſch düſteren 

Klange das Motiv, um welches ſich Bild an Bild reiht, 

der friſch⸗fröhliche Reigen am ſonnigen Feſttage, der 

düftere Ritt der Reiſigen zur letzten Kampfesſtätte 

Rolands, die Todesruhe rings um den im Hinterhalte 

argliſtig erſchlagenen Recken. Alle dieſe überaus wirkſam 

í in einander geſchlagenen Epiſoden find zu einem breit- 

| angelegten, farbenreichen Bilde vereinigt, welches 

ſeinen Eindruck niemals verfehlen wird. 

Stiefielnidi hatte das Werk ſehr ſorgfältig vot- 

bereitet, ſodaß die Wiedergabe deſſelben 

als eine in allen Theilen wohlgelungene bezeichnet 

werden darf. Die Soli lagen bei den Herren 

eutener und Dr. Korella in bewährten 

Händen; ebenſo wurde das Soloquartett feiner nicht 

leichten Aufgabe gerecht. Die Orcheſterbegleitung 

wurde non der Theil'ſchen Capelle ausgeführt, welche 

den Abend mit Weber's Oberon⸗Ouverture einleitete 

und weiterhin mit der Lohengrin⸗Phantaſie lebhaften 
Beifall fand. 


Das Segelſchiff „Ardgowan“, Capitän Breu, 
ift Heute von Iquique (Südamerika) mit Schwefel für 
die Firma Auguſt Wolf u. Co. hier eingekommen. 
a Schiff hat 1900 Tonnen Rauminhalt und ift feit 
eptember v. J. unterwegs. 
feinen Der evangeliſche Jünglingsverein verſammelte in 
und et Vereinslocale Gr. Mühlengaſſe 7 feine Mitglieder 
erſchi nige Freunde des Vereins. Es waren gegen 70 Perſonen 
r tenen, n. A. auch Herr Conſiſtorial⸗Präſident Meyer und 
E Er Conſiſtorfalrath Lie. Dr. Groebler. Nach der An⸗ 
0 wurden durch den Vorſitzenden Herrn Pfarrer Scheffen 
be feni Mitglieder in den Verein aufgenommen. Sodann 
des 5 der Vorſitzende den Herrn Conſiſtortal⸗Präſidenten, 
Declamarſeits herzliche Worte an den Verein richtete. Der 
amation eines Mitgliedes und gemeinſamem Geſange 
folgte ein Vorkrag des Herrn Bundesagenten Wartmann⸗ 
Berlin über den „Oſtdeutſchen Jünglingsbund“. Daran 
ſchloß ſich eine Begrüßung des Bundesagenten durch ein von 
sinem Mitgltede gedichtetes Lied. Schlietlich erzählte Herr 
Wartmann noch von ſeiner Reiſe nach Amerika. Am Sonntag, 
den 20. Februar, ſoll ein Familienabend im großen 
EN 85 Pte Tii ſtattfinden. 
aſtorale Seelſorger. In der Zeit vom 14. 
bis 24. Februar finder in Poſen unter Leitung der 
erren Generalſuperintendenten D. Heſekiel und 
0 ar 5 Sn rt für Pelosi Seeliprger ftatt, 
we aus den Provinzen Weſtpreußen und Poſen 
o citroen. À PE er 
er Fehrerverein zu Danzig wird fein 
Stiftungsfeſt am 19. t Mis. m Saale des 
Kaiſerhofs feiern. Den Feſtvortrag wird der Bots 
ligende, Herr Jaſſe, über „Das Perſönlichteits⸗ 
Princip in der pädagogiſchen Bewegung der Genen, 
wart“ Halten, Mit dem „Feſtgeſang an die Künſtler“ 
wird die Feier eröffnet, außerdem kommen Hegar's 
Trompete von Gravelotte” und der Abt'ſche Männer⸗ 
Be „Dem Könige“ zur Aufführung. Den Jahres⸗ 
ericht wird der Schriftführer Herr Heygroth erſtatten. erworben iſt. i e 
b Von den ſtädtiſchen Etats für 1898/99, die © Stolp, 6. Febr. Der Gutsvorſteher⸗ Stellvertreter 
ereits im Druck erjchienen find, weiſen der Etat der Neitzel aus Mahnwitz rettete mit eigener Lebens: 
‚Sorte und Domänenverwaltung, des Kirchen⸗Ver⸗ | gefahr die Kinder des Arbeiters Froſch im Alter von 
waltungsfonds, der allgemeinen Armenverwaltung|7 und 10 Jahren aus einem 10 Meter tiefen Teich. — 
nebſt den Etats für die Armen⸗ und Arbeitsanſtalt und 
ür das Kinder⸗ und Waiſenhaus zu Pelonken keine 
weſentlichen Unterſchiede gegen die berreffenden Etats 
Wa Vorjahres muj. Dagegen zeigt der Etat der 
a 


Verſammlung ſämmtlicher Proteſtanten des Ortes am 
nächſten Donnerstag, Nachmittags 5 Uhr, im „Hotel 
Kaiſerhof“ ſtattfinden. — In ſeiner letzten Sitzung hat 
der Vorſtand der „Melodia“ beſchloſſen, Julius 
Beckers „Die Zigeuner“ am Aſchermittwoch zur öffent⸗ 
lichen Aufführung gelangen zu laſſen. — In der 
heutigen Sitzung der Gemeinde- Vertretung 
theilte der Vorſitzende zunächſt Folgendes mit: Der 


200 Mark belaufen. Der von der Gemeinde⸗ 
vertretung letzthin gefaßte Beſchluß, betreffend die 
Erhöhung der Curtaxe um ½, hat die Genehmigung 
der Aufſichtsbehörde erhalten. Danach beträgt alfo 
die Curtaxe in Zoppot in Zukunft 12 bezw. 24 Mk. 
— Die Gemeinde hat 1459 Mk. Kreisſteuer zuviel 
gezahlt. Die Rückzahlung dieſes Betrages an die 


Die Mittheilung eines Schreibens des Kreis⸗ 
Ausſchuſſes, wonach mit Rückſicht auf eine 
geſicherte und unabhängige Polizei⸗ bezw. Nachtwacht⸗ 


Beamten gewünſcht wird, wurde mit Intereſſe auf⸗ 


gehalt 1200 Mk. erhalten ſollen, iſt für die Nacht⸗ 
wächter ein ſolches von 750 Mk. vorgeſehen. Die Er⸗ 
höhung des Gehalts ſoll ſich für beide Beamtenkategorien 
in Form von Alterszulagen vollziehen. — Die Ber- 


ſtatuts fort und beſchäftigte ſich mit der Frage, 
wie die Gemüllabfuhr am zweckmäßigſten bewerkſtelligt 
werden könnte. Herr Rechtsanwalt Nawrockt ſtellte den 
antrag, die Berathung dieſer Materie ca. 4 Wochen 
mit der Maßgabe zu vertagen, der der Herr Gemeinde⸗ 
vorſteher inzwiſchen Erhebungen anſtellt, wie hoch die 
Koſten der gemeinſamen Abfuhr ſich belaufen würden 
und welche Praxis eventl. vortheilhafter wäre, die Ab⸗ 
fuhr durch eigenes Fuhrwerk der Gemeinde oder durch 
die Fuhrhalter. Der Antrag fand einſtimmige An⸗ 
nahme. — Zur Erweiterung der Haffner: und Eiffen- 
hardtſtraßenſüdecke bezw. zur Setzung eines eifernen 
Zaunes dortſelbſt werden 450 Mk. bewilligt. 

s. Prauſt, 6. Februar. Am nächſten Sonntag ver- 
anſtaltet der Frauenverein zum Beſten der 
Armen⸗ und Krankenpflege eine muſikaliſch⸗ 
dramatiſche Aufführung. Ein geſchätzter 
Dilettant aus Danzig bringt eine Anzahl 
Baritonlieder zum Vortrage; ein anderer wird der 
„Streik der Schmiede“ von Gopóe ſprechen. Außerdem 


gerade Weg der beſte“ und Baumann's zweinctiges 
Liederſpiel „Das Verſprechen hinterm Herd“ zur 
Aufführung. 

8. Dirſchau, 7. Februar. Am Sonnabend gab der 
Landwirthſchaftliche Kreisverein Dirſchau im „Hotel 
zum Kronprinzen“ ein Ballfeft, 
une Capelle aus Danzig geſtellt. An demſelben 
Abend fand der Schützen⸗Königs⸗Ball mit Tanz und 
Eſſen ſtatt. — Der Lehrerverein hatte Sonnabend 
Abend in Lindemann'ſchen Locale ein Tanzkränzchen 
veranſtaltet. — Geſtern beging der katholiſche 
Geſellenverein ſein Siftungsfeſt mit Theaterſpiel und 
Tanz. — Im Reſtaurant Hube ſpielte geſtern der 
Billardkünſtler Kerkau gegen ſeinen Collegen Woertz 
700 Points mit 250 Points Vorgabe und gewann 
die Partie. 

e Carthaus, 6. Febr. Die im Mergellager des 
Herrn A. Teuher in Chmielno aufgefundenen Stel ette 
ſollen nach der Unterſuchung einer viel früheren Zeit 
entſtammen, als Anfangs angenommen wurde. Man 
vermuthet, es ſeien Schädel, die in der weißen Mergel⸗ 
erde wenigſtens ein und ein halbes Jahrtauſend gelegen 
haben. Der Vaterländiſche Frauen⸗Verein hat in ſeiner 
letzten Sitzung Frau Superintendent Plath und Frau 


wählt. Die Einnahme des verfloſſenen Jahres betrug 
2729,09 Mk., die Ausgaben 836,19 Mk. Für die Ueber⸗ 
ſchwemmten in Schleſien wurden 105 Mk. gejpendet, 
Bei der Weihnachtsfeier wurden 57 Arme und 30 Kinder 
ſehr reich beſchenkt. 

* Alleuſtetu, 7. Febr. Dem Premierlieutenant 
Deetjen vom Dragoner⸗Regiment Nr. 16 in Allen⸗ 
ſtein iſt der für Officiere der Cavallerie des 1. Armee⸗ 
corps vom Kaiſer geſtiftete Ehrenpreis für das Jahr 
1897 verliehen worden. Es iſt dies das vierte 


gehörige Wohnhaus iſt niedergebrannt. Auch die an 
das Wohnhaus grenzende Scheune und der dort unter⸗ 
ebrachte Roggen find total vernichtet. — Unter dem 
Borfite des öniglichen Forſtmeiſters Bollig iſt hier 
ein hinterpommerſcher Jagdverein ge⸗ 
gründet worden zum Schutze des Waidwerks, beſonders 
aber zur Pflege der Hundezucht. Der Verein will 
alle Jäger in Hinterpommern vereinen und wird zu 


ſexleitung und Canaliſation eine Mehreinnahme 
von 52 806 Mr. und eine Mehrausgabe von 46 463 ME. 
Me Geſammtſumme der Einnahme beträgt 464556 
t, gegen 411750 Mk. im Vorjahre, das Einnahme⸗ 
mehr ſetzt ſich in der Hauptſache zuſammen aus einem 


Mehr a i 12 064 Mk. (383 421 Mk. gegen | biejem Zwecke Kreisverbände bilden. Bis jetzt zählt 
z 357 RE f 248718), einem Mehr in rückerſtatteten[ der Verein über 50 Mitglieder. ee 
(83 dagen für Waſſeranſchlüſſe von 21200 Mk. 


740 Mr. gegen 11 540 Mk. in 1897/98) und für 


> rbericht der Ha 
W auſchlüſſe von 20 720 Mark (24600 Mark gegen Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 8. Febr. 


214 k. im Vorjahre). Die Geſammtausgabe iſt auf (Drig-⸗Telegr. der Dana, Neueſte Nachrichten.) 
Das yy Mk. gegen 164717 Mk. im Borjabze 1 9 25 za 
usgablenmehr fegt jid) im Weſentlichen . ż at. ; . RT 
Nannen ala Mehrkoſten bfr Hhreuanſchliſſe und“ Stationen. Mill. Wind. Wetter. Celſ. 
| (25 13 tren an den Anſchlußleitungen von 16 140 Mk. = 
eine O Mart gegen 8990 Mark im Jahre 1897/98) | Chriftianfund - 750 | OSD 4 wolkig 0 | 
20710 3, Mehraufwand für die Canaliſation von | Rovenbagen RB bedegt — — 
Jahr) 50 Mk. (58799,50 Mk. gegen 38489 ME, im Vor: oda 1 5 w bedeckt —18 | 
Betri zund einzelnen kleineren Poſten für vermehrte] = $ W 1 Dunſt —12 
der es und Verwaltungskoſten. Der Ueberſchuß N hass WNW 4 bedeckt 8 
288870 nahme über die Ausgabe beträgt danach Fendt T| Sin Bodet 1 
x o ME, 6343 Mk. mehr als im Vorjahre. Swinemünde |755 SSW 3 Vent o 
1. Ie Bernſtein⸗Drechsler⸗ Innung feiert am | Neufahrwafſer | 756 SW 3 | wolfi 1 
Wink! d. Is. das Feſt der 100 jährigen] Memel 754. SSW 2 ben 1 
Lufſeerkehr des Tages, an welchen die Königin garg — — = = 
Geſch er Innung einen ſilbernen Becher zum] Wiesbaden 763 W 2 halbbedeckt 2 | 
"achte. Der Tag fon feftlich begangen werden Münden 75 lew 8 ed | 
U Goni PTLHŚBIEDitagL. In der Nacht vom Sonnabend | Bertin 157 SW 3 bedeckt 1 
| elta 9 wurde in dem Gejchift des Herrn Kuromsti,| Wien | 761 ſtill Nebel —3 
i dense fie 89, ein dreiſter Einbruch verübt. Diebe öffneten, Breslau 709 | BSW 2 wolkig 0 
NU dle dune Nachſchlüſſels, die Thüre des Hausflurs | zzz | — T Szt 
chf in dag ziger führende Thür, begaben fih dann Trieſt 759 | OND 4 | bedeckt | 5 | 
n hi \ 


er dem Laden belegene Comtoir, durch: 
ar eine Kommode, die fte mit einem ſtarken 


Ma, Ueberſicht der Witterung. 
| hen zurückgelaſſenen Stemmeiien erbrachen, nach 


Depreſſſonen mit ſchwacher Luftbewegung liegen über 


tòri und ſtahlen 1 Paar Gummiſchuhe, 1 Paar der nördlichen Nordſee und dem ſüdlichen Oſtſee⸗ 
wunden ge die und 1 Paar S aftſtiefel. Im Laden er⸗ gebiet, wührend vorm Canal und über W S alan 
zab eiden Caſſen, in denen fi glücklicherweiſe] Hochdruckgebiete lagern. In Nordſchweden und Nord- 


ch rußland hat die Kälte erheblich zugenommen. 
Haparanda und Archangelſk melden 31, Petersburg 17½, 
Moskau 12 Grad unter Null. In Deutſchland ift das 
Wetter andauernd trübe und mild. Meiſt haben Niederſchläge 
ſtattgefunden. 


ehrere Mar achſelgeld befand, und hießen weiter no 
bern We ae, 5 Kiſten en diverſe Flaſchen 
Wa, don vfelfach votheßen, Als einer der Thäter iſt jetzt 
elk, veraji zorkeſtrafte Arbeiter Palakoms Fi ere 
und in das Gexrichtsgefängniß eingeliefert. 


* Eine bekannte Schwindlerin, die unſern Leſern noch 


innerung ſein dürfte, iſt geſtern hier in der Perſon der 


Beleuchtungsſtänder gelangt auf dem Marktplatz zur 
Aufſtellung. Die Herſtellungskoſten werden ſich auf 
ca. 


hieſige Communalcaſſe iſt bereits verfügt worden. — 


ordnung eine anderweitige Regelung der Bezüge der 


genommen. Während die Polizeidiener als Anfangs⸗ 


ſammlung jegte ſodann die Berathung über das Orts⸗ 


gelangen das reizende Kotzebue'ſche Luſtſpiel „Der 


Die Muſik hatte 


gehandelt. 


Büchdruckereibeſitzer Ehlers in den Vorſtand ge⸗ 3 


Mal, daß der Ehrenpreis von Officieren des Regiments 


Das dem königlichen ag Schwarz zu Rheinfeld B. 


8. Februar. | i er BR 
Der Zole- Procek. 


A Paris, 8. Februar. Der erſte Verhandlungstag im 
Proeeß Zola tft. ohne jeden Zwiſchenfall verlaufen, Die 
Anklage wurde ausſchließlich auf die Beleidigung gegen 
das Kriegsgericht gegen Eſterhazy beſchränkt. Alle Beweiſe, 
die fig nicht auf die im Antlageact bezüglichen Punkte ber 
ziehen, werden kurzweg abgeſchnitten. Damit ſind alle Ueber⸗ 
raſchungen ausgeſchloſſen. Der für 500 Perſonen berechnete 
Sitzungsſaal war von 1500 Perſonen der erſten Geſellſchafs⸗ 
claſſen beſetzt. Es herrſchte eine drückende Hitze. Unter den 
Zeugen fiel beſonders Eſterhazy auf, der ſehr bleich war 
und krank zu ſein ſcheint. Das Ausbleiben der militäriſchen 
Zeugen machte, wenn es auch zu erwarten war, einen 


Nachrichten. 


Standesamt vom 8. Februar 1898. 

Geburten: Wallmeiſter Ludwig Röhrbein, S. — 
Königlicher Poſtaſſiſtent Robert Thiklmann, S. — Guts⸗ 
beſitzer Paul Kray, S. — Wallmeiſter Auguſt Paul, T. 
— Barbier Otto Zokolowski, S. — Maſchinenbauer 
Julfus v. Plata, S. — Inſpeetor Johann riefen, T. 
— Kutſcher Carl Kohrt, T. — Bice⸗Meiſter Auguſt 
Wroblowski, T. — Schuhmacher Eduard Kurtz, S. — 
Königl. Intendantur⸗Secretär Franz Proſchky, T. — 
Tiſchlergeſelle Julius Arndt, T. — Arhefter Hermann 
Sparluch, S. — Schloſſergeſelle Franz Rom pz a, S. 
— Commis Conrad Ar mans ki, S. — Unehelich 4 S. 

Aufgebote: Sergeant im Fuß⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 2 
Carl Auguſt Roßmann und Hedwig Anna Bertha 
Winkler. — Geſchäftsführer Max Julius Krejin und 
Renata Katharina Franziska Zacharias, geb. Adolph. — 
See. Steuermann Adolph Heinrich Die ter bed und Auguft 
Chriſtiane Henriette Friederike Großmann. — Schmiede⸗ 
geſelle Max Auguſt Grabowski und Emma Cliſabeth 
Prüwe. — Schuhmachergeſelle Auguſt Langowski und 
Thereſe Renate Wolff. — Tiſchlergeſelle Johann Eichholz 
und Angelica Franzisea -Sgum an gti Sammtlich hier. — 
8 ey e Wordel und Maria Magdalene 

roat zu Richenwalde. 

Heirathen: Apothekenbeſitzer Hugo Laaſerſtein zu 
Pr. Holland uno Meta Birnbaum hier. — Reſtaurateur 
Oscar Ehrlichmann und Martha Wankillier. — 
Brunnenbauer Albert Schröder und Emilie Nippert. 
— Klempnergeſelle Bernhard Eberling und Henriette 


lotte o PWK i Em 
$ Unverehelichte Laurg Natalie Cäcilie 


mehrere andere von Zola geladenen Zeugen erſcheinen zu 


Möglichkeit geſprochen, daß Zo la's Freiſprechung er⸗ 
folgen werde. Zola ſelbſt beobachtet eine gemeſſene und 
würdevolle Haltung. i 

Paris, 8. Febr. (W. T.⸗B.) Oberſtlieutenant du Paty 
de Clam ſchrieb, er könne der Vorladung nicht entſprechen, 
da er durch das Amtsgeheimniß gebunden fei 
Der Vertheidiger Labory erklärte, er habe Kenntniß von 
Thatſachen, die ergäben, daß du Paty de Ciam feine Obs 
liegenheiten als Officiey der Militärgerichtsbarkeit bei der 
Unterſuchung des Dreyfus⸗Proceſſes nicht erfüllt habe, That⸗ 


Todesfälle: 
Baumann, 55 J. — Grenzaufſeher a. D. Friedrich Ferdi⸗ 
nnd Wodtke, 71 J. — T. des Arbeiters Thomas 
Borkowski, 3 M. — S. des Gärtner Paul Lenz, 7 M. 
— 6, des Schmiedegeſellen Johann Vollman n 2 J. 
— Lederzurichter Albert Friebrich Herrmann, 42 3. — 
Arbeiterin Franziska Köpke, 59 J. — S, des Rutihers 
Friedrich Bus te, 1 J., 7 M. — S. des Arbeiters Carl 
Bahr, todtgeb. — Schriftieger Rudolf Louis Hugo Siegel, 
faſt 2 J. — T. des Arbeiters Auguſt Peglau, 8 T. — 
S. des Schuhmachergeſellen Friedrich Rofente, 4 M. 


Letzte Handelsnachrichten. 


New⸗Pork, 7. Febr. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Februar 1613 6, per März 108%, ver Mat 957. 

Chicago. 7. Febr. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Februar 98, per Mai 948, per Juli 84½. 


8 
Rohzucker⸗Bericht. 
non Paul Schroeder. 
- p: Danzig, 8. Februar. 

Rohzucker. Tendenz ruhig. Bafis 880 Mk. 3,85 Geld 
Marca Br Mk. 6,80 bezahlt inel. Sack Tranfito 
ranco Neufahrwaſſer. A y 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baie 88“ Mk. 10,25. Termine: Februar Mk. 9,15, März 
Mk. 9,20, Mat Mk. 9,40, Auguſt Mk. 960, October⸗ 
Dec. Mk. 9,50. Gemahlener Melis 1 Mk. 22,50. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Februar 915, 
März Mk. 9,20, Mai Mk. 9,40, Auguſt Mk. 9,6%, Octob,- 
December Mk. 9,50. 


Danziger Produeten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. f 8. Februar. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 9e R. Wind: W. 


regelmäßigkeiten in den Proceſſen Dreyfus und Eſterhazy 
bilden. Labori legt die Wichtigkeit der Vernehmung du 
Patys dar, den er mit dem an Piquart geſandten anonymen 
Brief in Verbindung bringt. i 


Die engliſche Thronrede. 

London, 8. Febr. (W. T.⸗B.) Die Preß⸗Aſſockation 
meldet, die morgige Thron rede der Königin 
bei Eröffnung des Parlaments werde die friedlichen 
Beziehungen zu den anderen Mächten beſtätigen und 
eine Hinweiſung auf den griechiſch⸗kürkiſchen Friedens⸗ 
ſchluß enthalten. Sie werde ſodann von dem Krieg an 


indien ſchildern, auch unter Hinweis auf die Berufung 
einer Conferenz über die Zuckerfrage. Weiter wird die 
Nothwendigkeit ausgeführt werden, der Militärfrage 


Die Thronrede werde einen Geſetzentwurf betr. 


ſowie andere Geſetzentwürſe innerer Natur ankündigen. 


ſoweit günſtige Bedingungen vorhanden ſind, wieder 


a ere aufgenommen werden fol, Ueber die chineſiſche 
Weizen war heute bei kleinem Verkehr un j ? i ef 
im Preiſe. Bezahlt wurde für imtändilgen weiß Frage ſpreche die Thronrede nur in ſehr reſervirten 


etwas krank 756 Gr. Mk. 185, hochbunt krank 742 Gr.] Ausdrücken. 
Mk. 177, helbunt krank 708 Gr. Mk. 170, 721 Gr. Mk. 169, 
00 Gr. Mk. 164, bunt bezogen 716 Gr. Mk. 164, roth 740 
Gr. Mk. 182, fein polniſchen zum Tranſit hellbunt 
732 Gr. Mk. 149 per Tonne. sy” REM * 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 720 
Gr. Mk. 130, 788 Gr. Mk. 131. Alles per 714 Gr. per To. 

Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 618 Gr. 
Mk. 94, 622 Gr. Mk. 95, 627 Gr. Mk. 97, 682 Gr. Mi. 98, 
653 Gr., 656 und 668 Gr. Mk. 99, hell 659 Gr. Mk. 100 
per Tonne. 

Hafer ohne Handel. f 
5 en ruſſiſche zum Tranſit Koch Mk. 140 per Tonne 
ezahlt. sed 

Wicken inländiſche Mk. 121, 123, 125 per To. gehandelt. 
5 ar ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 80 per Tonne ge- 
andelt. 

Kleeſgaten weiß Mk. 22, 28, roth Mk. 38, Wundklee 
alt Mk. 22 per 50 Ko. gehandelt. $ 
Weizenkleie feine Mk. 3,85, Mk. 390, mittel Mk. 3,85, 
grobe Mk. 4,—, 4,10 peró0 Kilo bezahlt. 

Roggenkleie Mk. 4,05, ſtark beſetzt Mk. 3,90 per 50 Kilo 


Berlin, 8. Febr. 
Vormittags eine Beſprechung mit dem Staatsſecretär 


Staatsſecretär v. Bülow. 

Berlin, 8. Febr. (W. T.⸗B.) Der Chefredacteur 
des „Kladderadatſch“ Trojan ſtellt in ſeiner Zuſchrift 
an die „Natl. Ztg.“ in Abrede, daß im Verein 
„Berliner Preſſe“ die Abſicht beſtanden habe, ihm an: 


anſtalten. Niemand ſei auf den Einfall gekommen, 
ſo Unverſtändiges zu planen. 

Thorn, 8. Febr. (W. T.⸗B.) Die Hoch waf fer» 
gefahr ift vorüber. Der Hochwaſſer⸗Signalball 
wurde heute herabgelaſſen. Der Waſſerſpiegel ſinkt 
ſehr langſam bei mittelſtarkem Eisgang. 

Wien, 8. Febr. (W. T. ⸗B.) Die „Neue Freie 
Preſſe“ meldet: Die geſtrigen Conferenzen der Ver⸗ 
treter der Feudalen und der Jungtſchechen bei dem 


Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 60,25 
bezahlt, nicht eontingentirter loco Mk. 40,75 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne jogenannte Factoret⸗ 
Provifion uſancemäßig vom Käufer an den Berkäufer vergütet. 


Berliner Vörſen⸗Depeſche. 
rk 8. ; 7. 8. 


4% Reichs anl. 104. — 1103.90 f 4% Ruff. knn. 94. 100.05 1109.05 
IO ji 103.90 103.90 % Weener 97.10 97.40 
0 2 97,50 3 lo 2 d 

40 5 „ 104.— 103,90 Oftpr. Südb. A. 92.90 

80 0% a 108.— [103.90 | Srangoien ult. 144.75 145.50 

98. artenb.⸗ 

ud 00:50 Mlw. St. Act.] 85.75 | 86,25 
Marienburg. 


verordnun 8, die gegen Mitte des Monats erlaſſen 
werden jol. Der Minifterpräfident beabſichtigte auch 
die Vertreter der deutſch⸗böhmiſchen Abgeordneten 
zu berufen, dieſe lehnten aber auf eine vertrauliche 
Anfrage ab, indem ſie darauf hinwieſen, daß ſie ihren 
Standpunkt zu der neuen von dem böhmiſchen Statt⸗ 
halter Grafen Cudenhoven ſkizzirten Sprachenver⸗ 


* iw. St. Pr. 121.50. 121.25 
81 rs m 8 K ordnung bereits im böhmiſchen Landtage klargeſtellt 
Tae ‚10110 122 80 e ee 96,80 | 96.— [hätten. 
vl. „Gej|172. 3 
NER 15880 [158.20 | Delm.St.pt, 104 75 10420 |, Teie 8. Febr. Der Central- Verband 
dy: Fra. 139 10 189.10 Lg RW 80 80 ne 5 er an wirthe in Böhmen beſchloß in Anbetracht 
eu ` 9. ò. 186. X , 1 Á : > 
Dióc.-Gom. 201.75 |202.50 | Oeſterr. Roten 170.— | —— er Anfeindungen von tſchechiſcher Seite, ſeinen Sitz 
Dresd. Bank |163,— 103 40 Ruff. Roten 21665 —.— uon Prag nach einer deutſchen Stadt zu verlegen. 
BL den | 9880 NAA ąda gi Bia a + Wien, 8. Febr. In diplomatiſchen Kreijen wird 
l Itl. Rent. 99. l ondon lang | —— | 20,295 f- - ń z CYL 
4% Dejt. Gldr. 108.90 108.75 Petersbg. kurz 216.05 —.— es als günſtiges Anzeichen angeſehen, daß die kretiſche 
4% Tr 9890 | Ta vr IRDA [Gouverneurfrage zum mindeſten ſich nicht zu⸗ 
4% Ung. „ 103.40 108.40 Actien 124.— 124.25 geſpitzt hat. Man glaubt, Rußland werde die Arte 
1880 er Ruſſen 1103.90 103.70 J Priwatdtscont. 2 / | 25), gelegenheit zunächſt nicht forciren. Viel beſprochen 


Tendenz: Heutiger Verkehr unter Schwankungen 
ziemlich feſt, aber wenig lebhaft. Beſſere Wiener Vorvörſen⸗ 
courję, Nachrichten aus Athen über beruhigende Auf⸗ 
faſſung der Lage in Theſſalien, die Meldung 
vom Eingang der Rimeſſe für den Dienſt der 
nenezualiſchen 1896er Anleihe, ſowie vereinzelte Deckungen in 
Hütten⸗ und Kohlengetien wirkten befriedigend. Schweizer⸗ 
batznen erholt. Türken beſſer. Die Umſütze hielten ſich bei 
meiſt abwartender Haltung der Speculation durchweg in 
engen Grenzen. 4 : i 


wird die Meldung, daß fiH in Jtalien Strömungen 
geltend machen, den früheren Widerſtand gegen die 
Candidatur des Prinzen Georg aufzugeben. 


Leoben, 8. Jeb. (W. T.-B.) Infolge erneuerter 
Demonſtrationen im Hörſaale des Profeſſors Kobald 
wurden die Vorleſungen an der Bergakademie bis 
auf Weiteres eingeſtellt. Eine beim Rector erſchienene 
Abordnung meldete die Abſicht der Studentenſchaft, in 
der nächſten Woche die Collegien wieder zu beſuchen. 

Paris, 8. Febr. (W. T. B.) Deputirtenkammer. 

In einer Erwiderung auf die Angriffe Millerands 
führte Miniſterpräſident Méline aus: Millerand wirft 
uns vor, wir hätten die Stellung des Sultans befeſtigt, 
was würde er uns erfit vorwerfen, wenn wir das 
Beiſpiel Deutſchlands befolgt hätten und wie dieſes 
die Vertheidigung des Sultans ergriffen hätten. Die 
Regierung läßt ſich allein von den Intereſſen Frank⸗ 
reichs beſeelen und man hat Anlaß, ſich über den er⸗ 
hobenen Vorwurf zu verwundern. 

Athen, 8. Febr, Die Lage an der Grenze 
Theſſaliens geſtaltet ſich beſorgnißerregend. Fort⸗ 
geſetzt finden dort Aufſtände ſtatt. Anſcheinend planen 
die Türken ein Vorgehen in Theſſalien, um fih gegen 
alle Eventualitäten bezüglich Kretas zu ſichern. 
General Vaſſos wurde ermächtigt, dem Friedens⸗ und 
Vertragsbruch der Türkei evtl. mit Waffengewalt 
entgegenzutreten.?? 


— — ODRZ CERA, 


47 orli He Ba mr tele und geſammten Inhalt des 
mit dem Sitze in Breslau beſchloſſen. Als weſentliche Inſeratentheils, Guftay = RE” Für AB. * dole 
Aufgabe wurde bezeichnet, dem Spiritus eine möglichſt Le 1 5 Fin ar 425 i 8 B te 5 ge brać Inſeraten⸗ 

3 ą IR "4 eto voräß, un rlag: iger 
eleiegüsknige, den Dee ee er SHE en Neuen Rach richten Buga © e ans 


ſprechende Preislage zu ſichern. ta Duin. 


Berlin, 8. Febr. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 42.00. 
Obſchon die Deveſchen aus Nord⸗Amerika matt lauten, war 
hier bei allerdings ſchwachem Umſatz die Stimmung feſt. 
Für Weizen hat man etwa / Mark mehr als geſtern 
erzielt. Roggen iſt gut behauptet. Hafer iſt feſt 
aber nicht lebhafter. Von einem befeſtigenden 
Einfluß iſt die Sperrung der Waſſer⸗Verbindung mit Ham⸗ 
burg wegen Schleuſenreparatur in Spandau. Rüböl war 
preishaltend. 70 er Spiritus loco ohne Faß wurde ziemlich 
reichlich angeboten und mit 42 Mk. verkauft. 50er brachte 
61,70 Mk. Im Lieferungshandel iſt beſſere Stimmung und 
einige Preiserhöhung eingetreten. i ~ 


Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 
Spiritus Verwerthungs⸗Genoſſenſchaft 
in Schleſien. 

Breslau, 8. Febr. (W. T.B.) In einer zahlreich 
beſuchten Verſammlung hieſiger Spiritus brenner 
wurde der „Schleſ. Ztg.“ zufolge einſtimmig die 
Gründung einer ſchleſiſchen Spiritus⸗Verwerthungs⸗ 
genoſſenſchaft für die Provinz Schleſten (E. G. m. b. H.) 


ſchlechten Eindruck, ebenſo die Weigerung des Gerichtshofes, 


lafjen. In den Wandelgängen wurde vielfach von der 


ſachen, welche den Ausgangspunkt für die Fehler und Uns ` 


der indiſchen Grenze ſprechen und die Lage in Weſt⸗ 


einen hervorragenden Platz im Budget einzuräumen. 
Errichtung einer Localregierung für Irland 


Bezüglich der Nil⸗Expedition werde ausgeführt, daß ſie, 


(W. TB) Der Kaiſer hatte 


Grafen Poſadowsky und daran anſchließend mit dem 


läßlich ſeiner Verurtheilung ein Feſtbanquett zu ver⸗ 


Miniſterpräſidenten galten der neuen S prachen⸗ 


Dienstag, den 8. Februar er.: 
Außer Abonnement. 


Benefiz für Johanna Richter. 
La Traviata. 


Oper in 4 Acten von F. M. Piave. Muſik von Giuſeppi Verdi. 
Regie: Joſef er Dirigent: Heinrich Kiehaupt 


P. P. E, 


erſonen: 
Violetta Valery , : 
Flora Bervoix > : 3 
Annina, Dienerin der Violetta 
Alfred Germond . : > 
Georg Germond, fein Bater . 
Gaſton, Vicomte von Létorierss 
Baron Douphal 5 
Marquis von Obigny 
Dr. Grenvil . 

Joſef, Diener der Violetta 3 
in Diener bei Flora Bervoir 
Ein Commiſſionar 8 ` i © N . BtunoGaleisfe, 
Freunde von Violetta und Flora, Masken, Zigeunerinnen. 
Ort der Handlung: Paris und ſeine Umgebung. 
Größere Panje nach dem 2. Met. 
Caſſeneröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende vor 10 Uhr. 
Spielplan: 

Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A, Hans Hucke⸗ 
bein. Vorher: Concert der Opernmitglieder. 
Donnerstag. Außer Abonnement. P. P. B. 1. Enſemble⸗Gaſt⸗ 
ſpiel des Schlierſeer Bauern⸗Theaters. Jägerblut. 
Freitag. Außer Abonnement. P. P. C. 2. Enſemble⸗Gaſtſpiel 
des Schlierſeer Bauern⸗Theaters. Der Schlagring. 


99999999:990909999 


s Wilhelm⸗Theater.; 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


esse Apeeialitàten- Vorstellmg, 
Täglich großer Erfolg. 


Charles Baron mit ſeinen 


4 Prachtlöwen. 


| 8 Krokodil und Katzen. 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 
Sonnabend, den 12. Februar: IV. Elite - Maskenball. 


Seesen 


Ne 
> 


jk 0 


Fridrih Wilhelm- 
Mittwoch, den 9. Februar er.: 


Geſellſchafts⸗Coneert. 


(Populärer Symphonie ⸗ Abend). 
Direction Herr C. Theil, Königl. Muſikdirigent. 

u. A.: Trompeten⸗Ouverture von Mendelsſohn, Spaniſche 
Tänze von Moszkowskt, Oſterhymne aus dem 15. Jahrhundert, 
Leonoren Symphonie Nr. 5 in E-dur von Raff że. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 30 „3. Logen 50 A. 

Zehnerbillets im Vorverkauf 2,50 «æ bei C. Ziemssen 
(G. Richter) Muſikalienhandlung, Hundegaſſe 36, und W. Otto, 
Eigarrenhandlung, Matzkauſchegaſſe. 

je. Benutzung der Logen find Zuſchlagbillets an der Caſſe 
pe 


„Johannagichter. 
Kathar. Gäbler. 
Paula Versky. 
Emil Gorani. 

« George Beeg. 
Eduard Nolte. 
Hans Rogorſch. 
Emil Davidſohn. 
Joſef Miller. 
Heinrich Scholz. 
Hugo Gerwink. 


99994 


2 


9% 


Carl Bodenburg, 
Kgl. Hofl. 


— SR (7066 
Sonntag, den 13. Februar: 


Grosses Concert. 


Freitag den 11. Februar, Abends 7½ Uhr: 


13. Abonnements⸗Künſler⸗ Concert. f 
1 Königliche Preuß. Nea ię ee i 


und 

Herr Pianiſt Willy Helbing. 
: Programm. 
1. Variationen C-moll von Beethoven. 2. Arie „Endlich 
naht ſich die Stunde“ von Mozart. 3. „Ich liebe Dich“ 
von Beethoven. b. „Es weiß und räth es doch keiner von 
Mendelssohn. e. „Haideröslein“ von Schubert. 4. Nocturne 
op. 9 von Chopin. b. Petrarca Sonett. c. La Campanella 
von Liszt. 5. „Sie ſagen es wäre die Liebe“ von Kirchner. 
b. „O laß Dich halten“ von Jensen. e. Aufträge von 
Schumann. 6. „Wiegenlied“ von Wagner. b. „Ständchen“ 
. von Strauss. c. Mädchen a. d. Mond von Dorn. i 
5 Coneertflügel von Rud, Ibach Sohn aus dem Piano⸗ 
forte⸗Magazin von C. Ziemssen’s Bud: und Muſikalien⸗ 
handlung. $ 

Eintrittskarten a 4, 3— A, Stehplatz a 1,50 M in E 


; C. Ziemssen’s Bud- und Muſikalien⸗Handlung 
p und Pianoforte⸗Magazin i 
(G. Richter), Hundegaſſe Nr. — 


BR 


(6965 | 


Mittwoch, den 9. Februar er., Abends 7½ Uhr, 
Caucert : 
des Danziger Lehrer » Gefang - Vereins 


unter gütiger Mitwirkung der Concertfängerin Fräulein 
Saemann und des Herrn Dr. C. Fuchs. 
Dirigent: Herr A. Weber. 

Der Concertflügel von Bliithner ift aus dem Magazin des 
Herrn Lipezynski. 

Preiſe der Plätze: Numerirt 2 4, 1,50 M und Stehplatz 
0,75 % Billets find in der Muſikalienhandlung von Th. Eisen- 
hauer (Joh. Kindler), Langgaſſe 65, 1 Tr., zu haben. (7070 


a 


Dienstag 


Heute Dienstag, 8. Febr.: 


6972) 


Militär-Verein. 


Sonnabend. 12. Februar er. 


im Cafó Pea Olivaerthor, 
tt. 


9 Uhr, im Vereinslocal, Hunde⸗ 
gaſſe 121. 


bittet 


Anufkalifd-thentralifche 


1. Wintervergnügen, 


kannte einladet H. Banthau. 


Freundſchaftlicher Garten. 


Mittwoch, den 9. Februar: 7110 


schafts- Ab end. 
Danziger | Dangiger Modi. 


Muſik * B x fe, Sonnabend, den 26.Jebeuar, 


Abends 8½ 


Uh 
Paschings - Liedertalel 
im Friedrich Wilhelm- 


Schützenhause. 
Güfte, durch Mitglieder ein: 

geführt, find willkommen. 
Gaſtkarten find in Th. Elsen- 
hauer's Muſikalien⸗Handlung 
(Job. Kindler), Langgaſſe 65 
zu entnehmen. [7067 


Der Vorstand. 


Restaurant 


Zum Freischütz, 


Strandgaſſe 1. 


Mittwoch, den 9. d. Mts. 
findet der bekannte 


hesellsehaltsabend 


ftatt, verb. mit Srei-Concert. 
Anſtich von ff. Bockbier. 
Um zahlreiches Erſcheinen 

wird gebeten. Der Vorſtand. 


Reſtaurant 
zur Markthalle 
Junkergaſſe 3. 


Mittwoch, den 9. Februar: 


Holzmarkt. 
2. großes 


AR Dodbiet=Zefl. 


Achtungsvoll 
W. Wiechmann. 


findet ein 


Masken-Ball 


ſtatt. 
Beginn 8 Uhr Abends. 
Gäſte können durch Mitglieder 
eingeführt werden. 
Billet⸗Ausgabe am 9. und 
10. Februar, Abends von 6 bis 


Um zahlreiche Betheiligung 
(6752 


Der Vorſtand. 


Aufführung 


im Schützenhause 
zum Besten des 


Rag Letzte grosses 

ıeranend = Hauses 1 ; 

für Westpreussen ** aha 
ratis⸗Verlooſung 


Montag ke, Februar, (3 Preiſe) 


und viele Beluftigungen, 
wozu alle Freunde und Güfte 
höflichſt einladet (7120 
D. Etfert. 


Im Bildungs⸗Veceins⸗Hauſe 
Hintergaſſe Nr. 16, 


Billets a 3, 2, 1.4 u. 50 A 
Kap in der Mufikalienhandlung 
es Herrn Lau zu haben. (6551 


Kurhansu. Pensionat 


8 w 6 wird vom 
„liiglerskóle”, ine 
jetzt Beſitzer Eugen Deinert. Geſaug⸗ 
Anerkannt ſchönſter Ausſichts⸗ Verein 
punkt. Comfortable eingerichtete 
Räumlichkeiten, für Feſtlich⸗ Arion“ 
keiten, Hochzeiten u. ſ. w. be⸗ 3 
ſonders geeignet. am 12. Febr. 


Dejeuners, Diners und 
Soupers, (8098 
auch außer dem Haufe. 


Bad im Haufe. RE 
Fernſprecher Nr. 488. 


7100) Der Vorſtand. 


Aeſtauration . Ser Borka. 
Nenes Schifferhaus Behanrantz. Hamb. fof, 


Langebrücke. “38 - 2 
Heute Dienstag u. Freitag N x 


Groſies 
ili Bock⸗ 
Tamilienconcert Bier⸗Feſt 


verbunden mit 
verbunden mit Frei⸗Concert 


Bockbier ⸗Feſt. und verſchied. Ueberraſchungen. 


Kapp. u. Orden gratis. Bockmützen gratis. 
Gute Speiſen wie bekannt. #f. Bo zk w di rste 
A. Greil. Anfang 6 Uhr. 


w Es ladet freundlichſt ei 
Tteunbſchaftl. Gatten.“ Se sch 


Georg Zarucha. 


Sonntag, 13. Febr. feiert der 
erb „oriel“ Restaurant 
ki H. Steinmacher, 


Hundegaſſe 125. 
Heute Dienstag, den 8. Februar: 


Grosses Borkihier-Fext, 
Cale Ludwig, Halbe Allee. 


beſtehend in Concert, humoriſt. 
Vorträgen ꝛc.u. darauffolgendem 
Tanzkränzchen. 
Anfang des Concerts 6 Uhr, 
der Vorſtellung 7 Uhr. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
Der Vorſtand. 


12 Tiſchlergaſſe 12. 


Inte: I. 
ockbier - Seit, 


zu dem ale Freunde und Bes 


BB 


Friſche 


affeln. 


empfiehlt zu Hochzeiten und 
Bällen. Preis am Wochentag 
pro Mann von 3 M an, Sonne 


Café Feyerabend 
Halbe Allee, (1820 
Jeden Mittwoch: 


Waffeln. 


tags von 4 M an, Morgen⸗ 
ſtändchen von 1.4 an. 10 Hoch⸗ 
zeiten können ſtets angen. werd. 


Wer sammlung 
reitag, den 11. Febr. up 
Er aw, puniegafie 2. Für Nichtmitglieder werden Angel⸗ 
karten für die Strecke Heubuder⸗Weichſelmünde im le 
des Pächters durch den Vorſitzenden Herrn Boske, Steindamm 2, 


ausgegeben, Der Vorſtand. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Jeden Mittwoch : (7138 i 


Wischnewski, Zobiasgajje13, pt. 


Abends 8 Uhr, im Wickbolder | 


8. Februar. Nr. 32. 


Danziger 
Athleten - Club 


von 1890 
Mittwoch, den 9. Februar 


Generalversammlung 


im Clublocal 
Breitgaſſe Nr. 83, 
zu welcher die Mitglieder pünkt⸗ 
lich zu erſcheinen haben. 

Tagesordnung: 
1. Neuwahl des Vorſtandes, 
2. Aufnahme neuer Mitglieder, 


3. Diverſes. 
Der Vorstand. 


fährt Mittwoch, den 9. Februar er., cin Extradampfer. 
Abſahrt Johannisthor 10 Uhr Vormittags. (7132 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ 
Sletien + Gefellfchaft. 


e | 32 Sauberę Arbeit. 
Bei Bedarf von 


|Drueksachen| 


Billige Preis 


beliebo man sich zu wenden an die (6460 


Buch- u. Steindruckerei, 
Lithośraphische Anstalt 


Carl Bäcker! 


Röpergasse 8. 


AS 


“Empfehle mein groß ; 


Telephon 470, Dampfbetrieb. 


R mmama a 
CES 


es Stofflas er zu 
EE Geſellſchafts⸗ und 
Hochzeits⸗ Anzügen, (7136 


drak- Rock⸗ und Iaguel-Form, 
Anfertigung nach Maass imeigener Werkstätte unter 
Leitung eines bewährten Zuschneiders. 


1 für ſchueidigen, er Sitz. 
Ill. Daum 6, i 10 lll. baum i, 
1. Hage. L, Michaelis, I. Etage, 


Mode⸗Magazin für Herren: und Anaben-Garderoben. 
Lieferant für Sportsanzüge des Veloeiped⸗Clubs „Tito 


Unſer Wagen wird zum 


Zwecke unentgeltlicher Auf⸗ 
nahme abzuſchaffender Haus⸗ 
thiere (Hunde und Katzen) am 
Mittwoch, den 9. Februar, 

Vormittag 10—12 Uhr, 
an der Südweſtſeite des Stock⸗ 
thurmes halten. 

Die Tödtung der Thiere ge⸗ 
ſchieht durch Kohlenſäure koſten⸗ 
los an jedem Donnerstag Vor⸗ 

(7069 


mittag 9 Uhr. 
Danzig. Thierſchutz⸗Vereins. 
DSS 


Der Vorſtand des 
OConservens 


2 Pfd. „ re 7 7 

2 nittſparge a | 

l: Sake" | Fußboden⸗Dielen, 
2 „ Erbſen 60 p ; 

2 „ Kohlrabi 50 „gehobelt und geſpundet, in paſſenden Längen, 
2 „ Schneidebohuen 35 y liefert billigſt 


empfiehlt Gustaw Seiltz, 
Hunde 21, vis-a-vis aiſerl. Poſt. 

Bringe den bekannten feinen 
kräft. Kaffee in Erinnerung, jetzt 
nur a Pfd. 80, J. Feinſte Margar. 
das Pfd. nur as u. 40, J. Das Beſte 
was es in türkiſchen Pflaumen 
giebt, das Pfd. 30 u. 25, J. Gruss 
Zucker, Citronen, faure Gurken, 
alles billig Schneidemühe 7. 
. — DRABINKA 


Philipp J*: Albrecht & Co,, 


Dampf⸗Schneidemühle und Hobelwerk, 
Neufahrwasser. 


en i — 


Eis⸗Offerte. 


den 14. er., trifft die erſte Dampferladung | 


Montag, 
aus Süßwafferſeen gewonnenes Kerneis von 


:v norwegiſches, 
10-14 Zoll Stärke hier ein, und wird der Dampfer zunächſt 
in Neufahrwaſſer und dann entweder Kalkſchanze oder Brabant 
oder Schäfereiſches Waſſer löſchen. Von dieſer Dampferladung 
find noch ca. 7000 Ctr. unverkauft. 

Die nächſte Dampferladung von ca. 20 000 Ctr. trifft per | 
Dampfer „Zar“ ungefähr Mitte nächſter Woche ein und find | 
in demſelben noch ca. 14000 Ctr. frei. 

Beſtellungen, ſoweit der Vorrath reicht, erbittet 


Otto Piepkorn, 


7129) Brodbänkengaſſe 16. 


Polsterwaareniagor g 


e ae Traurige Thatsache 


rener Fae 
überpolſterte Plüſchgarnituren, ue aer duch mo ed Anmachsen Ibrat 
Schlafſopgas in BLifd, . ener dad eee e 
Schlafſophas z. Ausz., Cauſeuſen] neat r Nkchsted 
Sophas in Rips und in Damaſt, 
Federmatratzen 12—30 M, 
maſſive Bettgeſtelle, Parade: 
bettgeſtelle, Speiſeausziehtiſche, 
Diplomatenſchreibtiſche, 
Möbel aller Art 
für Salon⸗, Wohn⸗ und Schlaf⸗ 
zimmer, 
Einrichtungen 
für 200, 300, 400, 500, 600 „% 20. 
Trumeanr, 
Pfeilerſpiegel ſehr billig. 


Wring⸗ 
maſchinen 


in allen Größen wieder 
eingetroffen (6963 


H. Ed. Axt, 


Langgasse 57/58. 


"Empfehle 25 = jeg: o DOE V ŚR 
billigen Kaffeepreiſen 
meine anerkannt guten 
Dampf-Kaffees 
täglich friſch geröſtet, 

ohe Kaffees 
ohe „A ef Pfd. an. 


Albert Meck, 


Seil. Geiftanfe 19. (7082 


huben! Jeder, dem das Wahl seine: 


am Hersen liegt, leno unbedingt ie r: 


A afie 1 


berühmten, modernen Ś 


H pronstoj, Specilitär: Brantauzstattang; | 
0?renSt07788 Verſand nach allen Orten pe | 
au feinen 1 und Bahn und Dampfer. B al 18 chuh 3 


śBaletot$ verlange geder 


Muster umsonst, H. Deutschland; 


Möbel, Spiegel⸗ u. Polſterwaar., 


in allen Sorten 


eee 79 Breitgaſſe 29. von 2,50 Mk. an 
beweiſen meme empfiehlt (654 


Leiftungsfähigteit, Billige Schuhwaaren! 


Herren⸗Gamaſchen V. 4,— Aan 


Siegm. Willdorff, 


i fdoif Oster, Moers Yun, > | Manner-Arb-Smuhe 2,50 „ 30 Laugeumarkt 30. 
u |  Hamenitiefel . von 3— „ 
(7072 | Bunte Damen:S uhe 


mit Lederſohlen . 1,25 „ 
Bunte warme Schuhe 

mit Leders. f. Kinder 0,70 „ 
Kl. Knabenſtiefel .. . 3,— 


MMM 


1 Weinflaſche 15 3, 1 Liter 20 3. 
3 Liter 50 H, empfiehlt ( 


Carl Seydel, 
Heilige Geifigaffe 22. 


Neue Sendung 


Isländiseher Haase 


Jopengaſſe Nr. 6. [6677 
ſoeben eingetroffen 


e eee 
8 iehi 128 

Als Mlaſſeuſe aden Richard Zobel, 

Gniffke, Poggenpfuhl 31,2 Tr.] Brodhintengafie Nr. 24. 

i Staatsmedailie in Gold 18686. GSN 


Man versuche und vergleiche mit 
anderen Schokoladen in gleichem Preise : 


Hildebrand” 
Deutsche Schokolade | 


zu Mk. 1,60 das Pfund. 


In allen bezügliohen Geschäften Deutschlands vorräthig. 


{ Theodor Hildebrand & Sohn, Hotl. Sr. Maj. d. Königs, Berlin. 


Goldene Jubiläumsmedaille London 1897. gzzem 


El 


(6087 


5 
fe 


(ER: 


Andıricten“ Dienste 


18. Februar 1898. 


2. 1. Brilngt nefie 


— — e S eee ee 2ͤ]«ͤ[?2 . y AWZ JA AWA RIU A KIA . TAE EEV EN E NETTE — i en m. > >: — R — 
W — B PODPORZE S - - a e 3 Fip lichkeit | e 3 Hur it Gütern. „Forſteck,“ SD., Capt. 

p = 3 = REC Ser Zeit wird eine für dieſen Zweck geeignete Porſön it] Lage, von Hamburg mi A , ap 

. u 1 Reiſenden auf Verwiegung des Gepücks bei der Auslieferung |=: > DAC Gana > 2 Kfertemin Lina,“ SD, Capt. Kähler 
dus dem Gerieztsſaal. en al ne e Ae ,,, Z ee 
= RAR 3 : DZ zee REM a $ 51 P ; er Seite i „ kg 55 RAS: 5 | ï | 
Schwurgerichtsſitzung vom S. Februar. Lias ö rtier. Muſitfefthallen⸗Lokterie. In der 3 Ei: ähnliche Erleichterung fär ſtädtiſche Geſegelt: „Mlawka,“ SD., Capt. Kutſcher, nach Gent 


i Fal eſtrigen Vormittagsziehung der Görlitzer Lotterie 8 Arbeiter der Neu⸗ 
eee 12 1 erte ARA von 100000 Mk. auf Beamte, Handwerker r e A en 
m „Der Befiger Johann Choszez aus Jamen Kr. Carthaus Nr. 119250, ein Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 76757, fahrwaſſer treffen, ini ell inrichten möchte?! Hier 
lit beschuldigt, am 20. October 1898 vor der Amtsgerichts ein Gewinn von 1000 Mk. auf Nr. 184197 und Gewinne Weiſe hier eine Zahlſtelle einen kleiner Beträge von. 
Commiſſion aus Carthaus in Sullenczyn in dem Civilproceß von 500 Mk. auf die Nr. 18027, 143582 und 151254, erfordert das Abheben oft ganz kleine 5 a 4 
Seud ea. Schütza, einen Meineid geleiſtet zu haben, indem j i K der Kämmereicaſſe bisweilen ſogar mehrere Stadtreiſen 
er beſchwor, er habe den Beklagten Schütza mit einem * Bezirkseiſenbahnrath. Am Donnerstag, den und ganz bedeutende Zeitverſäumniſſe. 


mit Holz. 
as Nenfahrmaijer, den 8. Februar. 
Ankommend: 1 Bark. 


Danziger Schlacht und Viehhof. 


Auftrieb vom 8, Februar. 


Weg auf dem Jamenſee fiſchen ſehen, während Schütza nur 17 b. Mis, findet in Bromberg die er 2 BE i 3 ttósBant hielt geſtern Nach⸗ Bullen: 24 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
; ż A „0. w g die erſte auher- Die Danziger Viehmar 5 „Schlachtwerths 30 Mk. 2) Mäßig gendbite jüngere und gut 
berechtigt war, mit einer Klippe zu fiſchen. ordentliche Sitzung des Bezirkseiſenbahnraths für mittag ihre dritte ordentliche Generalverſammlung ab. Der en 11 15 Bullen 26—27 Wer S$) Gering genäyrte 


i a i fi i | Pe SE £ A A Ą 9777 A toy ftattete d 
. > SIEDacion À | bie Giienbapuditetionshejite Bromberg, Dana io | Seine Sex Remo Alla etase pen 
- und Königsberg ftatt. s ż 5 5 f im Jahre 1897 

———— Die Tagesordnung umfaßt: 1. Gefüäftficie Mittheilungen Saung N ee ge, u r 
2. Geſchäftsordnungs⸗Angelegenheiten. a. Regulativ, betreffend Beer E Die Cinn ahmen und Ausgaben der 3) miki + ältere Nen e 
11111. . Jean te une Oi, RE Ar Säit 
ijenóadnwath; ©. Wahl der Mit lieder und Stellvertreter Dechargkrung der Jahresrechnung wurde noch = eh t+|Ralben und Kühe! 54 Stück. 1) Vollileiichige ausge 
sum Landeselienbaßmrath, für die Jahre 1908 Bis 1900 Aus Be a AARONA 6 mäftete Salben Gódiien Schlachtwerths 30 MT. 2) Voll- 
11 . ̃— ” Won der Meichjet. Geftern Abend find FU 
vom 1. Januar 1898 bis Ende December 1900 find Einlager Schleuſe wegen des ſtarken Grundelstrelbenż wenig aut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 24—25 Mk. 
aus Weſtpreußen A, Aus dem Handelsſtande: die Eisthore geſchloſſen worden. Mit dem geſtrigen 4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 22—23 Mr. 5) Gering 
Geheimer Commereienrath Dammes Danzig, Stellvertreter Tage haben auch die Herren Gebr. Habermann genährte Kühe und Kälber — Mk. — Kälber: 
Handelsrichter E. Bereng daſelbſt; Commercienrath ihre Dampferfahrten über Einlage hinaus eingeſtellt. 97 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maft) und befte, 
A. Peters Elbing Stellverkreter Kaufmann O. Saner-| Bei Grau d enz herrſcht ſtarkes Eistreiben. Dort San de zę” RAR 2) Mittlere nr u Sal 
11% bie mini bis geheem von 358 uf 04 Meier | Cagione adna ant. 4) Beringe kotow 30 sr 
der Induſtrie: Stadtrath Ehlers Danzig, Stell- geſtiegen. Bei Chwalowiee 15 die eee 6: Schafe 125 Stüc. 1) Maſtlämmer und jüngere Maite 
abend bis Montag von 3,75 auf 3,06 eter, ammel 27 Mk. 2) ältere Maſthammel 22—23 Mk. 3) Mäßig 

genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) — ME —1 
Schweine: 789 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 


Bullen 22—23 Mk. — Ochſe n: 49 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtte Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
28—80 Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 


Tocales. 


O. Br. Der Verein Frauenwohl feierte geſtern im 
Apollo⸗Saal feinen zweiten Geſellſchaftsabend in diejer Satfon. 
Obgleich durch Nichterſcheinen einiger Künſtler das Prog rumm 
‚eine Aenderung erleiden mußte, war dennoch für reiche 
Abwechslung und eine Fülle von intereſſanten Darbietungen 
geſorgt. Herr Brandſtädter brachte zu Beginn einige 
elaſſiſche Stücke auf dem Harmonium zu Gehör, dann folgten 
andere inſtrumentale und Geſangs⸗Vortrüge ſowie Deela⸗ 
matianen. Mit beſonderem Beifall wurden das Wiegenlied 
Draußen im Garten“ von H. Schmidt für Sopran, die 
Fanſtphantaſie von Saraſate für Geige, ſowie die Decla⸗ 
mation des Monologs aus Egmont, Act 5, aufgenommen. 

* Der katholiſche Kirchengefangverein 5 Neufahr⸗ 
waſſer, der unter Leitung des Herrn Organiſten Jaftuski 
eht, beging am Sonntag im Saale der „Börſe Danzig“ 
ſein Winterfeſt. Nach einleitendem Concert, kam eine 
von Herrn Lehrer Friedrich einſtudirte Operette zum 

ortrage, woran fi ein Terzett und ein einactiger Soldaten⸗ 
ſchwank ſchloß. Ein gemeinſames Abendeſſen und Tanz 


vertreter Baurath Breidſprecher daſelbſt, Mühlenbeſttzer 
2. Schnackenburge Mühle Schwetz, Stellvertreter Warſchau von 3,66 auf 8,83 Meter gefallen. — Ein = 
Mühlendefiger A. Klatt⸗Bückermühle bei Marienwerder; uns Vormittags eingegangenes Telegramm aus | ; 
Rittergutsbeſitzer von Graß⸗Klanin, Stellvertreter Marienwerder meldet, Weichſelübergang bei feineren Rajien und deren Kreuzungen im Alter bis gu. 
Rittergutsbeſitzer Schul ze⸗ Schulzendorf bei Arnswalde. Tage bis 7 Uhr Abends mit Poſtkähnen für Perſonen |14 Jahren 45—47 Mk. 2) fleiſchige Schweine 43—44 ME, 
©. Aus der Band: und Forſtwirthſchaft: Deconomie= und leichte Päckereien, bei Nacht unterbrochen. — Nach Pering entwidelte Gdjwelnejowie Sauen und Eber 41—42 Mk. 
} { 1 ] rath Aly⸗Gr. Nionia, Stellvertreter Landeshauptmann e ar hiſchen Meldungen aus Thorn iğ jé ausländiſche Schweine — Mk, — Ziegen: — Stück 
hielten Vereinsangehörige und Gäſte noch manches Stündchen Jaeckel ⸗ Danzig; Rittergutsbeſitzer Holtz Parlin, Stel | weiteren telegrap 8 Eisgang] Alles, ver 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang 
vergnügt beieinander. A à 1 egute- | das Waſſer dort auf 3,64 Meter gefallen, der Eisgang lebhaft. 

8 eieinander. 3 i vertreter Hauptmann Schrewe⸗Prangſchin; Ritterguts x e l ee 3 ieder auf⸗ 

" * Der Allgemeine Bildungsverein hatte geſtern beſitzer Rahm Sullnowo bei Schwetz, Stellvertreter gering, die Dampfertrajectfahrten find wie 
Abend als nachträgliche eiſergeburtstagsfeier einenG e eſell⸗ Majoratspächter Bamberg ⸗Stradem bei Dt Eylau; genommen. 19 

chaftsabend veranſtaltet. Saal und Logen konnten die General = Secretir Steinmeyer Danzig, Stell⸗ * Einbruch. In Neufahr w aſſer iſt in der 
Beſucher kaum faſſen. Herr Lehrer Richter begrüßte die vertreter Landſchaftsrach von Rümker ⸗Koroſchken; Nacht von Sonntag zu Montag in der dortigen 

rſchienenen, worauf der ſtarke von Herru Lehrer Das von dem Verein für deutſche Seeſiſcherei in Berlin zu Conditorei von Liebig ein dreiſter Einbruch 

ewandowski dirigirte gemiſchte Chor mehrere Bertin zu wählende Mitglied ijt der Eiſenbahnverwaltung i8geführt 5 Der Conditoreibeſitzer hatte fein 
datriotiſche Geſänge vortrun. Im Anſchluß an einen von von dem Herrn Sberpräſtdenten der Provinz Brandenburg ausgefuhrt worden. toreibeſi Ren größere 

errn Lehrer Enter gesprochenen Seitprolog warf Gerr noch nicht mitgetheilt, während zum Stellvertreter Com Grundſtück kürzlich verkauft und in Folge deſſen g ſſett 
Lehrer Richter einen kurzen Rückblick auf die Geſchichte mereienrarh W. Volckens⸗Hamburg gewählt worden ift, Geldbeträge im Hauſe. Dieſe waren in eine Caſſe = 

von Wellblech eingeſchloſſen, welche wiederum in der 

verſchloſſenen Schieblade eines Schrankes der Wohn: 


tnj N nzollernhauſes. Nach Abſingen der National- $ 
dumne: tam; ein ye] ae padli pad : RENEE | g Sai 7 5 8 8 1 e Ai a > Bi g 0 1 : 
er Blumen dem Saifer.” Im weiteren Verlaufe des Abends b e z 1 ittwoch, M i und 
wechfelten noch Männerchöre, gemiſchte Chöre, Gologejinge Abends 7½ Uhr, im Appolloſaale veranſtaltet, jet | ſtube aufbewahrt wurde. Der Dieb hat nun zunächſt 
und humoriſtiſche Vorträge in reicher Fülle und fanden hierdurch nochmals empfehlend aufmerkſam gemacht. 
beichten Beifall. Den Schluß des wohlgelungenen Abends Der Verein wird unter Leitung des Herrn A. Weber 
a 9 humoriſtiſche Enſemble⸗Seene „Der ver- perſchiedene größere Männerchöre zum Vortrag bringen; 
T . r ih GR. sy 
$ atiakeits⸗Conce & außerdem haben Frl. Saemann und Herr Dr. Fuchs 
13. eg f a (© SE Esg T re a ihre künſtleriſche Mitwirkung zugeſagt. Billets ſind in 
ein hu mo viſtiſches Concert ftatt, deffen Ertrag der a e e von Th. Eiſenhauer (Joh. 
für Renovirung der St. Ignatiuskirche Kindler), Langgaſſe 65, zu entnehmen. worfen, während letzteres unter einem Bündel Tannen⸗ 
daſelbſt beſtimmt ij. Ein volles Haus wäre dieſem * Eine zorialdemoeratiſche Verſammtung fand grün auf dem Hofe in einen Bogen Conditoreipapier 
unternehmen beſtens zu wünſchen. Sonntag Abend im Locale Gr. Mühlengaſſe Nr. 9 ſtatt, die einwickelt lag. Alle Umſtände laſſen darauf ſchließen, 
„„Pudrwertóberufsgewojjenichajt. Der Vorſtand der gut beiucht beſucht war. Anf der Tagesordnung fand ein daß nur Jemand, der im Hauſe bekannt hi R Onufe 
Section 2 ladet die Genoſſenſchaftsmitglieder zur Sections⸗ Vortrag über das Thema: Der neueſte Curs und ſtahl verübt haben kann. Es iſt deshalb eine im Hauſe 
erſammlung auf Freitag, 25. d. Wis, Nachmittags 3 Uhr die Arbeiter“, der von Herrn Mednctenr Nos ke wohnende Perſon, als der That verdächtig, verhaftet 
dach bem „Hotel de Danzig“ auf Hanggarten ein. U. a. werden aus Königsberg gehalten wurde. Derſelbe unterwarf worden, — In den Nez der bisherigen Conditorei 
eine Reihe von Neuwahlen ftattfinden, außerdem wird der das Verhalten der Regierung gegenüber den worden. A men der 8 1 5 5 
Verwaltungskoftenvoranſchlag für 1898 feſtgeſtellt werden. Arbeitern einer ſcharfen Kritik. Ferner wies er wird am nächſten Sonnabend von dem i 


I 
i 


Ceutral⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußtiſchen Jaudwirthſchafts⸗ Kammern. 
paz lei 7. Februar 1898, 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


5 m rmmxxx;..... 
Weizen (Roggen Gerſte | Hafer 
—— e 83 


Bez. Stop. . 
„ Kolberg. 


„ Stettin A 


Stralſund 182—154132—143 
den Schrank und dann die Caſſette ſelbſt gewaltſamer Danzig ży c 

Weiſe geöffnet und fie ihres Inhalts, der über war te 
13 000 Mark in Werthpapieren und baarem Königsberg i. Pr. 
Gelde betrug, beraubt. Den ſogleich eng wohl Breslan 
Nachforſchungen der Polizei gelang es bereits ſowohl Bromberg 
die erbrochene Caſſette als auch 770 Mk. baares Geld Krotoſchin 
aufzufinden, und zwar war erſtere in den Abort ge⸗ 


Stettin Stadt. 381/, 148—151 136—140 
ofen 184 —187125—144(125—158125—145 
755 g. pl. 712 g. p. l. 575 g. p. l. 450 g. p. l. 
Königsberg i. Pr. 188 129 122 150 
Weril ne 194% 149 — 151½ 
Weltmarkt auf Grund heutiger ei ener De e 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Spesen 


* Vereinfachtes Gepäckabferti ungs verfahren. Zur auf die Bedeutung der kommenden Wahlen hin, bei Fleiſchermeiſter Herrn O. Leimert ein Reſtaurant Von A 
Beſchleunigung der Gepädabfertigung gelangt vom 1. Mürz denen die Arbekter „mit dem Stimmzettel in der eröffnet. . New “York | Berlin Weien 1027, Gie ii 
Is. ab im Verkehr von den nachbezeichneten Stationen Hand dem Staatsſecretär Grafen Poſadowsky auf ſeinen be⸗ * Eisbericht vom S, Februar. Memel: Strichweiſe Chicago Berlin Weizen 98 Ets 1 
und zwar von Danzig Hauptbahnhof nach Dirſchau, Elbing, kannten Strike⸗Erlaß ihre Antwort geben würden. Treibeis, Schifffahrt für Segelſchiffe erſchwert. — Friſches Liverpool Berlin Weigen 7 fh. 4½ D no 212,85 
von tenburg, Königsberg i. Pr., Neuſtadt Wyr. und Zoppot, bis Königsberg: Etshrecherhülfe erforderlich. Odeſſa Berlin | Weizen 111 Kop. 202.75 ren 
und Elbing nach Danzig Hauptbahnhof, Königsberg i. Pr. Polizeibericht vom 8. Febr. Berhaftet: 20 Per⸗ Sdeſſa Berlin Roggen 72 Kop. 150.95 150/95 
Saar darſenburg, von Graudenz nach Bromberg (über u, darunter 6 wegen Diebſtahls, 1 wegen Betruges, Riga Berlin Weizen 118 Kon: 208, 208. 3 
arao), Danzig Hauptbahnhof (über Marienburg) und L n Hausfriedensbruchs, 1 ua Beleidigung, 6 wegen Stiga Berlin Tonen 15 9200 48.25 GG 
enpo toer, von Marienwerder nach Grandenz, von Trunkenheit, 1 wegen Unfugs, 2 Bettler, 2 Sbdachloſe. Peſt Wenen 12,02 PA 204.30 ng 15 
Glogau, uw aleje da b ania ndk» pn Guła ene e AE nul Amfterdam Koln Weisen |220 gro | 19790 19680 
i r dasjenige Reiſegepück, bei welchem Uebergewicht a rmann Rautenberg, un a P ę S Siy 5 
nit in Frage kommt und daher Gepäckfracht nicht zu Amſterdam Köln Roggen | 138 hl. fl. 150,— 149,20 


erheben iſt, alfo rebi i í 
glich für das Freigepäck, ein 

wie achtes Gepäckabfertigungsverfahren zur Einführung, ; MI 

zwiſchen 2 bereits ſeit einiger Zeit im Wechſelverkehr + Befondere, Zahlſtelle der Sparcaffe für New abzuholen aus dem Bureau des dritten Polizetreviers, Gold⸗ 


tationen anderer Directlons⸗Bezirke zur An⸗ i ; 
Nabu kommt. Die Vereinfachung beſteht darin, dat das⸗ fahrwaſſer. à Die Danziger Sparcaſſe ‚geht mit der dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Anslande 


deffen Gewicht nach der pflichtmäßigen Abſi 5 mit bläulichem Stein und Wappen, abzuholen vom Kaufmanns⸗ seit vielen Jahren bekannten Central Annengen-Expedition 
5 Annahme ⸗Perſonals A 1 19 golden A Noa 1 Kobe E 9070 o ER von G. L. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. 
nicht überſchreitet, in der egel nicht goldener Trauring, gez. F. K. 16. 1. 96, 1 Bortemonnate ja a? 2 i 
na daß an Stelle des gewöhnlichen mit 2 Mk., 1 Portege mit 18 Mk., 5 Schlüſſel am] In Danzig: Herm. Dauter, Heilige Geiſtgaſſe 13. 
ſch i rmulars, welcher eine beſondere Hand⸗ ener Ringe, abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizetdireetion. — aa” ZN DRR 
Lorheug aua lilung erfordert, @epdeicheine nn — — | Die Ńuskunftci W. Schimmelpfeng in 

et werden. Dieſelben beitchen au 22 Berlin W., Charlott J: Ha x 

i bee ort Padmeiftertarie und dem Sdętleśejciiel Schiff annere ne e Europa mit ber 600 nt AI ihr wer, 
i x. DĘTE z H Februar. a 8 k * 
we wird eine bejonbere Numme verloren Angekommen: „Marz, W, kat enge von bündete The Bradstreet Company in den Vereinigten 


ndet, Die Behandlung des Gepücks und der Packmeiſter⸗ 
karte bur den 2 p Vahrkoiten, der Ą z jnfaró,” SD, Capt. Staaten, Canada und Auſtralien, 91 Bureaus. Tarife 
erfat SAR Packmeifter weicht von dem ſonft üblichen / , Re 1 Bi boja 5 gebt. mittcti f , 15 


nicht ab. ‚Dem ausbrüdlihen, Untrage der grüßen. z al 88 
Aach laß⸗Auction in Prank 92. 


a Freitag, den 11. Februar er., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Herrn Rechtsanwalt Wessel den 
Nachlaß der Wittwe und Ei enthümerin Louise Friederike 
Kniese geb. Eggert gegen baare Zahlung verſteigern: 
e 1gold. Damenuhr, 1 Herrenuhr, 1 Granatarmband u. Broche, 
m ; ME 1 Medaillon, 1 gold. Broche, 1 Paar Ohrringe, 1 Regulator, 
A. Mällersrn. Wedel 4 filb. Ehlöffel, 12 Theelöffel, 2 Papplöffel, 1 Riechdoſe, 


Discretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete | 
Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich 


(O und Amgebote jeder Art werden unter | 


i 


Zwangsverſteigerung 
v Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
don Dorf Ohra Kreis Danziger Höhe Band VIII Blatt 353 auf 
. Namen des Bauunternehmers Johann Kirkowski zu 
bt zu Danzig eingetragene in Ohra belegene Grundſtück 


Statt beſonderer Meldung! 


Heute Morgen 3 Uhr verſchied nach langem, ſchwerem 
pałąka unfere innigji geliebte Schweſter, Schwägerin 
und Tante 


Caroline Feierabend 


am 4 Apri 3 i i i iermit tiefbetrübt anzeigen 5 1 S ; 527 8 0 
. il 1898, Vormittags 10 Uhr] im 48. Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt anzeig mah. Sopha mit braunem Plüsch, 1 mah. Kleiderſchrant, 
gz Bas Bes dl Gericht, ni da 1 Danzig, den 7. Februar 1898, ! Hofbuchóruckerei 1 mah. feilerſpiegel, 1 mah. Galerieſchrank, 1 fichtener 
immer 42 verſteigert werden. ie trauernden Hiulerbliebenen Intelligonz-Comtoir) Jepeng. 8. gweith. Kleiderſchr., 1 birk. Comm, div. Tiſche, Stühle, Bett⸗ 
as Grundſtück it mit 18242 Mark Reinertrag und einer Die tra s Fernsprecher 382, geſtelle, 1 Nähmaſchine, 4 Satz Betten, viel Wäſche und 


gute Damenkleider, einige Herrenkleider, Porzellan⸗ und 
Glasſachen, Küchengeräthe, Steinkohlen, Holz und Torf, 
Klempnerhondwerkszeug, 1 Partie neues Blechzeug und 
verſchiedenes Hausgeräth ꝛc., 
"Schwevers KI wozu ergebenſt einlade. K 
H A. Karpenkiel, 
tittet weyer 8 itt Auetionator und gerichtlich vereidigter Tarator, 
h 10 a A pie 7118) Paradiesgaſſe 13. 
i och. Gegenjt. Gläſer z — 7 
à 30 u. 50 „4 bei Paul Eisenach A N 
Drogerie, Gr. Wollweberg. 21 u. netton Oeffentlich e 
Viona Sedinten gdy | im Huctionstoeate | Berfteigevung, 
Minerva, Drogt- Dammi 2188| Töpfergafje 16, | Mittoo, ben 9, Seren, 
7 Mittwoch, d. 9. Februar er. ? 


Vormittags LO Uhr, werde ich e en, 


im Wege der Zwangs⸗ = 
vollſtreckung: ſchafften (7149 


Die Beerdigung findet Donnerstag, Nachm. 3 Uhr 
von der Leichenhalle des St. Marien⸗Krankenhauſes 
aus nach dem St. Barbara⸗Kirchhofe ſtatt. 


ud big jor i umelden. 
zur Aufforderung zum Bieten anzumelde . 
5 Das unbe über bie Ertheilung des Zuſchlags wird am 
1 April 1898, Vormittags 11½ Uhr, an Gerichts ſtelle ver⸗ 
nder werden. f (7101 
Danzfg, den 2. Februar 1898, 


KEkoögnigliches Amtsgericht 11. 


ERAN 


Montag früh 8¼ Uhr 
m entjchlief ſanft nach 
längerem Leiden meine 
liebe Frau, Schweſter und 
Schwägerin, Frau 


Mario Hollstein 


geb, Sondermann Auction tut Sveitir a nut, Tat, Granit⸗Obelisk 
i jahr 15 ertieow lnußb.Spieltiſch im Wege d Zwangsvollſtreckung 
im 61. Lebensjahre. I Mattenbuden 33. öffentlich meiſtbietend gegen öffentlich meiſtbiesend eg. Baar⸗ 
Danzig, den 7. Febr. 1898 e ee 15 gleich baaze ang verfteigern. KT: Deinen geg. 
z Vormittag r, werde tuitzer A P 
Die trauernden Hinter- ich daſelbſt in meiner Pfand⸗ Gerichtsvollzieher. (7127 Danzig, ee aaa en 
bliebenen. kammer im Wege der Zwangs⸗ f 21 in Danzig. 
E Gerichtsvollzieher in Danzig, 
vollſtreckung 71843 PERONY Heilige Geiſtgaſſe 23. 
f 1 ER N i SE ŚŚ 5 a t li ch 
öffentli meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. Auction i effen t e 
J.Wodtke, Öerithtsuslieher, in S idlitz Nr. 49 Verſteigerung. 
Danzig, Mttftädt. Graben 42. in Schidlitz Nr. 49. mittwoć, dig, Febr. d. S8. 
i F reitag, den 11. Febr. er., Vormittags Uhr, werde 
Auction in Ohra, ü EEE JA) aby Den Dofe Reitbahn 7 
Nene Welt Nr, 252, am angegebenen Orte bei Herrn | Hierjelbit Fuhrhalterei Wenzel, 
Am Mittwoch, den 9. d. M., Oscar Blum folgende Gegen⸗ folgende dort aufbewahrte 
Nachmittags $ Uhr, merde f ſtände: i Gegenſtände als: 
ich am angegebenen Orte bei] 1 Sopha mit braunem Be⸗ 34 angebrochene Fäſſer 
dem Eigenthümer August) zug, 1 Sophatiſch, 1Pfeiler⸗ trockner Farbe und eine Holz⸗ 


Die Beerdigung des 
Fräulein 


Lara Daumaun; 


1 findet Donnerstag, den 10. » | 
Februar sup Nachmittags | 


b 
Mann Von Dlivaeı Freiland Band II — Blatt 39 — auf den 
ei 5 

"getragene, Fiſchmeiſterweg belegene Grundſtück am 


ec lpeil 1898, Vormittags 10 Uhr 
has cu e Gericht — an Abele — Pfeffer 


U A: M 
euer undſteuer, mit 1500 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 

; Diranlagt. 5 
afbeicję nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 


Wr 


um 7 Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme bei 
dem Begräbniſſe meines 
lieben Mannes, unſeres 
guten Vaters, des Bäcker⸗ 
meiſters 


Carl Martin Zindel 


ſprechen wir allen Bere \ 


Für die vielen Betweije p. 
herzlicher Theilnahme bei pi 
dem Begräbniſſe meines 


eute Vor 
NA lieberrmittag ſtarb 


leben Mannes ſpreche ich [A wandten und Bekannt Bischoff im Wege der gZwangs⸗] ſpiegel, 1 Nähmaſchine kiſte mit rothbrauner Farbe 
Hans. Allen meinen beſten Dank ſowie Herrn Spe rien vollſtreckung im Wege der Zwangsvoll⸗ im Wege der Zwangs⸗ 


denten Dr. Claß für eine 1 Kaftenwagen mit Federn ſtreckung öffentlich meiſtbietend vollſtreckung öffentlich meiſt⸗ 


„ Dieſes an, 
Man tejes zeigen tiefbetrübt 


i aus. : egen gleich baare Zahlung ver: | bi [i 
troſtreichen Worte unjern öffentlich meiſtbletend gegen fen 8 B ver- | bietend gegen Baarzahlung 
© A i gern. ; (7181 | verſteigern. (7053 
| A. Gröhn, herzlichſten Dank aus. ; „ ee Janisch, Gerichtsvollzieher, Danzig, den 7. Februar 1898, 
= Wittwe. Die Hinterbliebenen. Janke, ; Breitgaſſe 183, 1 Tr. Hellwig, 
lm J Gerichtsvollzieher in Danzig, e Gerichtsvollzieher in Danzig, 
i ? i (21 Altſtädt. Graben 94. (7128 Heil. Geiſtgaſſe 22. 


pa 


p eo 
| 


6 » 


Deifentlich 
Verſteigerung. 


Mittwoch, den 9. Februar, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
im Hôtel zum Stern, hierſelbſt, 


Heumarkt, ein dorthin geſchafftes, 


14 14 o 
Pianino 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend geg. Baat: 
zahlung verſteigern. (7141 
Danzig, den 8. Februar 1898. 
Hellwig, t 
Serichtsvollgieher in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 23. 


* . 
Auction 
Mattenbuden 33. 

Mittwoch, 9. Februar er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich daſelbſt in meiner Pfand⸗ 
kammer im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung (7133 

1 Wäſcheſchrank 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


J. Wodtke, Gerichtavollzieher, 
Danzig, Altſtädt. Graben 42. 
— — — — — 


Auction (7051 
mit Hüten, Mützen u. Stoffen. 
Lange Brücke Nr. 21. 

Mittmoch, den 9. Februar, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
wegen Räumung ein. größeren 
Poſten von Hüten Mütz. u. Stoff. 
a tout prix an d. meiſtbietenden 
geg. gl. b. Zahlung verſteigern, 
wozu Kaufluſtige eingel, werden. 


Suche eine gute ländliche 
Gaſtwirthſchaft zu pachten, 
Offert. vom Beſitzer ſelbſt unter 
07008 Exped. d. Bl. erb. (7008 


Bett., Kleid., Wäſche, 
p Geſchirr ꝛc. w. gef. 


Möbe 


Off. unt. A an die Exp. d. Bl. (6599 


Alte Stiefel und Gummiſchuhe 
werd.gekauft Jopengaſſe 6. (6079 


1 Schreibtiſch 


(Diplomateutiſch) zu kaufen 
geſucht. Ofert. mit Preisangabe 
unter P 903 an die Expd. 6932 
Putziger Flaſchen werden 
gekauft Breitgaſſe 125. 
T-Eifen v. Gewächsh.⸗Däch. wird 
für alt zu kf. gej. Off. mit Ang. der 
Länge d. Eiſ. u. Pr p. Ctr. u. RGO, 
1 Papagei⸗Bauer wird für 
alt gekauft Drehergaſſe 1, 3. 
Eingang Johannisgaſſe. 
Ein Tylinderbureau gut erhalt. 
u kaufen geſucht. Offerten unter 
R 47 an die Exp. dieſes Blattes. 
I mag. pieilerjp. m. Spind wird 
zu kauf. gej. Off. unt. K 45 d. Bl. 
Gut erhaltenes Pianino 
wird fofort gegen Baarzahlung 
b. zu kaufen geſucht. Offerten u. 
R 79 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
Gin guterhaltener Herren- 
schreibtisch wird für alt 
zu kaufen geſucht. Off, m. Preis⸗ 
ang. unt. R 25 an die Exp. d. Bl. 
D Ein gut erhaltener 


Handwagen 


zu kaufen geſucht. Offert. unt. 
R 31 an die Exped. dieſ. Blatt. 
1Bolzenplätteiſen, nicht Meſſ., zu 
kaufen gej. Off. mit Preis u.R 29. 
7 80-100 Liter Milch 
Milch. werden täglich 
geſucht. Off. u. R 36 an die Exp. 
Igut erh. Küchen⸗ od. Glasſp. wird 
Breitgaſſe 112, pt., zu kauſen gej. 
Suche als SelbſtkäufHypotbeken 
jeder Höhe ſogleich zu kaufen. 
Off. unt. R 22 an die Exp. d. Bl. 
Rheinwein flaschen 
w. gekauft Altitädt. Graben 111. 
Suche ein gut verzusl Grundſtück 
bei 1500— 2500 Anzahlung. 
Offerten unter R 16 an die Exp. 
50 Liter friſche Milch werden 
geſucht Vorſtädtiſch. Graben 68, 
I gut erhaltener kurzer Flügel 
oder Clavier (Tafelformat) wird 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
R 12 an die Expedition diej. Bl. 
Haus mit mittl. Wohnungen bei 
belieb. Anzahl. zu kaufen geſucht. 
Off. u. K 104 an die Exp. d. Bl. 
Gin Comtoir⸗Glasſchrank 
oder kleines Repoſitorium, ge⸗ 
braucht, in gutem Zuſtand, zu 
kaufen geſucht. (7114 
Herm. Kling. 
Sfenthuren und ſonſtiges Zu⸗ 
behör zum Backofen, gut et: 
haltun, wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unt. R103 an die Exp. 
Alte Kleid. u. Fußzg. m. zu kf.geſ. 
Off. unt. R96 an die Exp. (7143 


Weinflaſchen 


aller Art zu kaufen geſucht. 
Angebote an G. Daniel, Danzig, 
Große Allee 8. (70 


DENE aaa I — — 
Patentflaſchen werd. gekauft 

Altſtädtiſchen Graben 87. 

Ein größer Thorweg, ſowie 

1 Schaufenſter und 2⸗flügelige 

Hausthür wird zu kaufen ge⸗ 

sucht 4. Damm Nr. 9 im Laden. 


Verkaufe 
Eine im Betriebe Z 5 
befindliche 5 ürerei, 
günſtige Lage, zum 1. April d. J. 
zu vermiethen oder zu verkaufen. 
Off. u. R 61 an die Exped. d. Bl. 


guten Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 


Dienstag 


Grundſtück⸗Verkauf. 


Ein Fabrik⸗Grundſtück mit Keſſel⸗ und Maſchinenanlagen 
und ca. 3 Morgen Land in einer Provinzialſtadt Oſtpreußens 
am ſchiffbarem 

Char l gelegen, 
Bedingungen und geringer Anzahlung verkauft werden. Das⸗ 
ſelbe eignet ſich zur Anlage einer Brauerei, Meierei, Maſchinen⸗ 
fabrik ꝛc. (Mühlenbetrieb ausgeſchloſſen). 
ertheilt sub F. R. 1645 das Annoncenbureau von Rudolf 


mit Gymnaſium, 
Chauſſee und Bahnhof 


Mosse, Berlin ŚW. 
„Zoppot. 
Ein Haus mit gr. arten 


iſt Krankheit halber preiswerth 
zu verkaufen. Daſſelbe würde 


YH zu jedem Geſchäft eignen. 


Danziger Straße 54. 


Bin gutes massiv, Grondstück 


im gr. Kirchdorfe, 5 Min. zur 
Eiſenbahn, zu jed. Geſchäft paſſ., 
will ich erbregultrungshalb.frei⸗ 
händig billigſt verkauf. Näheres 
Danzig, Langenmarkt 31, Laden. 
Ganz in d. Nähe d, Hauptbahnh. 
ift ein breites u. ſehr tiefes Haus 
mit großem Hofe, wegen hoh. Alt. 
des Beſitzers an Selbſtkäufer zu 
verk. Off. unter R 20 an die Exp. 
Gut neleg. Meierei zu verpacht. 
Näh. Liebert, Pfefferſtadt 44, 1, r. 
Bäckerei, Vorort Danz., zu verp. 
Näh. Liebert, Pfefferſtadt 44, 1, r. 


Ein Grundſtück, 


beſtehend in e. Hufe gutem Land, 


gebäuden, im Werder, an der 
Chauſſee, im Kirchdorf gelegen, 
bei geringer Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter P 877 
an die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (6882 


4000 -Meter 


ji — 
Bauterrain 
auf der Niederſtadt (nahe Lang⸗ 
gart.) ſchön geleg., auch z. Fabrik⸗ 
anl. fehr geeign., mit 22 4 p. Um 
verkäufl. N. Geſchäftsſt. d. Haus- 
u. Grundb.⸗V.,Hundeg. 109. (6584 


a re . KART 
Weg. größ. Unternehmungen 
vrf. d. beft eingericht. Maſchinen⸗ 
fabrik, ſehr gute Baulichkeiten, 
ſehr gute Geſchäftslage. Gut 
eingeführtes Brunnenbohrgeſch. 
Zur Uebernahme ca. 12000 4 
erforderlich. Offerten unter 
07007 Exped. d. Bl. erb. (7007 
Möchte das Grundſtück mit 
½ Huf. culm. Land, ſehr gute 
Gebäude, dicht bei Danzig be- 
legen, bald verkaufen. Anzahl. 
ca. 6000 % Offerten unter 
07011 Exped. d. Bl. erbet. (7011 
Ein hübſches Haus⸗Grund⸗ 
ſtück m. etw. Ld. in Guteherberge, 
bei ca. 4000 «4 bald zu ver⸗ 
kaufen gewünſcht. Offert. unt. 
07010 Exped. d. Bl. erb. (7010 
Ein Mühlengrundſtück (Bock⸗ 
mühle) mit 38 culm. Morgen 
feinſtem Werderboden preis⸗ 
werth bald zu verkaufen bei 
ca. 12000 % Anzahlung. Off. 
vom Selbſtrefleetanten unter 
07009 Exped. d. Bl. erb. (7009 
m Vororte Danzigs ift ein feit 

4 Jahren beit. Kurzwaarengeſch. 
ſofort zu ort. Off.u.R37an die Exp. 
Bin willens mein Grundſtück, 
Rechtſtadt, 3 Fenſter⸗Front, wor. 
ſich ein großer Geſchäftskeller 
bef., bei 2-3000.% Anzahl. zu verk. 
Off. unt. R 63 an die Exp. d. Bl. 
Bin willens mein Gdgrundjtiid, 
Rechtſtadt, mit Reſtaurant, eleg. 
einger., mit 6000 «4 Anzahl. > 
verkaufen. Off. u. R 62 an d. E. 


. LEJ m 
Bäckerei. 
Wegen Fortzug von Danzig 
iſt eine gut gehende Bäckerei im 
Mittelpunkt der Stadt von ſofort 
zu verpachten. Offerten unter 
R 44 an die Exped. d. Blattes. 
Haus, Altſtadt geleg mit groß. 
Werkſt.u.Mittelwohn. 8% verzsl. 
0.5000 Anzahl. f. 20000 4 zu pk. 
Off. unt. R 17 an die Exped. d. Bl. 
Wegen Krankheit des Beſitzers 
iſt eine hochtragende Kuh 
zu verkaufen in Schönfeld 
bei Maldau. [6934 
Zwei fette Schweine find gu ver⸗ 
kaufen Halbe Allee, Bergſtr. 9. 


2. kräft, Arbeitspferde 
geeignet für Bejig.preidw. zu vk. 
Off. unt. R 65 an die Exp. d. Bl. 


zugfeſt, bill. zu verkaufen 
P ferde, od. gegen fettere zu ver⸗ 
tauſch. Ohra, N. Welt256, 6 Säul. 


3 fette junge Ochſen 
ſtehen zum Verkauf 
Dom. Zabianken per 
Pr. Stargard. 


Gheken sind In verkanlen 

Langfuhr, Hauptſtraße 44a. 
Kanarfenvögel, echte Harzer, 

wegen Aufgabe der Zucht n. billig 


98 zu vrk. Ketterhagergaſſe 9, 2 Tr. 


Gia piej Fühmerhund 


zu verkauf. Poggenpfuhl 6,1 Tr. 


ar Wellensittiche 


ſchöne Exemplare a Paar 6 % 
zu verkaufen Katergaſſe 19/20, 
oder Zoppot, Benzlerſtraße 2. 
Gut erh. Schuhe u. Stiefel v. 14 
an, Kinderſchuhe v. 50, an, billig 
zu verkaufen Jopengaſſe 6. (6678 
Tang. Winterjag. fe. ſt. Frau it]. 
3.4 zu verk. Kölſchegaſſe 2, part. 
2 gut erhalt. Schulterfragen find 
bill. zu uf. Gr. Wollweberg. 5 i. L. 


Fluß, unmittelbar an 
ſoll unter günſtigen 


Nähere Auskunft 


(6985 
Wint.⸗Neberz. f. 6-18). Knab. für 
1,50 u. 50 Stück Blumentöpfe 
zu verkaufen Sandgrube Nr. 15. 
2ſchw. Kammg.⸗Röcke u. 1 Wint.⸗ 
Jaquet zu pk. Peterſilieng. 15,1. 
1 elegant. Frack, faſt neu, bill. zu 
verk. Tobiasg. 13, in d. Klempn. 
Plüſch⸗Jaquet, ſchwarz, für 6.4 
zu verk. Weidengaſſe 17/18, pt. r. 
1 gut erh. Mädchenjag., 1Winter⸗ 
überz zu vk Vorſt. Graben, Zr. 
Tr. g. weiß. moll. Tanzkl. f.e. jung. 
Moch. b. zu vk. Ketterhagergaſſe 2. 
Alte Damen⸗Winterſach.ſehr b. 
zu verk. Kaſſub. Markt 4-5, 1 Tr. 
Gut a eee bill. zu 
vk. Pfefferſtad: 50, Garth. 2 Tr. r. 
1 Maskenanzug (toja Atlas) ift 
billig zu ort. Pfefferſtadt 3, 1 Tr. 
Gut erh. Frack, für gr. ſchl. Fig., 
bill. zu verk. Tobiasgaſſe 13,1 Tr. 
Mantelet, Herren⸗Gummiboots 
(k. F.), Herrenanzug (g. F.) billig 
zu verk. Vorſtädt. Graben 51, 8. 
EEE ECCO 
Eine elegante Dameumaske 
(franzöſiſches Reitercoſtüm) zu 
vk. Langgarteng7, pt, rechts. (7095 
Einige faſt neue Damen⸗ 
kleider ſind billig zu verkaufen 
Schüſſeldamm 63, Thüre 16, 
1 Treppe links. 


2hocheleg. Maskenanz. find ganz 
billig zu verkauf. Holzgaſſe 1, pt. 
1 mod. Ballkleid, f. neu, f. 9,75 «4 
zu verkauf. Jopengaſſe 43, 1 Tr. 


Cello billig zu verfauf. Offerten 
unter R 85 an die Exped. 


Pianino, kurzer Kaps-Miigel, 


Tachograph Druckapparat), birk. 
Schreibtiſch, Waſchfaß, Speiſe⸗ 
tiſch, Noten für Clavier, Geige, 
Geſang, auch etliche Werke für 
gemiſcht. Chor, Herrenkleider, 
Herrenkragen 42 em, todesfalls⸗ 
halber billig zu verkaufen Heil. 
Geiſtgalfe 78, 1 Xu. _ (7073 
Ein gut erh. Stutzflügel mit gut. 
Ton und eingelegter Arbeit bill. 
zu verk. Borit. Graben 56, 3 Tr. 
Ein Flügel (Taſelformat) billig 
gu verk. Salvatorgaſſe 5, Sehuiz. 
Gin nußb. Stutz flügel ift billig 
zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 96, 1 
Hr + ſehr gut er» 
Pianino Karen bitig 
zu verkaufen Röpergaſſe 2,1 Tr. 
a TEN EE ROEE BEM 
Połsterhettgestelie 

a 7,25 , Kohlenkaſten a 1,10 , 
Kohlenlöffel a 20 J wie Koch⸗ 
geſchirre find billig abzugeben 
Hopfengaſſe Nr. 108. (7052 
1 ſtarke Rips⸗Garnit., Sopha, 

2 Seſſel, Spielt., kl. rund mahag. 
Tiſch |. bill. zu verk. Nöperg. 2,1. 
Ig m. Kinderkl.,paſſ.b. 2 J./zu DL. 
Schidlitz, Unterſtr.77, l. Th., Hof. 
Sopha bill. zu vk. Altes Roß 2,1. 
Ti. g. überpolſt.Spoha u. e Näht. 
bill. zu verk. Ketterhagergaſſe 2. 
Itl. Sph. Toll. Sp. Palet (Sten. 
Unif.) u. 1Marg. Biſchofsg. 11,2 r. 
Polſterbettſtellen 7,254, Kinder⸗ 
ſchlitten, Schlittengeläute, email. 
Kochgeſchirre und ſämmtl. and. 
Wirthſchafts⸗Artikel empfehlen 
zu billigſt. Preiſen Gebr. Löwen- 
thal, Langgarten Nr. 11. (7075 
Gut erh. Sopha iſt bill. zu verkf. 
Offerten unt. R 5 an die Exped. 
Kleiderſchrk,Küchſchrk., Sophat., 
Küchenb., gr. Spieg., Hängel. i. w. 
Abr. zu verti. Töpfergaſſe 29,2. 
Wegen Abreiſe ii 1 Schlafſopha, 
1Schlafſtuhl, mh. Tih Spiegel 
1Wofcht.1Xepp. Roulz,,1Unter- 
bett, Gardinenſtang., jüd. Gebet- 
bücher b. z. v. Mattenbud. 26.7099 
1 neues Schlafſopha billig zu 
verk. Poggenpfuhl Nr. 13, 2 Tr. 


3 Satz, nene saubere Betten, 


1 Pfeiler⸗Spiegel, L Waſch⸗ 
tiſch, 1 Flöte zu verfaufen 
Töpfergasse Nr. 14, 3 Tr. 
1 Sopha, 2 Seſſel, 1 Sophatiſch 
bill. zu vt. Hühnerberg 15/16, 2,1. 
Ein Bettgeſtell zu verkaufen 
Schneidemühle 1a, 1 Tr., links. 
Bettgeſtell, Wanduhr billig zu 
verkaufen Drehergaſſe 15, 2, v. 
1Sopha, 4 Wiener Stühle, ein 
Sophaſpiegel, 1 Hobelbank billig 
zu verk. Kleine Nonnengaſſe Apt. 
Schlafſopha 25 «A, Sopha 20 M. 
gu verkaufen Poggenpfuhl 26. 
Ein mahagoni Schreib: 
fecretär, oben Glasthüren 
(neu), ein mahagoni Wäſche⸗ 
ſchrank mit Aufſatz, gut er⸗ 
halten, billig zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 5, 1 Treppe. 
Spind Küchent. Schuhmacherger. 
zu vk. Spendhausneug 11,1 Tr.r. 
2 Satz jaubere Betten, 1 Plüſch⸗ 
garnitur, 1 großer nub. Spiegel 
nebit Conſole, 1 Verticow ſechs 
nußb. Stühle, 2 nußb. Bettge⸗ 
ſtelle mitFedermatratz., 1 Küchen⸗ 
ſchrank, 1 Sophatiſch, 1 Paneel 
ſopha, 1 kleines Schlafſopha zu 
verkaufen Frauengaſſe 44, 2 Tr. 


Gut. Dferdehen verkäuflich 


in Troyl 
bei Heubude, Kunz. 


[6979 


bei Heubude, . 
Repositoriem md Tombauk, 
für jedes Geſchäft palend, zu 
verkaufen Leegſtrieß Nr. 3a, 
Eigarren⸗Geſchäft. (6831 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Umſtändehalber ſind 


ſchöne Betten 


zu verk. Tobiasgaſſe 31, part. 
Brockhaus Converſ⸗Lex., 16 Bd., 
Ihrg.67⸗68b. 3 v Johannisg. 48,1. 

Wi ijt bilig gu verf. 
1 Mangel in Neufahrwaſſer, 
Olſwaerſtraße 38. Zu erfragen 
in der 1. Hofwohnung daſelbſt. 


Dachrohr, 
500 Schock, ſchöne Qualität, 


verkauft Gut Holm bei 
Danzig. (6632 


Schlächterei⸗ 
Einrichtung, 


Repoſitorium, Tombank mit 
Marmorplatten, Spiegel, 
Controlcaſſe und dergleichen 
umzugshalber preiswerth zu 
verkaufen Otto Krause, Zoppot, 
Nordſtraße 6. (6977 


Kartoffelſchalen 


aus der Cantine, wöchentl. zwei 
Fuhren, weiſt nach zum Verkauf 
W Witt, Materialg., Kneipab. 
„Eine gute Drehrolle, 
eine Violinſchule von H. Schröder 
ſowie ſämmtliche Bücher und 
Polizeiverordnung zur Schlacht⸗ 
ſchau zu verkaufen. 
F. Gronau, Prauſt. 
. Fr SOW 
Ein nußb. Schreibtiſch und ein 
mahagoni kleiner Flügel billig 
zu verk. Breitgaſſe 66, 3 Tr. 
1 engl, 8T. geh. Kaſtenuhr, gr. meſſ. 
Kaffeemſchine, niedrige Studir⸗ 
lampe, Schiffsuhr, große Kaffee⸗ 
Maſchine, paſſend für Kaffee⸗ 
häuſer, ſehr billig zu verkaufen 
Poggenpfuhl 51, im Reſtaurant. 
Ein Grude⸗Ofen ift billig 
zu verkaufen Breitgaſſe 125. 
1 Uhrmach.⸗Walzmaſchine u. ein 
Handſchwungrad L. S. billig zu 
verkaufen Peterſiliengaſſe 10. 
1Galonojen, Zinkvadew.,Bettſch. 
Handwg., H.⸗Kleid. 1.Prieſterg 2. 
I gr. fupjern. Waſchkeſſel z. Cin 
mauern zu verk. Tiſchlergaſſe 67. 
1 gut nähende Singer⸗Nähmaſch. 
ift b. zu vk. Schüſſeld. 47, Th. 4, H. 
Ein Repoſitorinm mit Glas⸗ 
feuſtern, 2—2½ m lang und 
40—50 em tief, zu kaufen gefucht 
Heilige Geiſtgaſſe 136, parterre. 
1 fajt neuer 2ſitziger Kinderſtuhl⸗ 
ſchlitten und 1 Fenſtermarquiſe 
billig zu verkauf. Schleuſeng. 4a, 1. 
Ein mahagoni Herrenſchreibtiſch 
mit Aufſatz, zwei große ſchmale 
Pfeilerſpiegel mit Goldrahmen 
u. Marmorconſole zu verkaufen 
Poggenpfuhl 10, parterre. Zu 
bejehen von ee Mittags. 


Geleſene Journale, 
Buch für Alle, Gartenlaube, 
Ueber Land und Meer ze. 
ſind zu billigen Preiſen zu vert. 
A. Trosien, 
Peterſiliengaſſe Nr. 6. 
5 flügl. Bettſchirm u. 2 Fußlamp. 
ſind zu verk. Ohra, Roſeng. 388. 
Tar. Dleanderb., 1 Bettgeſt., 1 gr. 
Waſchw. ſ.b. z. v. Schich Colonies p 
Gehäkelte Einſätze z. Bettwäſche, 
Korallenkette z. v. Johannisg. 41. 
Hundebude, alt. Kinderw., mehr. 
Sachen zv. Off. u. H E ipoſtl-Ohra. 
Stellm⸗ Handwerkszeug, Hrn. 
Anz., Stief. z. v. Gr. Nonneng. 18, 


3 Doppel- fenfter mit 
Salonfien, 1 Kachelofen, 
IDecimalwaage,1Laden⸗ 
uhr zu verkaufen Środ: 
hänken⸗Gaſſe Ar. 9. 

Friſche Brautkrünze 


ſind ſtets billig zu haben. Das 
Aufſtecken des Schleiers und 
ben der Haare wird gratis 
ier ſowie außerhalb perſönlich 
ausgeführt 
Langgarten 50, früh, Hirida. 
Bierflaſch zu verk. Häkerg. 44, 2. 
Ein Hausthürſchloß it zu verz 
kaufen Häkergaſſe 44, 2 Trepp. 


Eiſerner Keſſel 
ca. 1 Meter Durchmeſſer, ab⸗ 
gedreht, billig abzugen bei 

Wenzel & Mühle, 
1a. Zimmermanniſche Drehrolle 
zu v. Langgart.112.F. Weiss. (7108 
1 fait neuer Schließkorb iſtbill zu 
verk. Gr. Rammbau 12, 3 Tr. 
3 Edel: Tannen, paſſend zu Maſt⸗ 
bäumen, ſind zu verkaufen Lang⸗ 
garten 112, bei F. Weiss. (7107 
Ein gut erb. Kinderwag. t. bill. z. 
verk. Abegggaſſe 1a, part., rechts. 
Ein geſchnitzter Nipptiſch, mehr. 
Bilder billig zu verkaufen 
Frauengaſſe 10, 3 Tr., Hinterh. 
1 Petrol⸗Kanne mit Krahn, paſſ. 
für Häkerei, 2 Milcheimer gu 
Regal, Gardinenft., f. n. Pfeilert. 
billig zu vk. Tiſchergalfe 10, LIES. 


Dung N 16. 
Täglich 20 bis 50 fiter 
Mild zu haben 


Eine gute Klobſäge billig zu verk. 
Sammtgaſſe 12b, Thüre 1, part. 
Gebr. Petrol.⸗Kochherd (6⸗fl.) zu 
vk. Langgarteng7 pt. rechts. (7094 

Dienergaſſe 10, unten, e. neue 
Nähmaſchine zu verkaufen. (7089 


8. Februar. 


1 Plüſch⸗Garn., Möbel, kl Sopha, 
gute Betten bill zu vk. St. athar: 
Kirchhof, vis.-a-Vis d. Kirche. (7083 
DBaar langſch. Stief. u. 1Kniehoſe 
zu vk. Häkergaſſe 20, 2 Tr. (7084 


Jizu vermiethen. 


Alte Dame mit erwachſenem 
Sohn ſucht zum 1. April eine 
kleine Wohnung (auch ohne 
Küche) für 15 bis 18 % Offert. 
unter P 624 an die Erne 
Wohnung v. Stube, Cab. Kell u. 
Bod. wird zum 1. April geſucht. 
Suche z.. März kl. Wohnung Off. 
Kindl. Ehep. ſucht kl. St. u. Küche, 
Prs. 10-12 , v. 15.d. Mis. in der 
Nähe d. Schich. Werft, HalbeAllee 
Kinderl. Ehepaar wünſcht zum 
1. April e. Wohn. im Pr. bis 16 
Dfi. u. R 42 an bie Exp. d. BI. 
Ig. Dame jucht p. fof. Stube und 
Kch., pt.od.1.&t.,jep., Langgarten 
od. Nähe Langgart. Off. u. RY. 
Anſtändige kinderl. Leute ſuchen 
zum! April eine kleine Wohnung 
für 10-15 A Offert. unter B 43. 
Kinderl. Leute juh. e. Wohn. von 
Stube, K., Küche, Keller o. Boden 
im Pr. v. 16-18 4 Off. u. R 55. 
RDL. Leute juch. e. Wohn 3.1. April 
im Pr. v. 10—12.4 Off. u. R 77. 
2 Zim. u. kl. 
b. 2. Damm w. v. e. anſt.ält. Dame 
geſucht. Off unt. R 72an diet Erp. 
Ant. kinderl. Ot. jud. e, kl. Whn. 
im Pr. b. 10.4 4. 1. März 3. mih. 
Offerten unter R 3 Exped. d. Bl. 
Ein kinderl. Ehep. ſucht z. April 
e. Wohn. v. Stube, Cab. u. Zub. 
Pr. 17-18 A Off. unt. R 106 erb. 
Suche e. P.⸗Wohn. 3. Rolle paſſ. zu 
mieth. geſ.Näh. Goldſchmiedeg. 9. 
Kinderl. Ww. ſ. e. Wohn. z. 1. März 
f. 15-18% Off. u. R 84 an d. Exv. 

Suche zum 1. Juli Wohnung 
von 4—5 Zimmern u. Zubehör, 
Hundegaſſe oder deren Nähe. 
Offerten mit Pretsang. unter 
07113 an die Exped. d. Bl. (7113 
Suche Wohn., Stube, Küche, kam., 
Prs. 15-16 Off. u. R 86 a. d. Exp. 
Sol Leute ſ.z3. 1. März e. kl. Wohn., 
Altitadt. Off. u. R 48 an die Exp. 
Kinderl, Leute ſuchen z. 1. April 
eine Wohnung. Preis 12-14 «A 
Offerten unt. R 70 an die Exped. 
1 Part.⸗Wohn. von 2 Stuben, gr. 
Küche zur Speif. in der Nähe des 

auptbahnhofs z. April geſucht. 

f. mit Preis ang. u. R80 an d. E. 
1 Wohn. v. 2 St., Entr., Küche im 
Pr, v. 25-20 4 von kinderl, Ehep. 
geſucht. Off. unt. R 68 an die Exp. 


Möbl. Wohn., 2Zimm., Burſchg., 
Nähe Art.⸗Kaſ.für ſofort geſucht. 
Offerten unter R 26 an die Exp. 
Eine alleinſtehende alte Dame 
juht zum 1. April ein Zimmer 
mit etwas Nebengelaß Offerten 
Kl. Stübchen mit Bett für 6 % zu 
miethen geſucht. Off. unter R 11. 
Tält. Dame ſ.z. Apr. e. Stübch. j. 7b. 
8.4. mtl. Off. unt. R 7 Ban die Exp. 
% Bum 1. März 
oppot. aumbelntes 
imm. in Zoppot gej. Gefl. Off. 
unt. Preisang. unt. R 107 erbet, 
Tält. get. |. e. möbl. Z. (ohne B.. 
8-10 %. Off. unt. R 93 an die Exp. 
5 zum Comtoir 

l Zimmer, geeignet, wird 
in der Nähe des Langenmarkts 
zu miethen geſucht. Offerten m. 
Preisang. u. R108 an die Exped. 
IParterrezimmer w. z. Comtoirz. 
1. April gej. Off. u. R109 Exp. d. Bl. 
Tanſt. Frl. |. in gut. Hauſe e. anſt. 
1 H. heizbares Stübchen in der 
Nähe v. Fiſchmarkt w.gu mieth.gſ. 
Off. unt. R 90 an die Exp. d. Bl. 


Div, Mietkgesuche:< 


Ein Laden ; 


wird in Zoppot zu miethen 
geſucht. Offerten mit näheren 
Angaben unt. R1 Exped. d. Bl. 
Häterei mit Wohnung b. paſſende 
Gelegenheit zu mierhen geſucht. 
Off. m. Prs. unt. R 92 an die Exp. 


2 


ohnungene: 
gaffe 113,3. Etage, 


Breit Sgropengimmern 
beſtehend aus gro umern, 
ge Cntreschelle salud, Mädchen: 
zimmer, Boden dc. per 1. April zu 
verm. Beſichtig. von 11—1 Uhr. 


Miva, Zoppoter Chaussee No.4 


2 herrſchaftliche Wohnungen mit 


zu vermiethen. 
Zoppot, Pommerjcejtr., ſchöner 
Laden zum Colonia u. 
drgl. paſſend, billig zu vermieth. 
Vorſtädtiſcher Graben 64, 2 Tr. 


Kichmarkt 2021. 1 Cr., 


iſt eine kleine herrſch. Wohnung 
an kinderloſe Leute zu vermieth. 
Näheres part., in der Bäckerei. 
Herrſch. Wohn, 2gr. Z., höb. Cab. 
Entr., Zb., Hühnerbg. 15/16, pt. l. 


Für Gärtner! 


Garten u. Wohnung gleich oder 
1. April zu vermieth. a 
Zoppot, Danzigerftr. 9, p. (7 


„Kohlenmarkt 20 ift e. 


Nebengelaß von April zu verm. 


verm. Näheres 1. Etage. (7076 


allem Zubehör zum 1. April 98 
(6966 


Ongf.,Jäſchk. Weg29b, hrſch. Whn. 
v. 3u. 2 3.1. Zb. , 3. 1. Ap. z. vm. (6884 


Wohnung, 
beſteh. aus 1 Saal, 2 Zimmern, 
Entree, Küche und Mädchen⸗ 
ſtube 2c. Langgarten Nr. 44/45 
A Näheres bei 
Fräulein Jaworski ebenda- 

‚BIS Sohlenmarkt Nr. 10, 
die 1. Etage, beft. aus 4Zimmern, 
Entree, Küche, Balcon 20. zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt. (7106 
Kohlenmarkt 1, Ecke Holzmarkt, 
1. u. 2. Etage, beſt. aus 2 Zimmern, 
4 Cab., Küche 2c. im Gang, zu vm. 
Näh. im Laden. Bej. 10-1. (7105 
Neufahrw., Schleuſenſtr. 13, ift e. 
Wohn., 4. u. Zub. f. 375.4. (7086 
Wohnung von 2 Stuben, Küche, 
Keller mit großem Arbeits raum, 
4. Dammg im Hinterhauſe zu ver⸗ 
miethen. N. daſelbſt im Laden. 
Vorſt. Grab. 31ſind Wohn., Zim. 
ſeparat. Eing., zu verm. (7104 
Eine Wohnung v. 4 Zimmern, 
heller Küche und Zubeh. in der 
Hl. Geiſtgaſſe p. 1. April zu orm. 
All. Näh. Kaſſub. Markt 6,1. (7144 
Im neuerbautenHauſe Hopfen⸗ 
und A per ſofort 
oder 1. April zu vermiethen: 
1 Speiſewirthſchaft, 2-4 Comtoir⸗ 
zimmer, 1 Wohnung von 2 eventl. 
4 Zimmern u. Zubehör Näheres 
Hopfengaſſe 28, parterre. (7140 
ohnung v. 
3 Zim. mit all. Zub. zu verm. Näh. 
i. Laden Nachm. v. 2 Uhr ab. (7081 
Altſt. Graben 81, 2, ift die Wohn. 
von 2 Stuben, Cab. u. Dachſt. zu 
verm. Näheres Fiſchmarkt 10, 1. 
3 Stub. Cab. Ach. . z. 1. Mürz an 
kdl. Leute zu v.N.Qaterneng.2a,p. 
Wohnung, 2 Stub., 2 Cab. nebſt 
Zubehör, per 1. April gu vm. N. 
Poggenpfuhl 7,pt. Beſ.v. 1-6 Uhr. 
Jopengaſſe 12, 3 Treppen, drei 
Zimmer, Zubehör, billig zu ver⸗ 
Eine Wohnung, gu jed. Geſchäft 
paſſend, zu verm. Rammbau 12. 


errſch. Wohnung, Breitg. 60, 
Saaletage, 3 Bim., Entree, helle 
Küche, Mädchenk., Boden, Keller, 
zum 1. April zu verm. Näh. 1 Tr. 
HeiligecGeiſtgaſſe7 1b, 3 Treppen, 
e. Wohnung, Pr. 20%, an kinderl. 
Leute z. 1. April. Mäh. i.d. Meierei. 


erkſchaftligr wohnung 


6 Zimmer u. viel Nebengel., 2. Et., 
3. 1. April zu v. Preis 850.4 p. a. 
Breitgaſſe 79 im Laden zu erfr. 
Fäſſchtenth. f. Wohn. v. Zu. 3 Z. m. v. 
Bi Bale. u. Ver., Pfroſt.Grteint. 
v. gl. od. ſp. 3. vm. Zu erf. Langfuhr, 
Wohn., 2 Stud., Ent., Kch., Kell. u. 
Holzſt. z. verm. Oh ra 413, i. Gart.⸗ 
haus, Eg. Stadtgeb., Wurſtmachg. 
ata fe ijt e. frdl. herrſchaftl. 
Wohnung für d. Preis v. 650 «4 
per anno v. April zu derm. NAŃ, 
Gr. Krämergaſſe 5,1 Tr. (7122 

Langgaſſe 15 iſt die 1. oder 
2. Etage zu vermiethen. Näher. 
daſelbſt im Laden. (7121 


Holfmarkt 7, 3. Ginge, 


vier Zimmer, Küche, Mädchen⸗ 
ſtube, Keller u. Bodenraum vom 
15. März ab zu vermieth. [7130 
Hochſtrieß 5 (Lindenhof), zwei 
Wohn., je 10 u. 7 Zimmer, Küche, 
Kell. Bod., Mädchenſt., Park⸗und 
Gartenbenutz.,Stall⸗undWagen⸗ 
remiſe ſof. od. 1.4. zu vm. Nüheres 
daſ.Garth., Ww. Jaglinski. [7124 
Wohn. v.3 Himn.. all. Zubehör, 
davon 18imm. mol. vm. iſt v. Apr. 
Verſetzungshalber zu vermieth. 
Leegſtrieß 5e, 1. Beſicht. 8—2 Uhr. 
ee (PPC TOP | TA 
DENT 46, Wohn. v. 2 St., Cb., 
ntr., Sch. RU. Bd. z. vm. Näh. pr. 
Stube, Cabinet, Waſch⸗ 
küche ꝛc. für 20 «4% monatlich 
zu vermiethen. Nur kinderlose 
Leute. Große Nonnenga en 
Poggenpi dO ie yn beſt a. s 
Kch. a. Zub. zum 1. April 8: DEN 


oagenpiubi 83 Ut pie 1. Etage 
a Spee eller Küche u. viel. 


{ grosses, 2 kleine Mam, 


übehör Balcon Fleiſchergaſſe 
Nes 39, part., von 10 Uhr. [7058 
Pr ͤ —U—ͤ— 

Straufigaſſe 7, parterre und 
2, Etage, je Entr., 6 Zimm., Sch, 
Kell, Bod., Waſchkch., Badezim. 
u. Garteneintritt z. 1. April zu 


22 GK. 


Rickertſtraße 22/28, 
2 herrſch. Winterwohnungen 
Veranda, Balcon, 4-5 im., reichl. 
Zub., von fogl. od. 1. April. (7068 
Wallgaſſe 22a, 2 Wohn. je Entr., 
2 St., Küche, Kell. Bd., Waſchk. z. 
1. Ap. zu um. Näh. daſ. Fr. Radtke, 
pt., u. Pfefferſtadt 55,1. Et. (7077 


Uirchauer Weg da (Villa) I 
herrſch. Wohn., je 3 Zimm. 
| u.reichl. Zub. z. vm. Näh daf. 
A 17. u. Halbeng. 2, Cmt. [7078 ją 
Eine Wohnung pon Zimmern, 
heller Küche und Nebengelaß per 
1. April zum Preiſe von 360 A 
Jacobsneug. 6b, 1 Tr. rechts, zu v. 
Beutlergaſſe 7 Ifreundl. Wohn., 


Zub 23,50. u. 23. f, z. Apr. $. vm. 
u bej. v. / 11 Uhr Ab Näh. 4 Tr. 


—— öQä——ä— 
Peterſiliengaſſe 17, 
2 Wohnungen von je 2 Zimmern, 
Entree, hell Küche u. Nebengelaß 
a Monat 29 u. 32.4 zu um. (7060 


Nr. 32. 


1 Wohnung, 2. Etg., v. 4 Bimm 
u. reichl. Zub. p. 1. April a. c. zu 
verm. Beſicht. von 10-1 Uhr Vm. 


Näh. Heil. Geiſtgaſſe 48, 


2 Tr. 


EA ER EEE as 
Vorſtädt. Graben 56, 3 Tr., 


ift e. neue tapez. Wohn. von 


2 St., 


hell. Küche u. allem Zubeh. zum 
1. April zu verm. Von 10-4 Uhr 


zu erfragen. Preis 420 


ZA 


A Lan rreka NOM 
Fleiſcherg. 18 iſt d. 1. Etg AHMM., 
Mädchenſt., Küche, Keller, Stall, z. 
1. April z.vm. Näh.part.imLaden. 


Eine Wohnung, beſt 
aus Stube, 


ehend 


Küche, Boden 


und Keller Neuſchottland 21 


zu vermiethen. 


. ee 
Schmiedeg. 7 ift d. 1 Tr. ho 


ch gel. 


Hange⸗Et.,beſt. a. 1 St., Cab. Ent., 
Kche. u. Kll. a. Herrſch., w.n. i. Haus. 


Rz 


waſch. laſſ. zu v. R.dai.3Tr.[7093 
Fleiſchergaſſe 78 iſt d. 1. Etage, 


neu decor, 3 Zimmer u. Mü 
ſtube nebſt all. Zubehör zu 


dchen⸗ 
verm. 


Weidengaſſe 7 


it eine Wohnung v. 3 Zim 


mern, 


heller Küche, Entree u. Zub per 
1. Apr. 3. v. Zu erfr. Hof. Pre. 430% 


Oliva, Kirchenſtr. 14 ift e. 
wohnung vom 1. April zu 


Ober: 
perm, 


Schmiedegaſſe 21 


in der 3. Etage iſt eine Wo 


hnung 


von 2 Zimmern, Cabinet nebit 
Zubehör an ruhige Einwohner 


per 1. April er. zu vermiethen. 


Zu beſichtigen von 12—5 Uhr. 


Hundegaſſe 123 


iſt die 2. Etage, 4 Zimmer mit 


Zubeh., zum 1. April zu vm. Zu 


beſehen von 10 bis 1 Uhr. 


(6910 


Eine freundl. Wohnung 


von zwei geräumigen Zimmern 
und einem Cabinet nebſt vielem 


Zubehör iſt billig per 1. 


Mürz 


zu vermiethen Hundegaſſe 64, 
1 Tr. Lorenz & Ittrich. (6826 


piefeefndł 29, 2 


Cr. 


Zimmer, Entree, Mädchenſt. 


mit allem Zubehör zum 1. 


April 


zu vermieth. Näheres part. (5533 
Malerg. 4, Stube u. Füchenanth. 
an eine anſtänd.Perſon zu verm. 
Wohn 2 Zimmer, für 17—20.4. 
von ſof. oder 1. April in Schanz 
Unterſtraße 79 zu vermieth.[d 


AD Ora 
85tu 
zum 1. April an kinderl. H 


Etage 


beſtehend aus 
en, Küche, fämmtl. Zubehör 


errſch. 


u vm. Pr. 600.4 NAK. pt. (7001 
Wäldchenſtraße 27 
Zoppot, Wohnung von vier 


Zimmern, 
Treppe hoch, zu vermieth. 


parterre oder eine 


(6991 


zreppe 100, BE II 
2 Wohn., je 4 Zim. u. Zub. v. Apr. 


gom. Näh. Borit. Graben? 
Grüner Weg Nr. 3 


. (6994 
einige 


freundl. Wohnungen, 3 Zimmer, 


helle Küche und Zubehör, f 


360—420 A zu verm. 


ür 
7049 


Vorſtädt. Graben 


eine Wohnung, 5 Bimm., un 
Zub. m. 2 Entr. m. Eing. v. d. Tr. 


Ein Comtoir im ſelbig. 


Haus 


5 zu vermiethen. Näher. im 


omtoir Hundegaſſe 109. 
ift die neu 
hergerichtete 


4. Damm 1 


(7016 


3.Etage per 1.April zu um. (6 
Stube, Tab., Küche nebſt Zuben,, 
2.Etg. J. vm. Näh, Johannisg. Sl: 


Hoehherrschalll, Wohnungen 


von 4—5 Zimmern un 


Olma 1 
ſtraße, U 


von je s Zimmern, Küche? 


Herrschaitl. Wohn 
5 Bimmer, 


g zu vm. Näh. 
g. 68, 3. (6936 


c. zum 
(6917 


Badeeinrichtung / 
Veranda, hochparterre, Lang 
garten 37/38 ſofort oder 


ef 
6580 


April zu verm. A. Bauer. (60% 
Hint. Taz. 14 L. nenerb.$. e. Wohn, 
3. u. Zub. 432. , 3. Apr. 3.8.6705 


ing Danziger Shauffee1® 
Oliva, World a bing en 

vom 1. ril ab billig zu 
p 45 [5586 


miethen. Oswald Scheffler. [DI 


Schöne Wohnung, 


höferweg 44, 2 Tr. 


Wohnungs 
beſteh. aus 4 Zimmern, 


iſt Langgarter Hinterga 
vermiethen. Näheres e 
ſelbſt bei Frau Seeburg. 


iſt die Parterrewohn. 
Küche u. Zub.), z. 1. April ö 
Näh. Mattenbuden 10, 


ädchenſtube ſowie reich 
Zub., Langgarten 44-45, event pf | 
ſofort zu vermiethen. Ausf | 
ertheilt Fräulein Jaworski eh 


Entr 
Küche und fonitigem Zub, 


38immer 2c.per 1. April billig 57 
verm. Näh. Garteng.5, Lad. (500 


Glasver., Moch. “, Speiſe⸗ u. BOY 
Rel., Bodez. bill. zu verm. «008 | 
In Langfuhr tn e. hoch. . i 
3. Etage, freundliche Wohne 
von 3 Zimmern, Zubehör,. 3 

zu vermiethen. Näheres BYM 340 


nê’ 


end 
96875 


Große wühlengafiz Bit 


v 
1% 


i 
l 


| Nr. 32. Dienstag 
Schidlitz, Schillingsfelde, Unter | tjg Mann find. g. Logis mit Bek. Fe 


U 


ſtraße 74,ift eine Wohn, zu verm. Langgarterhinterg. 3, Th. 1, pt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 8. Februar. 7 
Lehrlingsgesuch. Sude eine herrihaftlide Suche Mädchen für Kiel, Eine ſaub.Wäſcherin von außerh. 
Schidlitz 49 ijt e. Wohnung v. 1 jg. Mann find. gutes Logis mit GE I 


4 T ; A ie „ 
In meiner Bäckerei iſt eine Ed aeia mm | phen Lohn, 6 M Handgeld, Off. u. R 49 an die Exped. d. 31. 
Stube, Cab., Entree, Küche, Kell., ſep. Eg. Nied. Seigen 12/18, 1, v. el kirat Stellma er Sehrtingsftefte frei. (6880 H freier Reife. C. Bornowski, | Ein jg Mädch. Ditt. u. Nufwarteſt. 
Boden zum 1. März für 16 % zu | Junge Genie finden Logis miti © j + Julius Schubert. nach auswärts von gleich auch 
zum 1. März für 46 %% zu Junge Leute finden Logis mit ird 25. März ab gef 
verm. Zu erfr, bei Stein, 2 Tr.] Beköſtig. Malergaſſe 1, Th. 1. wird vom 25. März ab geſucht 


ſpäter, aber nur mit guten Seilige aa 85 f. Nachm. Johannisg. 61,3, vorne. 
p 0 pater, | anden. Drajch Nähterin a. Hoi. | Gi anit. Mädchen bittet umnie 
Main:: berrſch 9; p AE auf Dominium Bissau, Bengniflen. Hardegen p p Pol. | Gin anft, Mädchen bittet umu 
de tl. zu Gia, | OR Junge Seme finden von bei Sofojdjfcu. (7034 1 U Nachfl.,Heil. Geiftgafie 100. 
». II. p b; „N. > d iny € 7 ir ... Pw ar FE ˙ ˙Äç0 TER TEE ma wn, 

, , ſofort Logis Schüſſeldamm 38. Bin er Eine Frau zu Kodjm. austragen 


b. hoh. Lohn gej. Schmiedeg. 5,3. warteſtelle Katergaſſe 17, 3 Tr. 
3.1. A N. Heiligenb SE Anfwärterin für d. Bormittag | Tanſt. Mädch. bitt u. St für Vorm. 
3.1. Apr. z. v. R. Heiligenbrunn 25. = z re 
en un Junge Lente finden 80. Logis Kesselwärter mit guter Schulbildung, Zn F 

Tiſchlergaſſe 65, 2 Tr., vorne. ſich melden bei (6924 | Od. Waſchfrau kann ſich melden 


geſucht Gartengaſſe 4, 3, rechts. od. ganz. Tag Schloßgaſſe4, 1, v. 
Ohra, Neue Welt 256. 6 Säulen. | 
Sia Seute find⸗gl. Vogts mit Ber, | findet jofort Stellung bei (7056 | Papiermaaren-Vanufachtr Hohe Seigen 12—13, Tr rechts. 


n 


1 ältere, erfahr., ſelbſt. Wirthin | Tig. ani, Mädchen ſucht Aniw. ją. anit. Mädchen ſucht Auto. 
Ein anſtändiges junges 


fürs Land geſucht Off m. gen. Ang. Stelle Kl. Hoſennähergaſſe 13,4. 
: | 1 p v. Alter, Gefaltsanfpr., Nachw. Itücht. Verkäuferin f. Galanterie⸗ 
im Cab. Nitterg24a 3 Trrrechte Julius Sauer, Lorenz & Ittrich, mädchen zum Sargfüße⸗Ver⸗ 

Ord. J. Mann f. gutes Logis ep. f Fleiſchergaſſe 69. 1 Hundegaſſe 64. ſilbern melde ſich Vorſtädtiſcher 


Wieſengaſſe 8,1, f. möbl. Zimm. n. 
Cab., ſep. Eing., bill.zu vm. (6936 


1einf. Stube, oh. Kch., a. anſt.Leute 
z. vm. Lngf., Jäſchk Weg 9b. (6887 
MHL Wohn⸗ u Schlafzim. a. 1 rn. 
1. März z. vm. Hint. Lagarethö, 1.5 
1 freundlich möblirtes Vorder⸗ 
zimmer, ſeparater Eingang, auf 
Wunſch Clavierbenutzung, iſt zu 
term. Holzgaſſe 11, 1 Tr. (7044 
Jopengaſſe 22,3 Tr., Zimmer u. 
Cab. zum 15. Febr. zu vm. (7050 
Möbl. Zimmer, g. Beni., für 40% 
zu vrm Holzgaſſe Sa, 3 Tr. (7045 
Köhlenmarkt 11 ift ein frdl. möbl, 
Zimmer zu vermiethen. (6876 
1 mól, Zimmer v. 1. März gte. H. 
zu verm. N. Goldſchmiedeg. 33, p. 
Gabinet son ſogleich zu verm. 
Goldſchmiedegaſſe 7, Hof, 2. Etg. | = 
Möbl. Vorderz. jep.Eing.an ejg. 
Mann v.15. zu vm. Dienerg. 6,pt. 
Jopeng. 19, 3. Et, ift 1 möbl. Ht. 
Zimmer an ein. anſt. Hrn zu zm. | 1 
1 eleg. móbl. Zimmer u. Cabinet 
ſofort zu verm. Breitg. 66,3 Tr. 
Thübſch möblirtes Zimmer an 
tinen anſt. Herrn, der am Tage 
im Geſchüft ift, zum 1. April zu 
verm. Näh. Häkergaſſe 20,1 Tr. 
Ein groß. möbl. Zimmer mit 
ſep. Eingang iſt an 1-2 Herren zu 
verm. Johannisgaſſe 41, 2 Tr. 
rennen nn —— — —a—eę᷑ 
Ein ſehr freundl.möbl. Zimmer v. 
1. März zu verm. Röpergaſſe 213. 
Pfeſſerſtadr 3,2, N. b. Bahnhofs, 
ein möbl. Vorderzimmer zu um. 
$opjeng. 9,5, ein Zim. oh. Küche 
an eine alte Dame od. Hrn. zu vm. 
Vom 1. März e. part. gel. Vord.⸗ 


bish. Thätigk. u. 78 bis 3. 12. b, | Atücht. Sertaujern poa any 
Mis. an die Expedit, dieſes Bl. E 
1 1 — — — Füchtige Dienſtmädchen von 
us: ei a $ tler . T: —g | Graben 8, Louis Conrad. Kellnerinnen (a lęg Be 
1 ją. Mann find. gleich Logis mit S | L 5 | AVAE frſopin kann fich | und Buffetfräuleins für Dani ädchen für jed. Branche 
Betöſt.Faulgraben 17,1 Tr hint. ; 4 CJTIUNG = Cine Aufwärterin meisen | und außerhalb. dag ich gedi | Sadenmäbchen für jed. Brande 
J. anſt. Dann f. ges Cogis Im der Geſchirr⸗ und Wagen ſucht ſofort oder 1. April Rudolf | Milchkannengaſſe 30, R. Schmidt. durch Agentin Plath, Kleine FF 
Fd Bete gend, A 
m —öo — noie ti enhe don alei oder pater $ 4 ni : . gel 5 Beſch. 
Junger Mann findet e 10, F gejucht, Meldungen mit Angabe Suche von glei) oder fpäter Ehrliches Dienſtmädchen i e B Alma niet Erg. 
Lopis e dente un falt dete e e einen Lehrling wird geut Hirſchgalſe 12.1 . Für ein beſſeres größeres Tord. Mädchen bitter u. e, Senft. 
Logis Langgarten 27, Thüre 12 | dieſes Blattes en (7062 für mein Tuch⸗ und Herren j me 5 „ SMönigaberg | DB} en poterie 5 Co. Darcy, 
eee eee arderoben⸗Geſchäft. _ 16075 Ii MII 0 N i f 00 in Pr. wird eine tüchtige Ber: |1 junge Frau ſucht Waſch⸗ und 
I anjt. Mitbewohnerin kann ſich Ein auftändig. Nutscher H. Michaelson, Neufahrwaſſer. . 0 en n die das in Arbeit i 

u geben und Einrichten der Hüte 
verſteht, geſucht. Off. mit Angabe 
der bisherigen Thätigkeit ſowie 
Gehaltsanſprüch. befördert sub 
P 9350 die Annoncen⸗Expe⸗ 
dition Kaasenstein & Vogler 
A.-G., Königsberg i. Pr. (7112 


A 1 A Reinmachſt. Büttelhof 5, part. 
melden Jacobsneugaſſe 3, 2 Tr. nüchterner - . — MEENU Bunde 3 an. 
e ee fürs B ſchä ſi 1 Keünerlehrling per ſofort ohne Anhang, welch. auch kochen I Witwe w. b. gl. eine Stelle d. 
neden Juwel a | Sueztinosąafje 1819, potierce. | gelut. Motel Monopol. (7002| bergen Tag Air Babe o Boi. pini. Ahlers Brand, 6,8. 
Ord. Mädch. E. ſich a. Mütbewohn Tücht. Barbiergefilie kann ein- BET” Lehrling =. un Sn TI Eine junge Frau bittet um 
meld. Jungferngaſſeg, 1Tr., hint. treten. Schilling, Langfuhr 40. nicht unter 15 hren, evang., Eine Putzarbeiterin Waide ano g teinmachſtellen 
Mitbewohnerin kann ſich meld. Iverh.Schuhm. auf Reparaturen der d. Colonialwaar.,Delicgteß⸗ welche ſelbſtſtändig feinen Putz 5 Orden, den bn un e 
Tiſchlergaſſe 19,3 Ly Grabowski. melde fich Kaſſubiſch. Markt h, pt. und Deſtillations⸗Geſchäft drei arbeitet, findet bei mir dauernd W Or 198 1 St. 

Therrſchaftlicher Kutſcher zum] Jahre auf meine Soften er⸗ Engagement. Johanna Kling, JVaſch u. Reinm. Laſtadie 21 pr. 
15. Febr. geſ. Hotel Monopol. (7003 lernen will, kann ſofort eintret. Große Scharmachergaſſe Nr. 3. Ehrl. Frau biit, um Stell. Brod⸗ 
Einen digen Böttcher- bei Walter Moritz, Danzig. (7081 . Famſells fut austr. Baumgariſcheg. OCH. 
geſellen ſtellt ſofort ein Ein Schreiberſehrling jojott gej. Suche naus zal IFrau mit gut. gn. b. u. Stell. 3. 


Suche zu meinem Sohne, Ober⸗ Emil Horn, Faul 18/19. | Ofievt. unter R 14 an die Exped. ar. warme und talte Waſch. Pfefferſt. 4, Eg. Böttcherg. 
ſecundener d Önmmsiinmö,t 08. Emil Horn, Faulgraben 18/19. | Ofjevt. unter R 14 an die Exped. Küche, Stubenmädchen, Haus ee | 


RA : : Ein ſolider anſtändiger z RE ad di Mädchen von 
2 Penſionäre, gleichaltrig oder À E Einen Lehrling mädchen und junge en v ü 5775 BE j 
$ H 14 b. 16 Jahr. J. Dau, Hl. Geiſtg.36. wünſcht Stellung zur Führung 
jung. Conditor⸗Gehilfe, mit den nöthig. Schulkenntniſſen Ten ZOO Lam einer kleinen Wirthſchaft. Offert. 
gleichzeitig zum Bedienen derf ſucht Albert Fuhrmann. ñh melden Hundegaſſe Nr. 70. unter K 2000 poſtl. Zoppot erb. 


Säfte, zum ſofortigen Antritt! GZ x = còl. A ürt. | | 
me ſich A Offerten unter Ein Le rling Mädchen, im Hoſennähen geübt, fan Ar eric neden i LET 
R 34 an die Expedition] Sohn achtbarer Eltern fume für E.. Bel ear Bejd. Nitt. Grab. 75,1 Tr. OB. Fr. empii. Woch. n Fani. 
dieſes Blattes. (7063 mein Colonialwaaren Geſchäft, Hand⸗ u. Maſch.⸗Nägt. a. Hoſ. f. 3. eiit ara 25,8, Vordh. 
Für eine größere zum baldigen Antritt. Selbſt. Besch. Häkergaſſe 14, 1 Treppe. 2 Perkiſerin ift eu à 


Für eine größere Fener: er Y = - FEON 
verſicher.⸗Geſellſchaft werden | gejchriebene Offerten unter 82] Eine junge anſtändige Auf⸗ ſuche aut. Bie tai Wee 
an die Erp. dief. Blattes. (7064 | w ärterin für den ganzen Tag 2 3 | 


toż | 1 od. Reſtaurations , | 
fleißige Agenten Für mein Eiſenwaarengeſchäft wird ſofort geſucht Gold⸗ Büff e Bofietbe anf die en gm 
kád he \ c mein Gijenwaareng 5 r 1 ffet, daſſelbe auf Rechnung zu 
gegen hohe Proviſion für Danzig, und Wirthſchaftsmagazin ſuche ſchmiedegaſſe II, parterre. nehmen ohne Caution. Gehalts⸗ 
Neufahrwaff, Langfuhr, Zoppot] einen Lehrling mit den nöthigen | Schneiderinnen tönn. ſich meld. anſprüche 15—20 % Offerten 
geſucht. Offerten unter R 10 Schulkenntniſſen gegen monatl. Heil Geiftgaffe 11,3. Daf. k. ſich unter R 73 in der Exp. d. Bl.erb. 
ped, dieſes Bl. (7074 Remunerat. Off. u. R101 an die E.] junge Mädch. z. Erlernung mid, - Í 


Remunerat. D.. R101 an die .] JM x Jung. Mädchen, in der Damen. 
55 Bach : Mad © übt könn. 
Einen Comtair⸗Tehrlingn ie welden Tichlergoſſes, 1 r. 


ſchneid. geübt, wünſcht Beſchäft. 
de Remuneration gewührt Jg. Nad 5 Offert. unter R 39 an die Exp. 
n terat Ig. Mädchen welches die Damen? 

wird, ſucht die (7119 | ZĘ chen welche 


SĘ 


Suche für mein urz- 
e und Wollwaarengeſchäft & 


8 ein Lehrmädchen. $ 


ne —— 
F euge fir mein Karte z 
R 


7115) Eugen Hasse, 8 
Kohlenmarkt Nr. 25. © 


geegssese gesessen 
Für unſer Detail ⸗Geſchäft 
ſuchen wir ein 


Lehrmädchen 
aus achtb. Familie. Meld. von 
10-11 Uhr Hundegaſſe 47, Lerm. 
Ein Mädch. in Herrenjaq. geübt 
melde ſich Goldſchmiedeg. 14, 3. 
Junges Mädchen für den Tag 
geſucht Johannisgaſſet1lrechts. 

m Fru e ne | 

N ttonin f. Kinder⸗ 
3 Tielt Arbeiterin eiser 8 


© bei hohem Arbeitslohn 2 


1 ad. p. 3. id. G., v. 1. März o. 1. Ap. 
som. Lunai Jäſchk. Weg 29b. (6886 
Ein großer Laben in beſter 
Gegend, für jede Branche ge⸗ 
eignet, worin viele Jahre von 
demſelben Inhaber ein flottes 
Geſchäft mit großem Erfolge be⸗ 
trieben wird, iſt umſtändehalber 
per 1. April cr. billig zu ver: 
miethen. Reflectanten belieben 
Offerten unter P 711 an die 
Exp. dieſes Bl. zu richten. (6711 


Mädch., i. pand-u. Maſch.⸗Näh.g., 


* mw . i fi z 
A j t BI > ſchneid. gründl. erl. hat u. ſich ver⸗ © tónnen fih melden mit Z) 1.Bejd. Zu e. Kumſtg. 22, H., 4. Th. 
59 i aa mt. Große Kellerräume z Maſchinen⸗Fabrik vollk. möchte, findet bei e Schneid. Probearbelt (7116 S EE Dai m = arig 5 Da = 
a etn 5 Wabnang ..... |, zum 1, Sprit gejubt. | da aa anima Veſch Off u nan bie pd Eugen'Hasse, $ wünſcht v. L. Amil im Fleiſcher⸗ 
zu verm. Johannisgaſſe 38, p ge; Off. u. R 69 an die Exp d. Bl. Weiblich. Füng Nufwartemdch. iof. geſucht g Kohlenmarkt Nr. 25. 3 oder Bäckerladen als Lehrling 


BSR Langf., Labesweg 1, Kreuzahler. 
Ordtl.Aufwartemädch m. Buch k. 
ſichf d. Vorm meld. Fraueng. 112. 
Flotte Putzarbeiterinnen 
ſowie Lehrlinge ſofort verlangt 
Luise Heldt, 
1 anit. Mädch. k. ich z. Erlern. der 
Glanzplätt. meld. Am Stein 16. 
Geitbre Nähterin a. Knabengard. 
kön. ſich meld. Brabank 19, Th. 2, 
Ig. Mädchen 0.0. Schneid. gründl. 
erl. woll., könn ſich meld. Zoppot, 
Seeſtraße7, 2Treppen. A. Radtke. 
Ant. Mädchen für den ganz. Tag 
gej. Schw. Meer, Gr. Bergg.6,pt. 
Ehrl.ord. Dienſtmädch., 16-17 J. 
alt, wird b. April v. ält. Herrſch. 
gej. Off. mit Gehaltsanſp. u. R 4. 
A or 2 p4 
Berlänferinnen 


für ein größeres Schuh⸗ 


GEODEVEVDHSHREE9O983 
1 anſt. Mädch. f. für d. g. Tag eine 
Aufwarteſtelle Schüſſeldamm 12. 
1 recht geübte H.⸗Jaquet⸗Maſch.⸗ 
Arbeiterin k.ſ em. Am Stein 15, pt. 


Per 15. Februar, auch ſpäter, 
findet noch eine 


erste tüchtige 


Patz- Arbeiterin 


für beſſeren Genre dauernde 
Stellung. 


Adolph Hoffmann, 
Wallwebergaſſe II. 
Geübte 


Sthneiderinnen 


einzutreten. Offerten unt. R 52 
an die Expedition dieſes Blattes. 
1g. Mädchen, d. ſchon ſelöſtſtänd. 
geſchneid hat, wünſcht Beſchüft. 
in einer Arbeitsſt. Off. u. P 995. 
Ig. Frau vaußerh.b. um Stück⸗ U. 
Monatsw. Off. u. K 51 an die E. 
Eine Witwe judi mit Aus⸗ 
beſſern beſchäftigt zu werd. 
Schloßgaſſe Nr. 5, parterre. 
Lordtl. Waſchfrau b. u. St.⸗ u. Mo⸗ 
natsw. Schellingsf., Unterſt.64,2. 
1 Frau b. um e. Stelle z. Waſchen 
u. Neinmachen Häkergaſſe 59, 1. 
Ein anſtänd. Mädchen 6. um 
eine Aufwarteſtelle für den 
ganzen Tag Brabant 6, 3, Etg. 
Ein ordentl. Mädchen 6. um 
eine Stelle Häkergaſſe 50, 3. 
1 ordi. Mädchen bittet um e. Auf. 
warteſtelle Näthlergaſſe 2,2 Tr. 
2 2 Anſt. jg. Frau b.um St. z. Wait. 
7 für Anaben w Confection ee PA 
Fade Sali da chaſtigung Gej. f. d. erſt. Tage in d. Woche St. 
e Beſchäftigung z. Waſch. Spendhausneug. 9, unt. 

L. Murzynski, |“ ra 


Eine Frau bittet um Stellen 
Große Wollwebergaſſe 5. zum Waſchen Kumſtgaſſe 10, Hof. 
Maſchinennätherin f. dauernde | 


aſch 6 SróftigedA nine welche im Beſitze 
Arbeit g. Wäſche g. auch kann ein | eines Doctoratteſtes ift, ſucht 
Lehrling eintreten Holzg. 28, pt. 


ling Stell. Off. u. P 998 an die Exped. 
1 Aufwärterin f.d. Vormittagsſt. Eine Schneiderin b. um Beſch. bei 
kann ſich m. Fleiſchergaſſe 74, 2. 


ſoliden Pr. Poggenpfuhl 38, 2, k. 
HCT. Tält. Mädch., d. 5 J.als Aufwärt. 
‚Stellengesuche 
Männlich. 


gew. ift, w. e.Stelle für d. g. Tag. 
Gin Rodatbetter, der gerne 


Zu erfr. Johannisgaſſe 46, Hof. 
1 ordi. Frau w.Stelle z. Waſch. u. 
für ein b. Maßgeſchäft Arbeit 
ſucht, bittet um Stellung. Offert. 


Reinmach. Nonnenhof 12, Th. 12. 
unter R 6 an die Exped. d. Blatt 


Möbl.Vorderz an 1-IHeren zum 
15. zu verm. Altes Roß 4,2 Tr. 
Ig. Mann ff einf mbl. ſep. Vordſt. 
żeni. Näh.Ritterg. 6,2. Müller. 
ML Vordz. m. ſep. Eg. a, e. Hrn. 
de. ag h 
mäß dt 86,2, ift ein freundl. 
Ir. Bimm. zu verm. Eing. fep. 
1 15. möbT, Vorderzimmer an 
w 2 Hrn. ev. mitBurjcheng. v. 
g alpan v. Abegggaſſe 1a, pt. r. 
Gr. Krämergaſſe L, 1. tg. 
fein mäöblirt. Zimmer ‘ent, mit 
Penſton vom 15, Febr. zu vrm. 
Für beſſ Pandwerk. Immer m. 
Handwerk. Immer m. 

e Müra 4.5. Zunterg. 82x. 
Ig. Leute finden anftänd, Jogis 
Brabant 6, Hof,legteThüre,2Tr. 
1frdl.möbl.Borderzimmer billig 
zu verm. Näthlergaſſe 9, 1 Tr. 
Ein heizbares Zimmer ift mit 
auch ohne Möbel zum 1. März 
zu vermiethen Hundegaſſe 72. 
reitgaſſe 27, 2 Treppen, ift ein 
möbl. Zimmer zu po 
Fein möblirt. Vorderzimmer m. 
Morgenk. 15.4 Hirſchgaſſe 7,1,v. 
Fein mb. V= Immer an 12. 
uf. m. a. o. P. Paradies g. 16, 1, v. r. 
Holzmarkt zwei möbl. Zimmern 
Eng. guo. Zu erfr.Kohlenmarkt!0 
Heilige Geiſtgaſſe 100 iſt 
zin hübſch möbl. Parterre⸗ 
Vorderzimmer nebſt Cabinet 
Per ſofort auch ſpärer zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt 1 Tr. 
Möbl. Vorderzimmer mit Peni. 
ŻU um, Vorſt Graben 31,1. (7139 
Al möbl Sibch ſeß „ani Qer 
. 3.15. Febr. Dundegafje30 Tr 


in grosser Pierdestal 


auch als Lagerraum paſſend, per 
ſofort zu vermiethen Otto 
Weide, Mattenbuden 15.16894 
Gr. Lad. m. Einr. u. Whn.Dienerg. 
Nr. 373. v. N. Hundeg. 58,1. 6886 
Laden u. Wohnung am Altſtädt. 
Graben, mit d. ohn Keller, worin 
fich jetzt ein Bier⸗„Kartoffel⸗ und 
Kleinhandel befindet, zu ver⸗ 
mieth. Näh. Fiſchmarkt 10, 1 Tr. 
Böttchergaſſe 20 ijt ein Keller, 
paſſ.f. Maler od. Bauunternehm., 
mit Wohnung zu verm. Näheres 
daſ auf d. Hofe bei Fr Marschall. 


Die Bude am Pfarrhof 
it zu vermiethen. Näher. 
Peierſliengaſſe At. 6. 


—— —-¾¼C 

Die von mir jeit vielen Jahr. 
benutzte Tiſchlerwerkſtätte „at 
wegen Aufgabe des Geſchäfts 
vom 1. April zu vermiethen. 
A. Bartsch, Gr. Mühlengaſſe h, pt. 


TEL. Laden zu jed. Geſchäft von gl. 
zu vm. Jäſchkenthalerweg 29 b. 


Fo 

Raden, Wohnung, gewölbter 
Keller zu vermieth. Jopengaſſe. 
Näheres Wallplatz 12 a, 1 Tr. 
Fiſchmarkt 10 item Lagerkellet 
zu verm. Näh. i. Uhrmacherladen. 


Häkerg. 26 Laden n. Wohnung f. 
36. 1. April zu verm. Näh. 2 Tr. 
Gin jeit 50 Jahr. beſteh. feines 
Fleisch- und 
Wurstwaaren- Geschäft 
in ſchön. Lage u. mit gut. Kundſch. 
ift Umit. halb. zum 1. Apr. zu um. 


Gefl. Off. u R 97 an die Exp. erb Fleiſchergaſſe Nr. 72. 


Für mein Leinen⸗ und Wäſche⸗ 
geſchäft ſuche per 1. April er. 
eine chriſtliche, (6951 


junge Dame, 


die das Zuſchneiden der Wäſche 
a verſteht und gewandt im Were 
Schußmachergeſell. auf Nand⸗ u. | kehr mit beſſerer Kundſchaft ijt. 
Nagelarb. i. Hauſe gei.Hundeg.77 | Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
i $austnedie für Gaſtwirth⸗] bei freier Station erbittet 


ſchaften u. Knechte fürs Land ges 
ſucht Peterſiliengaſſe Nr. 7. Rude en, 


Ein Heizer Eine tüctige, bice 
mit guten Zeugniſſen ſofort ge⸗ Putzarbeiterin 


ſucht A,Schoenicke, Hundeg. 108. TSI er 
chr. Schueſdergeſ. (MiL-Arb,E. | welche gleichz im Verkauf thätig 
iof. eintr. J. Engler, Spendhng. 6. ſein mak, ej „ee 1 5 
eine auernde, angenehme 
eee Stellung bei freier Station. Ge⸗ 


Lolnener haltsanſprüche und Zeugniß⸗ 

abſchriften werden erbeten. loaaren⸗Geſchäft werden per 
| | ji | 1. März d. Js. geſucht, dieſelben 
ALULIINA 


Johanna Rosenthal, 

Tuchel in Wpr. [7021] müſſen mit der K 11552 

Eine evangelijche, geprüfte, ſtändig vertraut fein, perſönl. 

Geſucht eine bei Bau⸗ wn ie ; | Bortelung and 20 stadia. 
intereſſenten gut einge- 
führte Perſönlichkeit zu 
proviſionsweiſ. Verkäufen 


2 2 Vormittag und 2-4 Uhr Nachm. 
Erzieherin e ne. 24. 
wird zum 1. April er. bei bes) Für e. gr. Arbeusjt. wird eine 
a k À ſcheidenen Anſprüchen für breij erfte ſelbſtſt. Taillenarbeiterin 
Dan SARA 1 7 0 1 5 Mädchen im Alter von 18, 11] gej. Off. unter R 30 an die Exp. 
Offerten >, 1 id er g$ f und 6 Jahren gefudt Sejana — Eine dlufwarteriu Tann ſich 
Thckigkett NAW R95 an AC Po i n iy 959] melden Fleiſchergaſſe 47 b, 2, r, 
die Exped. b. Bl. (7135 a Rittergutspächter Gin ordentl. Dienſtmädchen 
BODODEGODODODZEDOŚ | Glinte n Krockow, Er Putzig pr] oder Aufwärkerin für d. ganzen 
Ein Barbiergehilje kann gz F 
ſofort eintreten Altſtädtiſchen 
Graben 74. A. Maibaum. 


e Tag kann ſich ſofort melden 
Tischlergesellen N Arbeilsmäbhen ki 


Wallgaſſe 10, 1 Treppe, 
Geübte Weißzeugnähterinnen k. 
nden dauernde Beſchäftigung | f stellt ein 7042 
i Cigaretten-Fabrik ® 


Ein nüchterner, 
fleißiger Arbeiter 


fürjede Arbeit, der gut m. Pferd. 
umgeht, find dauern. Beſchäftig. 
eptl.mit frei. Wohn. ſof. Paul benz, 
Langfuhr, Brunshöferweg 31. 


BOCZE 


BOGCOCGOGOGOD 


OGOGOGOGOCOGDOGDOODOCOŚJ 


1 anſt. Frau bitt. um Bejch.im W. 
u. Reinmach. Katerg. 2, H., 1 Tr. 
1 jg. Mädchen bitt. um Stell. f. d 


jich melden Jakobsneugaſſe4/,2. 
Waſchfrau a. Stückw.,d. im Freien 
trocknet, geſucht Breitgaſſe 116, pt. 


Gefl. Off. uR 97 an die Exp. erb. f 
2 7 70 72 N 77 1 TTT s et - m H it. Ti „12,6 
ue Ef un: ROL Sr Tranengasse “ ein Lagerkeller |. „Rumi“ A| "Ein junges amjtändiges Screen garen Sen m, WRA RE ua, 
8 $ Ą 1 5 A äh. 5 b. (7085 Bee | i va Ą t U. Buchführ. 1. 7 a 
aelengafje 8, 1, 1,möbl. Sime Wale en de BH em ſchäftigung Sandgrube Nr. 44, 2. u Poggenpfuhl No. 37. Dienſtmüdchen Stelle Off unt. 1 og diec. 555 Unti ; C ; 
y z iep.Eing,, bill. zu um. (6936 Laden nebſt Wohnung zu ver 5 tüchtige Schneidergeſellen find. — g. Mann bittet um Beſchäftig. Wer ertheilt einem Secun- 


I möpı Part. > 7 

. Zimmer ift v. jogl. 

20. 15, d. Mts. zu v. Breitg. 77,p. 
ut möbl Bimm.m.jep.&g. . vm. 


Tias 12/13,2, Eg. Junkerg. 


in junger Mann findet gutes 
Logis Niedere Seigen 8, 2, r. 
anſtänd. junge Leute finden 
Gates Logis und Koſt im 
Sn net Altſtädt. Graben 91, pt. 
yo anſt. Leute finden anſtänd. 
2 Tr. im Cabinet Rittergaſſe 31, 


wird zum 15. Februar geſucht. 
Zeugniſſe find mitzubringen. 
Meldungen nur zwiſchen 1 bis 
3 Uhr Mittags bis Mittwoch, 
den 9. d. Mts., Poggenpfuhl 24, 
1 Treppe. 

Für meine Fleiſcherei und 
Materialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich eine 


Verkäuferin. 


Große Schwalbengaſſe 6, 2 Tr. 
Manuufacturiſt, der fih hier in 
Stellung befind., ſucht p. 1. März 
Engagement. Off. u. R 67 d. Bl. 


Ein junger Mann 
wünſcht ſich als Gehilfe in einer 
Chocolad.⸗ u. Bonbonfabr. weit. 
auszubilden. Off. u. R 40 d. Bl. 
Ein ordtl. Knabe bittet um eine 
Laufburſchenſt. Eimermacherh.3. 


unge Kochmamſell, w. d. Haus⸗ 
frau vertreten muß, wird für ein 
Reſtaur. gej. Off. u. P976. (6990 
Suche e. ſb. Duſtmdch. d. koch. k. zu 
2 jg. Hrſch, jow, e. erf Kndrmdch. 
A. Weinacht, Brodbänfengaſſe 51. 
Iſaub.ehrl. Aufwärte rin f. d. Vrm. 

Suche per ſofort oder 1. April 


eine tüchtige 


miethen. Näheres 2. Etage. 


Gangbare Fleiſcherei 
für 1050 % jährlich zum 1. April 


zu vermiethen. Offerten unter 
R 66 an Die Exped. d. Bl.erb. (7087 


Ein hüb ſches 


Landhaus 


gegen hohen Lohn nebſt fr. Stat. 

auernde Beſch. Stadtgebiet 6. 

ausd.,Kutſch.f. Danz., J. Knechte 

ür Berlin, R.fr.,geſ. 1. Damm 11. 
Zwei zuverläſſige 


Schloſſer⸗Geſellen 


auf dauernde Beſchäftigung 
können ſich melden Neugarter⸗ 
thor, Schloſſ. mit Dampibetr. 


dauer mathematiſche Nach⸗ 
hilfeſtunden. Offert. mit Preiss 
angabe unter R 56 an die Exp. 
Oberſecerth. zu mäß. Preiſ.Nach⸗ 
hilfeſtund. Off. u. R 54 an die Exp. 
Gewiſſenh. Clav.⸗Unterricht wird y 
billig erth. Johannisgaſſe 48, pt. 
Griindl, Clavierunterricht wird 
montl. (8 St.) für 2,50 ertheilt. 
Offerten u. R 74 an die Exped. 


. U 
; Ofierten u. R 74 an die &: 
. Trepp., Ei i Buffetier N A. Plinski, Zoppot. gen = Herren find. Unterricht gu mäß. 
gang Pede ha, (Pariser Garten bei Espenkrug)]zum 15. d. M. geſucht. Zur Ueber- Tig. Midchen, im Nähen geübt, Barbie geh fudit jogi. Stellung. Preis bei bew. ält akadem. Lehr 


Off. unter R 105 an die Erp.erb. 
Ein älterer Deſtillateur 
ſucht beieinem chriſtlich geſinnten 
Principal Stellung. Offerten 
unt. R 87 an die Exp. d. Bl. erb. 


Weiblich. 


Stütze 


mit beſcheidenen Anſprüchen 
und guten Zeugniſſen, die gut 
und ſelbſtſtändig kochen kann. 
Gefl. Offerten unter R 33 an die 


Ferre : 
Berz Seure find. anſt. Logis ohn. 

Seit, Düterg, 13,3 Tr., Vordh. 

dopiąć Leute finden anjtändiges 

. aumgartjejeg.32 u. 38, 2. 

| finder anſt. Mädchen oder Frau 
der Logis Dienergafje49, 


kann fich melden Am Stein 56,3. 


Ein junges Mädchen 
von 15-16 Jahr., ehri., arbeitſ.w. 
als Dienſtmädch. geſucht. Zu erf. 
zwiſch. 12-2 Uhr Brabank9, 1.7090 


mit 7 Zimmern und reichlichem 
Zubehör, gewölbten Kellern, im 
Garten gelegen und ganz in der 
Nähe alten Laubwaldes ift als 
Sommerfriſche oder auch für 
das ganze Jahr zu vermiethen. 


Off. u. P 984 an die Exp. (73 


in Piarramts-andidat 


ſucht Privat⸗Unterricht zu er⸗ 
theilen. Offerten unter 07094 


nahme find ca. 200 A erforderl. 
Ed. Martin, Jopengaſſe 7. 

Verkäufer. f. Deſtillat. Stub. u. 
Hausmädchen gej. 1. Damm 11. 
DES” Ein flotter, ſchon im Fach 
thätig geweſener Schreiber 


u erfrag. p. 3 Uhr Namm. Näheres Laſtadie 36 b in den i z. i Fine 3 beiteri an die Expedition dieſes Blatte 
5 ; a } * —— ͤ —— ġ 

goa nbp gopie Gary: | Potrnitogóiumen. ene Dr, Rozaaski Kutten: Bun łołow piwa Man ao , jag Diana fuar eli Diniy 
92, Eg. Gr. Oelmühleng. CEES markt 9, 2 Treppen. (7096 eni Annge Mädchen melden Heilige Geiſtgaſſe 106. | w. mögl. b. Kd. Dreherg. 71 Tr.. 


lunge Leute finden anjt. dogs . In Zoppot, Seestraße 


~ Schwalbengaſſe 8, Hinterh. iſteinsaden mitgroß Schau: M 


GNET B x pana Opr 8 it 
y ſt. un fenſter paſſend für ein feines wird zur Aushilfe auf einige 


Mann fi Jogi 
| n Cab. . aR wę, wird zu I 
8 gaſſe 3, Th. 6. B a A bei gut Q 

A idhe Finden Logis (A Sehulwaaren Gesehält aj Apotęete świnie gelueji 


Katergaſſe 4, 1 Tr. zum 1. April zu vermiethen. Tord. Knabe 3. Brodaus trag Teich 


Ua 


Tordtl. Mädch mit gan b.umAuf- 
warteſt., ſelb w. auch die Wüſche 
übern. Zu erfr. Hufareng. 9,1, v. 


fürs Putzgeſchäft melden Zoppot, 
Seeſtraße 54. Dajelbit fann fich 
1 einfaches jg. Mädchen 
für den ganzen Tag melden. 

Eine tüchtige, nicht zu junge 


Ein nüchterner ordentlicher 
Arbeiter 


Zum 1. März u. 
2. April 


ſuche für Berlin u. Umgegend 
Köchin, Stuben⸗, Haus⸗ und 
Kindermädchen bei 120,00 bis 


40000 Mark 


i © OffertenunterR 102 an die lden Srauengafie24, img si + . TYCZY 5 ; 
i eköſt gut, Logis mit a oh. iti 125 | melde gajje24, imLaden. 240,00 Lohn u. freier Reife. | dran b. um St. z. Waſchen oder hinter Landſchaftsgelder ge 
e Gr. Galle 21,1 e eee e ter Saurburice melde krkanferm enn Peters, Aitſtädtiſcher Wen Bu ert. St een | futt, Gef. Ofierten u. 05842 
w, > Mann finder Logis —— ſich Breitgaſſe 10 im Weinkeller. Graben 32, parterre. 1 anſt. Mädch ſucht e. Aufwarte⸗ an die Exped. d. Bl. (5842 
= 1 


a Meld. 7.9 Abends. 

L unge Leut 

Lauft 5e 77, 2 bun 

aai ERY 9. ind. J. Schlafſt. 
etten Poggenpfuhl 20, ER L 


ſtelle für den Vorm. Off. u. R27. 
1 Mädchen bittet um eine Vor⸗ 
mittagsſtelle Katergaſſe 23,1 Tr. 
11g. Frau bitt. u. Stück⸗u. Monats: 
wäſche Schidlitz, Altweinbg. 80h. 


Anftandigersinabe melde jih als ſuche für mein Papiergeſchäft 
Laufburſche Näthlergaſſe Nr. 5. per 1. April d. Is. 

Ein Sohn orden Giterm der | Wilhelm Herrmann 
die Bäckerei erlernen will, kann 8 7 
ſich meld. Gr. Berggaſſe 17.68204 Langgaſſe Nr. 49. 


16. Aufwarterin mit Buch kann 
fich jofort melden Damm 7,8. 
Frau od. Mäßchen z. Aufwarten 
oder feſten Dienſt melde ſich ſof. 
St. Barbarakirchhof 6/8, Schule. 


Laden 


zu jedemGeſchäft paſſend, zu vm. 


Melzergaſſe 16, 1. Sennert. 


Bank- wd Prratgelder 


offerirt (8117: 
Ed. Thurau, $olągajje 28, 1. 


Dienstag 


unübertroffener, hochvergohrener Stärkungswein aus Malz, bewährt bei vielen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


8. Februar. 


Schwächezuſtänden in fortgeſetzten kliniſchen Verſuchen. 
Flaſche (¼ Liter) Mk. 2, pro ½ Flaſche Mk. L 


p) 


Preis pro J½ 


kommen von morgen ab nachstehende Partieen zu Staunen erregend billigen Preisen zum Angebot: 


Eine Partie 


Strickwolle 


garantirt Naturwolle, 
jedes Quantum auf Wunſch vorgewogen. 


Qualität 440 w u. braun metit , 48 


Nek früherer Preis 2,00 M jg 
Qualität 610 Pro mestu- gu 1,80 % 
früherer Preis 2,75 4 


Qualität 610 aj 2,0 a A 


üherer Preis. 3,00 M 


egoo fr 
Qualität 810 Surre Vet 2,50 4 


früherer Preis 4,00 m 


Qualitt 420 jaz Pfand 3,50 4 


1 Stück 33¼ ; 
früherer Preis 27,50, 30, —, 32,50, 35, —, 87,50 B 


Eine Partie 


Leinen 


beſte ſchleſiſche Fabrikate 
in vorzüglichſter Vollendung 
Qualität HP. Nr. 40, 45, 50, 55 ; 
1 Stück 33½ Meter 15,—, 16,—, 17,—, 18— PA 
früherer Preis 18,50, 20,—, 21,50, 23,— | 


Qnalität Prima Leinen⸗Creas 
Nr. 40, 45, 50, 55 
17,50, 19,—, 20,50, 22, — 


1 Stück 33'/, Meter y 
22,50, 25,—; 27,50, 30,-— = 


früherer Preis 
Hausmacher Da. Pa. Feinen-Erens 
„ Nr. 45 50 55 60 65 


21,50, 23,—, 24,50, 26,—, 27,50 


Eine Partie 


— vollkommene Größen. — 
aus ſoliden Stoffen angefertigt. 


arme Deitbett-Bezüge one 170 „ | 
Carrirte Riſſen⸗Bezüge ae | 
| Weiße Detbeft:Beyüge ene 1,541 
| Wife Sifen-Befüge ee 


” Eine Partie A 
Wäſche⸗Gegenſtände, 
vollkommene Größen — nur eigene Anfertigung. 
Damen⸗Hemden Pa, Pa, Qualität 1,00 + | 
© Damen = Jaten gerauht Piqué 1,25 v 
: Damen-Beinkleider mit Languette 1,35 v 
| Frauen = Jaden Bunt Parens 1,00 „ 
’ jet Full 5 mać 
Kinder⸗ Hemden Erlings eaen 0,05 ” 
früherer Preis 230.2 omi mh Geittings Wäfche, 
45 3 | Dedbett-Einfchüttungen . . 2,38 M 
früherer Preis 65 J Kiſſen⸗Einſchüttungen. 0,45 „ 
Unterbetten⸗Einſchüttungen 2,68 |, 
Strohſäcke, — uni und geſtreift — 0,88 , 
Gut gereinigte Bettfedern und Daunen. 
Auf Wunſch fertige Betten zum Gebrauch. 


e G 7 FERN 


Artikel 


früherer Preis 2,00 4 R 


46 3 


früherer Preis 70 9 


A 610 1 Preis 5,00 Ę 
RE res e mei Gr. 4,50 „A | 


früherer Preis 6,50 A | 


Geſichts⸗ Handtücher | 


jolide, derbe Qualitäten 


Damaſt⸗Detkbett⸗Hezüge ea 3,68 « 


früherer Preis 480 m K 


Damaſt⸗Kiſſen⸗Hezige cne 81 | 


früherer Preis 120.4 Hi 


Aleiderknöpfe Dir. 1 Pfg. 
Mäntelknöpfe NOE. in 
Herren⸗Rockknöpfe 51 


in hübſchen Drell⸗ und Damaſt⸗Muſtern 


Z ee 


AMI 
und Striekbaumwollen. 


mearen M 


2 Suche circa 15—{8 000 Mk. 
Suche 20-30 000 Mk. Baugelder nach Zoppot. 
zur 1. Stelle auf e. neues Haus. Off. unter R 57 an die Exp. d. Bl. 
Off. u. R 13 an die Exped. d. Bl. 


F 


gej. Off. unt R 59 an die Erped. 
Supothet, 24000 Mr, % Ein Trauring, 


find geſchloſſ. od. getheilt g. verk. gezeichnet F. K., ift verloren. 
ze unt. R 2 an die Exp. d. Bl. Ab ugeben en 24, 
Suche 3.2. Stelle hint Bankgeld Tgąd Pferde⸗Hufelſen gefunden 
210000. % zu 5.2. Off. u. R 64. | Abzuholen Poggenpfubl 66, 2. 
6000 „4 find z. erſten od. zweiten Ein Tuch in Heu Tuch in Heubude gefun: 
ſicheren Stelle zu verg. Näheres | den. Abzuholen Heubude 
Langfuhr, Mirchauer Weg 19. Seestrasse No. 4. (7093 
Suche a. m. ſtädt. Grundſt. 2000 
Ifiche ren Stelle v. gleich o. ſpäter. 
Offerten u. R 71 an die Erped. 
86000 Mk, find vorzw. 1. Lindl. 
Hypothek dauernd zu verleihen. 
Off. unt. R 58 an die Exp. d. Bl. 
Gef. 100.4 g. h. Zinſ. u. wöchentl. 
Abz. v. 10 % Off. u. R 94 a. d. Exp. 
7 von einem unver⸗ 
150 Mk. heiratheten Beamt. 
gegen Rückzahlung v. mon. 15 % 
ſofort geſucht. Offerten mit näh. 
Bedingungen u. R 83 an die Exp. 
2—3000 Mk. werden auf ein 
neu erbautes Grundſtück zur 
zweiten Stelle gewünscht Offert. 
unter R 91 an die Exped. d. Bl. 


12000 Mark 


ſuche zur 1. Stelle zu 4 Proc. auf 
mein ausgeb. Grundſtück (Recht⸗ 
ſtadt). Off. unt. R 15 an die Exp. 
100. w. geg. Siche rh. u. gute Bini. 
v. e. ftrebj. Handw. auf ein Jahr 
geſucht. Off. unt. R 21an die Exp. 
3000 4 gegen ſichere ypother v. 
Selbſtd. zu vergeb.Nengarten 26. 
6-8000.% z. . St. a. e. ſtüdt. Grndſt. 
zu verg. Off. unt. R 23an die Exp. 


10-12000 Mk. S 
zę +1. St. auf 
ein neues Geſchäftsgrundſt. zum 
1. April vom Selbdarl. geſucht. 
Offerten unter R 7 an die Exp. 


6000 Mark 


auf ſich. 2. St. zu 5% gej. Ag. verb. 
Offert. unter R 8 an die Exped. 


Suche zur erſten Stelle 


Mark 


auf ein Grundſtück im Werthe 
von 18000 „4 vom Selbſtdar⸗ 
leiher. Agenten verbeten. Off. 
u. 06898 an die Exp. d. Bl. (6898 

Ich ſuche auf mein ſtädtiſches 
Gebäude, auf dem zur 2. Stelle 
8000 W eingetragen find, zur 
1. Hypothekenſtelle 13—14000 % 
Ofert. unter 06954 Exp. [6954 


Baukgeld 


zum billigſten üblichen Zinsfuß, 
auf ſtädtiſche u. beſonders ländl. 
Grundſtücke ſind zu begeben. 
Off. unt. 06091 d. Blatt. (6091 


Imodefarb. Tuch Sonnt. früh von 
Moldenhauer b. Laſtadie verloren 
geg. Geg. Bel. abzg. Laſtadie 21,1. 
Pferdedecke Sonnab,, 29. J. gef. 
Abg. Allmodeng.6, M. Steinköfer. 
Am 27. v. M.iſt in derLangg. e.gld. 
Damen⸗Cylinderuhr m. Nickelk. 
gefunden. Akg. Hirſchgaſſe 2, 3. 
1Krimmerhandſchuh ift verloren. 
Abzugeben Langgarten 25,1 Tr. 
Schwarzer Glacshandſchuh vom 
Wilhelmtheater bis zur Gr. Gaſſe 
verl. Abzug. Gr. Gaſſe 6bpart.ifs. 
Der bekannte junge Mann, 
weicher Sonnabend Abend bei 
Herrn Schier, Häkergaſſe 6 
aus Verſehen ſeinen Ueber⸗ 
zieher vertauſcht hat, wird 
gebeten, denſelben innerhalb 
3 Tagen gegen Belohnung Bei 
Herrn Schier abzugeben. 
Ein Stock und eine Brille 
ſind liegen geblieben Beutler⸗ 
gajje 10, part. Abzuhol. daſelbſt. 
Neufahrwaſſer. Am. 7. d. 
Mis. ijt auf dem Wege zwiſchen 
dem Katz'ſchen Reſtaurant und 
der Schule an der Ecke des 
Zeller'ſchen Grundſtücks eine 
ſchwarze Feldbuch⸗Mappe (Inh. 
Zeichnung.) verl. gegang. Geg. 
Eine ſilberne Remontoir⸗Uhr 
Nr. 25645 mit ſilberner Kette ift 
am 7. Febr. von der Holzgaſſe, 
Langgaſſe, Wollwebergaſſe nach 
der Kl. Mühlengaſſe verl. A 
gegen Belohn. 1. Damm 22/28, 3. 
————ů Z O netter reg 


Dr. Panecki 


Frauenarzt. 
Gr. Wollwebergaſſe 3. 


Stroh kann unentgeltlich ab- 
geholt werden Langgaſſe 31. 
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—— 
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= 
— =. 
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42110 em Pa. Halbleinen 
50110 do. 


A Extra⸗Pa. do. 
„Rein⸗Leinen 
„ Pa. W. 


vn 0. 
„ do. 


„ m do. 
» Ertra- Ba. do. 


Malin, ter I Pi, Sede 


küngtliehe Kühne, 


Gebijje mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel- 
lojen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (13696 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 
Herzliche Gratulation unſerem 
lieben Vater und Großvater 
zum 65. Lebensjahre. 
Johann Schön, J. Füllner 
730 
© 
3 Allen Langfuhrer Freun⸗ 2 
2 den beſten Dank für die 
freundlichen Glückwünſche * 
2 zum Neuen Jahr. 
$ Halſtead, Kanſas 
(U. S. A.), 20. Jan. 1898. 


Peter Wiebe. 


eee 
9009904909 


9999990999299009999 


O. K. 500. 


Bin 2 Uhr dageweſen, bitte and. 
Zeichen oder Adreſſe unter der⸗ 
jelben Nummer poſtlagernd. 


Beamter, 30 Jahre alt, kath., 
wünſcht mit einer vermögenden, 
gebildeten Dame behufs ſpäterer 
Heirath in Briefwechſel zu 
treten. Nicht anonyme Offert., 
wenn möglich mit Photographie 
unter 07109 an die Expedit. 
dieſes Blattes erbeten. (7109 


Heirath! 

ntelligenter junger Mann, 
Beſitzer eines gut henden Ge⸗ 
ſchäftes in der Nähe von Danzig, 
ſucht Lebensgefährtin. Damen 
mit etwas Vermögen, die eine 
glückliche Ehe eingehen wollen, 
werden gebeten, genaue Adreſſen 
nebſt Photographie und Be⸗ 
ſchreibung der Verhältniſſe an 
die Expedition d. Bl. unter R 50 
einzureichen. — Strengſte Dis» 
ctetion wird zugeſagt. 
Wenn d aubſt. Schneid. L. den bei 
mir bef. Pfandſch. üb. 2gold⸗Trau⸗ 
ringe n. binn. S Tag. abholt, betr. ich 
ihn a. Eigenth. Gross, Abeggſtift. 


10 Mk. Belohnung 


ſichere Demjenigen zu, der mir 
nachweiſt, wer die Wäſche vom 
verſchloſſ. Boden Am Stein 14 
geſtohlen hat. Monogr. gez. A. P. 
Erust Jaekel, Am Stein 14. 


½ Dtzd. 1,73 A 
ja D99. 178 


+2 
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LĄ u. Filzhüte 
Cylinder- werden ſchnell 
und ſauber reparirt u. gebügelt 
Altſt. Graben 19/20. (7117 
Masken⸗ Garderoben, 
hochelegant, für Herren u Damen 
leihweiſe Schmiedegaſſe 18. 


Hilfe und Rath 
in allen Proceß⸗ und anderen 


Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Auftr. f. Streich u. Blasmuſik m. 
angenomm. St. Cath.⸗Kirchenſt. 4. 
Wer giebt e. in d. Nähe d. Häkerg. 
wohn. Hrn. geg. Berg. . Clavier in 
Benutz. Off. u. R 82 a. d. Exp. d. Bl. 
Damen⸗u. Kinderkl. w. gut u. bill. 
angef. Petershagen Prom 28,2l. 
Empfehle mich für Coſtüme und 
feine Damenſchneiderei A Busch, 
Vorſtädtiſcher Graben 27, 3 Tr. 
Eleg. Damenmaskenanz. (Mal.) 
billig zu verleihen Fraueng. 18,3. 
Feine Wäſche wird ſauber 
und billig geplättet Tiſchler⸗ 
gaſſe 48, 2 Treppen, rechts. 
2 hübſche Masken⸗Coſtüme zu 
verleihen Kl. Mühlengaſſe 4, 1. 
Bimmer- und Tiſchlerarbeit mit 
oder ohne Lieferung wird ſchnell 
und ſauber ausgef. Off. u. R 38. 
Jede Näharbeit wird billig und 
ſchnell angef. Mattenbuden 29,3. 
Damenkld. w. 0.5.4 an ſaub. und 
gutfiß. gearb. Poggenpfuhl9 2, v. 
u. ſich. Hilfe f. Damen 

Rath jed. Angelegenh. diser. 
Auswärtige briefl. Ganzert, 
Berlin, Königsſtraße 64. (5537 
Die dem Herrn Majewski zu⸗ 
gefügte Beleidigung nehme ich abe 


bittend zurückgernh. Klank. (7005 
Ein Fuhrmann wird zum 


Kellerſchutt abholen geſucht. 
£anggajje Nr. BL. 

Wäſche wird jaub.u.bill.angefert. 
a. alte Wausgeb. Holzg. 21, H. 2. 
Rohr in St. w. |. u. bill eingeflocht. 
Nonnenhof 12, Thüre 4, 1Tr. ks. 


Jodedaitler-n.Tapezirerarbeit |] 


wird in und außer dem Haufe 
ſauber und billig angefertigt 
Dienergaſſe 7, riewald. 

obr wird in alle Sort.v. Stühle 
u. ſich. Hilfe für naſſe 
u. trock. Flechte ow. 


Elbing, Alter Markt 9. (6984 
Noten werden jauber und Billig 
Sitze in Rohrſtühle werden gut 
geflochten Faulgraben 14, 1. 
Jede Schirmrep. jaw. Neu⸗Bez. 
m. g. u. b.ausgef. Pfejferitadt66,2. 
Stühle werden ſauber und billig 
einoefl. Jungferngaſſe 17, part. 


| Helt-Tahen, Wasche⸗Dowlas 12, Stück 88 a 
| Setegakcu, 
b Belt⸗Laken, pra. Halblemen, stie 1,38 4 


Federbeſütze, befiere 
Lelzbeſätze , BIIH 
Perlenbeſütze „ 5 
Ornamente 45 M 
Guelni5 CAE 
Masken⸗Aklaſſe „ 5 


AH REA 


früherer Preis 1,20 M 


Wäſche⸗Dowlas Ia 
(extra breit) Stück 1,18 A 


früherer Preis 1,60 M 


Herren⸗Weſtenknöpfe NIE. 
und Mir. + 


früherer Preis 1,85 «A 


AE 


ner JI, merer Ig. Ta. Wäsche-Dowlas, 


& 4 
Jede Flerhte Elegante Fracks|[ Tess 
und (7018 

Schuppen — auch die ſchmerz⸗ = ji A 
hafte, näſſende, ſtets weiter⸗ Fr ack Anzüge S go, ie allerhiligsten sind. 
freſſende rt, ſelbſt Bart⸗Flechte, erden ſtets verliehen e Hann Elb le uli, gesucht, 
ſowie Haut⸗Ausſchlag heilt Breitgaſſe 36. August Stukenbrok Einbeck 
auch in den hartnäckigſten gäallen | m Deutschlands grösstes 
unbedingt ſicher und ſchnell auf | & w Klagen ie ecial-Fahrrad-Versand-Hans. 
Nimmerwiederkehr i 3 a Ord ai ine 
Geſuche und Schreiben jede 
Art fertigt ſachgemäß Th. 


W. Sommer, 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90, 1. 


in Goslar, Mauerſtraße 55 
Behandlungs ⸗Vorſchriften Di bisher von Fran Voss 
geführte 


gratis und franco. (6724 
Brodniederlage von 


Schuppen- ©. Grosskopf, 
befindet fih Johannisgaſſe 68. 
flechte, | FEE 


Mitesser, Finnen, Gesichtspiekel 
Gesichtsróthe, Kopfschuppen, 
Bartflechte heilt ſchnell und 
gründlich — briefl. Auskunft 
koſtenfr. — Retourmarke beileg. 
Dr. Hartmann, Ulm a. D., 


1 Fachschale für Elektrotechniker, 
Einziges Institut, eee = 
Schule Fabrik- und Lehrwerk- 

Ri stiliten verbindet u dadurch ander- 
M weitige Lehre unnöthig macht. 
. Prospekt kostenfrei.. 


BUR 


n 


Pikante \ 
Appetit - Gremechen 


a Stück 10 „ oder 


VAA 8 
(8039 


¶-Käſe, 


Spec.⸗Arzt f. Haut⸗u. Harnl. [6777 Französischer 

n Langfuhr wird e. Kind diser. f ZA 

eburt v. anſtänd. Leuten gegen Tafeikäse schöne hellgelbe Waare, 
einmal.Abfind.f Eigen angenom. a Stück 20 unten ojferirt billig 
Adr. u. 2 100 pojtl. Qangfugr.(7091 | sind aut Butterse i olkerei Gremblin 
Friſtren w. gut u. bill. erl. Häker⸗ estrichem per Subkau. [7036 
aajje32,3.Ct.Meid.Mitt.12-2Upr.| eine Delicatesse, 

Masken-Costiime n Br 


Fritz Baum, Breslau, 


Ueberall käuflich, 


neue elegante u. auch gebrauchte 
billig zu verleihen. 

Auf Wunſch Anfertigung für 
jede Figur paſſend, Hunde⸗ 
gaſſe 126, 2. Etage. 

Eleg. u. einfache, Jedoch hübſche, 
neue Maskencoſtüme billig zu 


_ [5278 
verleihen Jopengaſſe 43, 1 Tr. — 
eee EZ 


Syphonbier 


in durchaus tadellos funetio⸗ 4 MA 
nirenden, exploſionsſicheren , 
Apparaten, empfiehlt 
Robert Krüger Nachi., 
Inh. Arwed Tetzlaff, 
Danzig, Laugenmarkt 18. 


elephon⸗Nr. 359. 15609 | ! ma 
-45 Flaſchen Käse, 


* 
W 
AY 0 
U G 
i G Portwein 
ğ anerkannt hervorragendes 
. Frühstücks- 
u. Stärkungswein , 
Mt. 2.— pr. Fl. 


Heinrich Hevelke, 
Hundegaſſe 31. [56% 


Masken-Gofüme 
elegant u. ſauber, verleiht billigſt 


J. Paster, oss 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 61, part. 


Hochfeine Fracks 


und 7071 | beſtes hieſiges Bier für 3 % zu ; ahri 3 
Frack-Anzüune e ae eee sene 
nzuge —ͤ — | und Tilfiter, befte Qualität, zu 
verleiht ; Die 8. ran E 1 Iden billigſten Preiſen empfiehlt 
W. Riese 1 b Meierei Kohlenmarkt 24. 
127 Breitgaſſe 127. prałtiihec Nathgeber für ale wi m RT 
en ne | Aur dür Wiederrerkanier: 
Fracks I kg 200—300 (6808 
und (7017 


Reiſe⸗Körbe 


im Ganzen oder getheilt ſind 
gegen Caſſe abzugeben 


Carl israels ti, Dirias. 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


Dr. L. Ernst, Homöopath, 
Wien. Giselastr. 6. 


Californii - 


N 


Berliner ( Rees 
(Von unſerem Berliner Bureau.) 


Berlin, 6. Februar. Dieſe Theaterwoche hat uns zad 
Wiener Juvaſion gebracht: in den letzten drei Tagen haben 
wir Stücke dreier Wiener Autoren kennen gelernt und 
außerdem noch einen Wiener Schauspieler. Und ich würde 
nur von diefen Wienern zu berichten haben, wenn nicht doch 
noch ein Pariſer Schwank „Die Schildkröte“ Erwähnung 
verdiente. Dieſer Schwank iſt am Tage vor dem Preſſeball 
aufgeführt worden, hat einen nicht ſonderlichen Erfolg gehabt, 
und es hatte den Anſchein, als ob bas ſehr breit und recht 
langweilig einſetzende Stück ſich nur ein paar Tage auf dem 
Repertoir halten würde. Da ward es plötzlich am zweiten 
Tage polizeilich verboten, am dritten mit einigen verſchämten 
Aenderungen wieder geſtattet: nun wird's Tag für Tag ge⸗ 
geben, und ich muß meine Abſicht, Sie mit dieſem unbedeu⸗ 
tenden Schwank nicht zu behelligen, doch wieder aufgeben. 
Denn es war verboten, alſo wird's intereſſant. Gandillot 
ift der Verfaſſer und es heißt „Die Schildkröte“, weil ein 
ſolches Thierlein im erſten Aete mehrmals erwähnt wird, 
vielleicht auch, weil die erſten 1½ Acte ſo ſchildkrötenartig 
langſam und langweilig dahinſchleichen. Erſt die zweite 
Hälfte des zweiten Actes, bringt Leben und Temperament 
łu das Stück. Frau Leonie ift von ihrem Gatten geſchieden 
worden und dieſer hat ſich ſoeben wieder verheirathet. 
Während er noch beim Hochzeitsmahle ſitzt, erſcheint 
Leonie, die von der zweiten Ehe des Gatten nichts 
weiß, in ihres Gatten Schlafzimmer. Sie hat 
nämlich noch in der letzten Stunde der zuläſſigen Friſt 
gegen die Scheidung Berufung eingelegt,, darauf ift die 
Scheidung zurückgenommen, und nun kehrt Leonie, die ſchöne 
junge Leonie, als legitime Gattin wieder zurück. Auf den 
Rath ihrer erfahrenen Tante will ſie den wegen der von ihr 
ſeinerzeit beantragten Scheidung zürnenden Gatten über- 
raſchen, und darum legt fie fiğ zu Bett. Natürlich nicht in 
ihrer geſchmackvollen Reiſetoilette, ſondern wie man ſich eben 
zu Bett legt — natürlich mit den auf der Bühne erforderlichen 
Rückſichten. Die Darſtellerin der Leonie, Frl. Reiſenhofer, 
die von Mitte dieſes Monats ab an Stelle der uns verlaſſenden 
Agnes Sorma die Salome im „Johannes“ ſpielen wird, iſt 
eine ebenſo temperamentvolle wie graziböſe Schauſpielerin. 
Dieſe ſehr anziehende Darſtellerin ſpielte die Auskleidungs⸗ 
ſcene durchaus decent und anmutdig, fie ſtreifte Obergewand 
und Schuhe ab und befand ſich, als fie ſich in das halb durch 
einen Vorhang verhüllte Bett legte, in einer ſehr kleidſamen 
Entkleidung, die jedoch immer noch viel weniger Blößen auf- 
wies, als etwa ein Balleteuſen⸗Coſtüm. Dieſe ſchalkhaft ge: 
ſpielte Eutkleidungsſene fand um jo mehr Intereſſe, als das 
Publicum fich bis dahin ziemlich gelangweilt hatte, und dieſes 
große, Tags darauf in den Zeitungen conſtatirte Intereſſe 
ſcheint die Urſache des Einſchreitens der Potizeicenſur geweſen 
zu fein, die, wie ich höre, dann übrigens nur unweſentliche 
Einſchränkungen verfügt hat. Nach meinem Geſchmack liegt in 
dieſer beanſtandeten Scene nichts Bedenkliches, weit eher in der 
ganzen Combination dieſer Scenen. Alsbald erſcheint der 
Gatte mit ſeiner jungen zweiten Frau, und das Publicum 
erwartet nun einen heiklen Confliet. Um ſich den glücklichen 

dar Gang des Stückes zu ſichern, muß der Verfaſſer ſich 

arani beſchränken, dieſen Conflict erwarten zu laſſen, er 
muß ihn aber verhindern. Die zweite junge Frau, die ſich 
einen Augenblick zurückgezogen hat, während der Gatte ſich 
zu entkleiden beginnt, erſcheint plötzlich mit einem Licht in 
der Hand nachtwandelnd, und gleichzeitig ſpricht die erſte 
iunge Frau vom Bette her vernehmlich aus dem Schlafe. 
Verlegenheit, Schreck und Entſetzen des Ehemanns 
wirken um ſo draſtiſcher, als ihn Richard Alexander 
ſpielt. Da aber alle Drei — der Gatte und ſeine beiden 
Frauen — aus Verſehen einen Schlaftrunk genommen 
haben, fo ſchlafen fie nun ſofort ein, jede Erklärung wird 
vermieden, und im 8, ete wird die zweite Ehe einfach für 
ungiltig erklärt, da die erſte noch giltig iſt: Die zweite aljo, 
die ungiltige Frau, iſt wieder Mädchen und kann nun dem 
Jünglinge in die Arme fallen, den fie liebt. 

Dieſes tolle Ghepofjenipiel wird nun allabendlich im 
Neuen Theater gegeben, während heute Vormittag anf 
derſelben Bühne ein ſehr ernſthaft und zornvoll für die 
Heiligkeit der Che eintretendes Schauspiel uns vorgeführt 
aa Es heißt „Komödie“ und hat Herrn Ellbogen, 

nen Wiener Rechtsanwalt, zum Verfaſſer, weshalb denn 
nuch ein Drittel des Stückes in einem Anwalts- 
Urean ſpielt. Es it ſehr gut gemeint, es hat 
uch einige gut gearbeitete Scenen, aber im 
anzen iſt's weder Theatar, noch Literatur; 
Kon die Handlung beweiſt es. Ein Oberſt will ſich nach 
„stgiäßriger Ehe ſcheiden laſſen, da ihn die Gattin vor 
reißig Jahren betrogen har. So lange hat er mit der 
cheidung gewartet, denn er wollte erſt ſeine Tochter ver⸗ 
ę atben, und als dieje geſtorben, wartet er die Verheirathung 
iner Enkelin ab. Und nun muß er erleben, daß auch bieje 
Melin, um deretwillen er ſo lange die Ehe ertragen hat, 
en Gattin betrügt. 
De Weit ſchlechter aber, als dieſes ſchlechte Stück if das 

Toadensſchauſpiel „Das neue Ghetto“ des Wieners 
Theodor Herzl, eines der Führer des Zionismus. Der 
xa mag feine Ziele und Tendenzen ſonſt vielleicht ganz 
t Vertreten, als Tendenzdichter aber hat er feinen Beruf 
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An feinem Stück find ein paar jüdiſche Witze ganz deren BE Stück ſind ein paar jüdiſche Wie ganz 
unterhaltſam, im Ganzen aber iſt's haltlos, tactlos und 
beinahe ungehörig. Würde man die Ziele Herzl's nicht kennen, 
aus dem Stück würde man nicht erfahren, was er eigentlich 
will. In Wien hat man dieſe Arbeit als ein bedentſames 
Werk auspoſaunt: es ift aber literariſch werihlos, als 
Theaterſtück unwirkſam, ungelenk und abſtoßend und beweiſt 
für ſeine Tendenz gar nichts. Das Thalin-Theater 
Haſemann's hat dieſes Schauſptel übrigens vorzüglich ge- 
ſpielt; um dieſer Darſtellung willen wird das Stück ſich 
wohl eine Weile halten. 

Das beſte der drei Wiener Stücke war das Volksſtück 
„Das grobe Hemd“ von Karlweiß. Aber freilich, gut 
iſt's auch nicht, und die Wiener ſcheinen den Verfaſſer, der dort 
mit dem Raimund⸗Preiſe gekrönt worden, doch ſehr zu über⸗ 
ſchätzen. Der erſte Act iſt poſſenhaft langweilig, der letzte 
poſſenhaft abgeſchmackt. Luſtig und friſch und voller Humor 
find nur die beiden Mittelaete. Die Tendenz aber ijt von 
peinlicher Oberflächlichkeit. Karlweiß beweiſt — er ſagt es 
zum Schluſſe ſelbſt — daß Reichthum nicht ſchändet und 
Armuth nicht immer glücklich macht. Anfangs ſieht's aus, 
als ſollte es eine Satire werden, nachher wird doch nur eine 
Plattheit. Ein reih gewordener Wiener hat einen Sohn, der 
für alles Neue ſich begeiſtert und gegenwärtig gerade Talmi⸗ 
Soeialiſt ift: er ſchwärmt für Soeialismus, empfindet den 
Reichthum ſeines Vaters als einen Makel und möchte un⸗ 
abhängig ſich ſelbſt ernähren. Da beſchließt der Vater, ihm 
das „grobe Hemd der Armuth“ überzuwerſen. Er erklärt, 


er habe ſein ganzes Vermögen an der Börſe verloren, z 


führt nun eine Zeit lang die Komödie der Armuth durch. 
Der Sohn empfindet dieſes grobe Hemd als hart und 
peinlich und iſt froh, als er erfährt, er ſei noch der Herr 
Sohn eines reichen Mannes. Herr Karlweiß, der wiederholt 
einen antiſocialiſtiſchen Anlauf nimmt, beweiſt doch aber nur, 
was man am Aufang bereits wußte, daß nämlich jener 
Talmi⸗Soeialiſt ein Schwächling und ein Dümmling iſt. 
Dank des vortrefflichen Spieles des intereſſanten und packenden 
Wiener Komikers Dr. Ty rolt hat das Stück im Leſſing⸗ 
Theater einen ſehr freundlichen Erfolg SPIRE 


ELEND 


Um die Erde. 


Reiſebriefe von Paul Lindenberg. 
' (Nachdruck unterjagt.) 
XV. 

Auf dem „Cerberus“. — Alles anders, und doch gee 
müthlich! — Vier indiſche Fürſten. — Weißer Peter. — 
Gute Fahrt. — Eine Braut an Bord. 

Am Meerbuſen von Siam, 16. December 1897. 
(An Bord des „Cerberus “) 


Da ſchwimmen wir nun ſchon wieder ſeit drei Tagen. 
Soll mich wundern, ob einem nicht doch noch die 
Schwimmhäute wachſen, ſoviel hat man mit dem naſſen 
Element zu thun, in jederlei Geſtalt: von unten, denn 
die Wellen ſpritzen recht häufig über unſer kleines 
Schiff, von oben, da es mehrmals am Tage 
tüchtige Güſſe giebt, und auch innerlich — — unglaublich 
ſolide lebt man ja auf dieſen engliſchen Dampfern: 
Bier und Wein taugen nicht viel, werden, nicht allein 
deshalb, auch nur wenig getrunken, alſo Waſſer, und 
bei den Mahlzeiten iſt der bedienende Chineſe mit 
ſeiner Waſſerflaſche ſchnell zur Hand; ſeit drei Tagen 
könnte ich Ehrenmitglied des „Vereins der Waſſer⸗ 


freunde“ ſein! Aber ich gelobe — nach der anderen 


Seite bin — Beſſerung, ſobald wir wieder auf dem 


Lande ſind! — 

Als wir uns in Singapore am 13. December an⸗ 
booten ließen, da erſchien uns der „Cerberus“ wirklich 
als das, was ſein Name ſagt, na, und der ſagt ja 
genug; und als wir nun erſt von unſerer winzigen 
Cabine, die wir zu zweien beziehen mußten und in der 
ſich doch einer nur ſtets umdrehen kann, Beſchlag 
nahmen, als der Chineſen⸗Boy kein Wort engliſch ver⸗ 
ſtand und, wir kein Wort malayiſch oder chieſiſch!), 
als wir all' die mehr als einfachen Einrichtungen ſahen 
und einen Theil des unteren Verdecks durch kleine 
Kohlenberge verſperrt fanden, als wir uns endlich 
Abends in dem Speiſeraum, der mit Noth und Mühe 
fünfzehn Perſonen Platz bietet und der feſtlich durch 
drei Stearinkerzen und eine Petroleum Küchenlampe 
erhellt war, niederließen, da war uns in der Er⸗ 
innerung an die prächtigen Lloyddampfer zu Muthe, 
als ob wir in einer ärmlichen Hütte Unterkunft er⸗ 
halten hätten. 

Daß man ſich aber in einer ſolchen ſehr wohl und 
ſehr behaglich fuhlen kann, dieſe durchaus nicht neue 
Endeckung ſollten wir bald machen. Wie hatte man 
uns vorher die gerade nach Siam fahrenden engliſchen 
Capitäne als grobe Gejelen und Deutjchenfrejjer 
geſchildert, und welchen Gegenſatz dazu bildet unſer 
braver Capitän, Bell; unermüdlich it er um feine 
wenigen europäiſchen Paſſagtere beſorgt und ſucht 
ihnen jegliche Gefälligkeit zu erweiſen, zumal widmet 
er ſeine ſtete, nie aufdringliche Freundlichkeit unjeren 
beiden Damen, zwei däniſchen Schweſtern, deren ältere 
einen Landsmann, Artillerie⸗Officier in ſiameſiſchen 
Dienſten, heirathet, wenn ſie in Bangkok feſten Boden 
unter den Füßen fühlt. Der Bräutigam wäre ſo gern 
der Verlobten bis Singapore fats neekommen, aber 
der Dienſt, der ſchlimme Dienſt: der Herr Lieutenant 
mußte für den heute in ſeiner Hauptſtadt eintreffenden 
König Salut ſchießen laſſen! Wir kannten die Damen 
ſchon vom „Prinzen Heinrich“ her, ebenſo zwei däniſche 
Herren, die bereits die ganze Welt bereiſt haben und 
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der nes i und pa als Hentpeker einer 
beſonderen Nation betrachtet, hervorhebt. Dieſer 
Schotte, gleich dem anderen Engländer, ein ganz 


famoſer Menſch, deſſen gebräuntes Geſicht mit den 
liebenswürdigen blauen Augen Energie und Güte 
vereint, iſt der Begleiter von vier indiſchen Prinzen, 
die als fürſtliche „Vettern“ zum König von Siam ein⸗ 
1 1 ſind und die nebſt einem ſtark angebräunten 
ſiameſiſchen Journaliſten (dieſer ſehr nett plaudernde, 
äußerſt aufgeweckte Herr hat's weiter gebracht, als die 
Mehrzahl ſeiner europäiſchen Collegen, denn er hat an 
Bord zwei Wagenpferde und ein Rennpferd, letzteres 
ein arabiſcher Schummel, die er in Ceylon gekauft) 
unſere weitere Tiſchgeſellſchaft bilden. 

Die Herren von der duntlen Facultät halten ſich 
bei der Tiſchunterhaltung ſehr zurück, weil ſie, mit 
Ausnahme des Journaliſten, nicht engliſch ſprechen, nur 
der eine der vier Prinzen redet noch eine eigene, leider 
Allen zu verſtändliche Sprache. Seine Hoheit bez 
lieben des öfteren bei den täglichen gemeinſamen drei 
Mahlzeiten ſehr vernehmlich zu rülpſen, wie es der 
ausgelernteſte Berliner Weißbierphiliſter nicht vermag 
— als Zeichen, daß es ihm gut ſchmeckt und, gut ge: 


fällt! An der anderen weißen geht's 
luſtig und lebhaft zu, man hat zaj mite 
einander Bekanntſchaft geſchloſſen und iſt ja auch 


völlig aufeinander angewieſen, da unſer Dampfer 
(von wenig über tauſend Tons) nur ein ganz kleines 
Oberdeck hat, und andere Spaziergänge fich auf den 
Vorder⸗ und Hinterdeck wegen der Hitze, der Kahlen 
und der Chineſen⸗ wie Malayen⸗Geruche — die Leute 
bereiten ſich ihre Speiſen ſelbſt und eſſen, im Kreiſe 
huckend, das gräßliche Gemiſch mit langen Stäbchen 
aus den Porzellannäpfen — naturgemäß verbieten. 

So ſitzt man denn den lieben langen Tag in feinem 
Stuhl umher, als höchſte Anſtrengung ihn ſonniger 
Gründe halber bald hier und dorthin rückend, leſend, 
plaudernd, ſchlafend. Es iſt wirklich nicht zu ſagen, 
was man im Schlafen zu leiſten vermag: Vor⸗ und 
Nachmittags je ein Nickerchen und um neun Uhr 
Abends — denn man kann nirgens aus Lichtmangel 
leſen, und die paar Menſchen haben ſich daun auch 
vausgeſprochen“ — geht man, böchſtzufrieden mit ſeinem 
ermüdenden Tagewerk, in die Klappe, die man vor 
ſechs, ſieben Uhr am nächſten Morgen nicht verläßt. — 

Der vier indiſchen Prinzen habe ich bereits Er⸗ 
wähnung gethan, ihre Namen hier nieberzuſchreiben, 
erlajje man mir, ſie würden ziemlich den Bericht aus⸗ 
füllen; genug, daß ſie aus dem Penanggebiet ſtammen 
und daß zwei von ihnen, ganz hübſche, nette Jüng⸗ 
linge, die Würde von Rajahs, aljo Fürſten bekleiden, 
während die beiden anderen Söhne von Rajahs find; 
fie find, , bis auf den kräftiger gebauten Rülpſer, 
ſchmächtig von Wuchs, von dunkelbrauner Haut- 
färbung, natürlich ſchwarze Haare und Augen, welch’ 
letztere klug und freundlich blicken. Ihr Gefolge 
beiteht aus vierzehn Leuten, die auf dem Zwiſchen⸗ 
deck hauſen und den Reis mit Fingern 
190 5 die auch wohl die Schätze behüten, 
welche dieſes prinzliche Viergeſtirn im Werth von 
etwa achtzigtauſend Mark mit ſich führt, theils aus 
Geſchenken für den König und ſeinen Hof, — dieſe 
Rajahs der malayiſchen Halbinſel iind dem König 
tributpflichtig, d. h. ſie ſenden reſp. bringen jedes zweite 
oder dritte Jahr einen ſchön gearbeiteten Baum aus 
Silber pber. Gold in dopueiter Meierhöhe, und was 
aus dieſer „Baumſchule“ in Bangkok wird, kann man 
ſich denken! — theils aus ihren eigenen juwelen⸗ 
geſchmückten Gewändern beſtehend. Abgeſehen von 
einem haſelnußgroßen Diamanten, den der eine Najah 
in einem ſchweren Goldringe blitzen läßt, tragen ſie 
keinerlei Koſtbarkeiten an ſich; ſie haben europätſche 
Kleidung und ihr Benehmen iſt artig und meiſt 
zurückhaltend. 

Geſtern Nachmittag aber gingen ſie aus ihrer 
Reſerve doch heraus und ſpielten mit uns Europäern — 
weißen Peter! Denn jo wurde auf den zartſinnigen 
Vorſchlag der däniſchen Braut biejeś geiſtwolle und 
pointenreiche Kartenſpiel unſeren dunkelhäutigen Fürſt⸗ 
lichkeiten ant ite bezeichnet. Es war übrigens das 
erſte Mal, daß ſie mit Damen ſpielten, Karten ſpielten, 
da dies in ihrer malayiſchen Hemath ſtreng verpönt 
iſt; nun, ſie ſpielten mit großer Freude, hatten 
auch das „Mogeln“ bald heraus und lachten auf 
das Herzlichſte, wenn einer — weißer Peter wurde! 
Daß dieſer dann mit dem bewußten Korken 
eine ſchwarze Kennzeichnung erhielt, ſchien ihre Logik 
nicht weiter zu beunxuhigen. Nachher überraſchte ich 
ihre Hoheiten, wie fie in einer auf dem Hinterdeck 
befindlichen Cabine, deren Thür offen ſtand, von einem 
wohlgenährten, höchſt würdevoll auftrerenden Malayen, 
der wohl ihr Obermundſchenk ſein mag, ſich ihre Gläfer 
aus einer weitvuchtigen dia che füllen ließen, auf dieſer 
Rn aber jtand groß und deutlich: Whisky. 

Unſer exit jo verächtlich betrachteter „Cerberus“ 
beißt ſich tüchtig durch die Wogen, die klatſchend gegen 
ſeinenBug anprallen und ihrenGichſcht über jein ſpitzes 
Haupt ausſchütten. Zwar dreht und wendet ſich das 
Schiff wie ein junges Mädchen, das ſich ziert, aber es 
dringt ſicher vorwärts, unter dem feſten Commando 
unſeres wetterharten Capitäns; es ift kein gutes Fahren 
hier um dieſe Zeit, in 1 (vom Novemver bis 
zum Mai) oft der Monſun ſein wildes Weſen treibt 
und mand? wackeres Schiff mit Mann und Maus 
zu Grund gehen läßt. Heute früh ſchien es, als ob 
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wir je: wir mit nit dem ungeſtümen Ga skicie Betonnticjoft 
machen folten; der Wind pfiff eine recht 
unheimliche Tonart, die Wellen hatten tüchtige 
Schaumköpfe aufgeſetzt und preſchten mit ſolcher Wucht 
heran, daß „&erberus” plötzlich das Tanzen lernte, 
und unten im Speiſeraum, wo bereits zum erſten 
Frühſtück gedeckt war, ein plötzlicher Polterabend 
gefeiert ward. Aber nach zwei Stunden war Alles 
vorüber, die See ruhiger und die Sonne verſcheuchte 
die finſteren Wolkengebirge. „Wir haben eine Braut 
an Bord, die bringt Glück!“ ſagte der Capitän, und 
wie gern ſtimmten wir ihm zu, doppelt gern, denn es 
hängt ganz von Wind und Wetter ab, ob wir morgen 
Vormittag bis 10 Uhr die „Barre“ erreichen, wie die 
Meermündung des Menam, den wir noch einige Stunden 
bis Bangkok hinauffahren müſſen, bezeichnet wird. Iſt 


uns dies nicht möglich, jo müſſen wir wegen 
der Ebbe, die den Strom für unſeren Dampfer 
unpaſſirbar macht, bis zum nächſten Morgen 


uns feſtſetzen und Anker fallen laſſen. Ach, und man 


hat doch Sehnſucht, vier gemauerte Wände wieder um 


ſich zu ſehen und vor Allem ſich der Beſtimmung ſeiner 
Gehwerkzeuge zu erinnern. Unſere Braut wird blaß, 
wenn man nur von der Möglichkeit des „Sitzenbleibens“ 
ſpricht — ſich hat ja 2 Jahre hindurch ihren Verlobten 
nicht geſehen und führt zudem eine jüngere hübſchere 
Schweſter mit ſie. Beim Diner werden aus grau⸗ 
jamem Spott die ſchlimmſten Befürchtungen laut: wir 
hätten Gegenwind, es käme Sturm, die Maſchine ſei 
nicht in Ordnung, am Steuer wäre etwas entzwei — 
unſere Braut weiß, daß Alles erfunden iſt, ich fürchte, 
ich fürchte, ſie hat trotzdem keine geruhſame Nacht und 
unruhige Träume! — — — 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 7. Februar. 
Zweiter Anklagefall. 
Straßenraub. 

Dieſe Anklage richtete ſich gegen den Arbeiter Gottlieb 
Beſſer aus Ohra, fie wurde durch den Herrn Erſten 
Staatsanwalt Lippert vertreten. Als Vertheidiger fungierte 
Referendar Davi dſohn. Der Angeklagte, der fih zuerſt 
ſchuldig bekaunte, ift bereits vom Schwurgericht wegen ver⸗ 
ſuchter ee vorbeſtraft. Er hat mit der zur Aburtheilung 
anſtehenden That eine ganz niedrige Geſinnung bewieſen. 
Am 19. November traf ex hierſelbſt in einem Local auf Lang⸗ 
garten mit dem ihm bisher unbekannten Arbeiter Cavalier 
aus Heubude zuſammen. Cavalier, ein harmloser junger Menſch, 
ließ ſich in eine Unterhaltung mit ibm ein. Im Verlauf der Unter⸗ 
haltung wurde animirt, Schnaps zu ſpendiren. Beſſer redete dem 
C. vor, daß er Carl heiße und in ſeiner Heimath gearbeitet 
habe. Schtießlich ſchleppte er den Cavalier von Kneipe zu 
Kneive, und überall mußte C. die Zeche bezahlen. Später 
geſellte ſich noch ein dritter Mann zu ihnen. Beſſer 
veranlaßte den Cavalier, dieſem Mann 20 Pfennig zu geben, 
damit er in einer Kneipe zurückbliebe. Er ſelbſt erbot ſich, 
am anderen Tage mit C. nach Wotzlaff mitzukommen, um 
dort Arbeit zu ſuchen. In freundlichſter Weiſe lud er C. 
endlich ein, mit ihm nach Ohra zu kommen und in feiner 
Wohnung zu übernachten C. nahm das Anerbieten an. Beide 
begaben fih bei völliger Dunkelheit zum Legethor hinaus, 
angeblich nach Ohra. C. war in Danzig ganz unbekannt, 
er kannte auch den Weg nach Opra nicht. 
Statt nach rechts führte Beſſer ſein Opfer nach links auf 
den Weg zwiſchen Bürgerwieſen und Walddorf. Nach 
langem Hin- und ⸗her hat B. erklärt,er fei müde; man ſetzte 
fug an den Graben rand. Als dies geſchehen war, umfaßte 
der Angeklagte plötzlich den C., ſetzte ihm ſein vorher 
heimlich geöffnetes Meſſer an die Kehle und forderte ihn 
auf: „Du, Hund, gico alles ber was Du Haft, oder ich 
ſchneide Dir die Gurgel ab!“ In maßloſer Angſt um ſein 
Leben ließ ſich C. ein Packet mit 2 Paar neuen Hoſen und 
einer Weite forrnehmen und gab ſelbſt jeine Uhr und ſein 
Portemonante init 4 ME Inhalt heraus. Auch feine lige 
mußte er hergeben. Daun machte ſich der Räuber 
aus dem Staube. Cavalier, der floh, ſiel in das 
Waſſer des Grabens und hat dann die kalte Novembernacht 
aus Furcht, dem Räuber noch einmal in die Hände zu fallen, 
auf dem Felde zugebracht. Am anderen Tage iſt er zurück 
nuch Danzig gegangen, hat hier einen Mann getroffen, der 
ihn Tags zuvor mit demdtäuber geſehen hat und der ihm den 
Namen nannte — C. ging mit der Adreſſe nach Ohra und ers 
ſtattete dem Gensdarm Anzeige. Letzterer nahm 24 Stunden 
nach der Thar bei Beſſer eine Hausſuchung vor, bei welcher 
ſich das Bündel Kleider und die Mütze des E. vorfanden. 
— Der Angeklagte macht geltend, daß er total betrunken 


geweſen ſei und überhaupt nicht wiſſe, ob 
Strafthat begangen > ARA Z 


habe, Der Staatsanwalt be 
antragr in ſeinem Plaidoyer den Angeklagten nidi 
des Straßenraubes, ſondern der rüuberiſchen Çr- 


prefjung auf einem öffentlichen Wege ſchuldig zu ſprechen, 
Es ift dies, was das d Strafmaß anbelangt, leise enen 
Verth. Ref. Davidſohn it der Anſicht, daß der Raub 
bezw. die räuveriſche Erpreſſung zwar vorliegen, daß jedoch 
Beſſer dafür nicht verautwortlich tft, weil er fih im Aus 
ſtande völliger Trunkenheit, aljo der vom Gefetz geſchützten 
geiſtigen Bewußtlosigkeit befunden habe. Die Geſchworenen 
ſprechen den Angeklagten jedoch nach kurzer Berathung der 
räuveriſchen Erpreſſung ohne Bewilligung mildernder Um⸗ 
ſtände ſcchuldig, verneinen aber die Frage, ob die That auf 
einem öffentlichen Wege verübt iſt. Beſſer wird auf Grund 
dieſes Spruches zu 2 Jahren Zuchthaus, 3 Jahren Ehr- 
veriuft und Stellung unter Polizeiaufſiche 
veruriyeilt, 


Strafkammerſitzung vom 5. Februar. 
Gegen den praktiſchen Arzt Dr. med. Mag uus Hirſch⸗ 
berg aus Neuſtadt dpr. richtete ſich Heute eine ſeyr umfangs 
reiche Anklageſache wegen fahrläſſiger Tödtung der 
Lehrerfrau Jordan aus Lenſitz Kr. Neuſtadt Wpr. Zu dieſer 
Verhandlung waren ſieben ärztliche Sachverſtäudige, nämlich 


die Herren e Dr. Winter- Königs: 
berg Pr., Geh. Wiedicinalrath Dr. Abe gg, Specialarzt 
Dr. Magnuſſen, Kreisphyſieus Dr. Steger hier, 
Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr. Haſſe, prakt. Arzt 
Dr. Pannek⸗Neuſtadt Wpr. und prakt. Arzt 
Dr. Wagner ⸗Zoppot geladen. Außerdem lag ein 


umfangreich 6 Gutachten des 
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3 i i > wi | ü i ief öffentli i ändni iß eines tollen itgetheilt, das aus England 
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geklagte wurde je Herrn Rechtsanwalt Keruth ver- ihre Leſer von den wichtigſten Ereigniſſen |giebt der Herr Einſender an anderer Stelle ſelbſt zu; aa 1 


theidigt. — Der Thatbeſtand, welcher der Anklage zu Grunde 
liegt, iſt kurz der, daß Dr. Hirſchberg am 10. Januar 1896 
zu der ihrer Entbindung entgegenſehenden Frau Jordan nach 
Venſitz gerufen wurde und vorzeitig eine Zange angewendet 
hat. Mutter und Kind, welche ſich bis dahin durchaus 
wohl befanden, find geſtorben, das Kind an verſchiedenen 
Schädelbrüchen, die Mutter an hinzutretendem Kind⸗ 
bettſteber, welches aus einer ihr durch den unzeitigen 
operatinen Eingriff beigebrachten Verletzung, welche ſich 
ſpäter inſieirte, entſtand. Der Angeklagte beſtreitet irgend 
wie fahrläſſig gehandelt zu haben und zu ſeinen Maßnahmen 
nicht berechtigt zeweſen gu fein. Er hält ſich demnach für 
unſchuldig. Aus der Beweisaufnahme geht hervor, daß die 
Wöchnerin bereits ihr ſechſtes Kind gebar, von denen dte 
letzten vier unter durchaus normalen Verhültniſſen zur Welt 
gekommen waren. Die Hebeamme hat Dr. H. 
gleich bei ſeiner Ankunft geſagt, es daure 
bei der Frau ſtets 48 Stunden, und es fei 
noch lange nicht ſo weit. Nur auf das Drängen des etwas 
üngſtlichen Ehemannes habe fie ihn, den Doctor, kommen 
lajjen. — Ohne dieſes zu beachten hat Dr. Hirſchberg, mit 
der Erklärung, in fünf, zehn, höchſtens fünfzehn Minuten 
werde alles vorüber ſein, die Entbindung vorgenommen, — 
ohne jeden Erfolg. Er hat die Frau, die narkotiſirt war, 
ſtundentang in hier nicht wiederzugebender Weiſe behandelt, 
bis ihm die Arme ermatteten und er vor Erſchöpfung nicht 
weiter konnte. Schließlich iſt noch das Chloroform ausge⸗ 
gangen, die Frau iſt aus der Betäubung erwacht, und es mußte 
nach Neuſtadt nach friſchem Chloroform geſchickt werden. 
Dann begannen wieder die vergeblichen Operationen, bis 
Dr. H. Abends erklärte, er könne jetzt nichts mehr machen, 


der Frauenbewegung des In⸗ und Auslandes zu 
unterrichten pflegen. Angeſichts des letzerwähnten 
Umſtandes muß es übrigens doppelt überraſchen, daß 
Herr F. O. über das Thema, das er behandelt, nicht 
ganz ausreichend informirt zu ſein ſcheint. Ich erlaube 
mir daher, ihn auf die einſchlägige Literatur zu ver⸗ 
weiſen, u. a. auf die 32 Bände der „Neuen Bahnen“, 
die 4 bis 5 Jahrgänge der „Frau“ und „Frauen⸗ 
bewegung“ und das „Congreßbuch“, das ein prächtiges 
Bild des von Frauen Geleiſteten, Errungenen und 
Erſtrebten giebt. Da findet er die Fundamente, 
auf denen wir ſtehen, die Waffen, mit denen wir 
kämpfen. Uns fehlen weder die „Begriffe“ noch Be⸗ 
weiſe, und zu Fechterkunſtgriffen unſere Zuflucht zu 
nehmen haben, wir nicht nöthig. 


Wer für eine „zielklare“ Frauenbewegung Sym⸗ 
pathien hegt, müßte eigentlich mit uns zufrieden fein; 
denn die von Frau A. R. erwähnten Ziele entbehren 
keineswegs der Klarheit. Nichtsdeſtoweniger findet man 
dieſe Ziele und Forderungen „nicht berechtigt“. Wer 
iſt der Richter, der zu entſcheiden hat, was berechtigt 
iſt und was nicht? Nur der Mann? Hat die 
Frau keine Stimme dabei? Als ſeine Bundesgenoſſin 
nennt er die Natur und liebt es, ſeine Wünſche und 
Intereſſen mit ihren Geſetzen zu identificiren. Möge 
er doch der Natur die Herrſchaft allein überlaſſen, ſie 
wird die Frauen ſchon richtig führen! Bis jetzt denkt 


in Bezug auf die Leiſtungen derſelben geſtattet er mir 
wohl — mie dem Frauenpublicum überhaupt — anderer 
Meinung zu ſein, wobei wir ſogar die Urtheile ver⸗ 
ſchiedener Zeitungen auf unſerer Seite haben. Daß 
wir Frauen bei Dingen, die uns ſo nahe angehen, 
eine gewiſſe Wärme des Tons nicht vermeiden können, 
wird uns kein Einſichtiger verargen. Denn es zeigt 
ſich immer wieder, wie nöthig unſere Mitwirkung bei 
der Geſetzgebung iſt, da nur die Frau die Intereſſen 
ihres Geſchlechts richtig zu beurtheilen vermag. Aber 
auch um der Allgemeinheit willen, „um die Urſachen 
des Elends zu erforſchen und zu beſeitigen“, wäre die 
Mitarbeit der Frauen wichtig, und daß dadurch auch 
die Männer zufriedengeſtellt werden können, beweiſt 
die feierliche Anerkennung, die das Parlament von 
Wyoming bei dem 25⸗ jährigen Jubiläum der 
Gleichberechtigung den Frauen ausſprach, und 
die Erklärung, welche die Bürger von Colorado am 
18. December 1896 abgaben. Sie lautet: 

„Wir glauben, daß die größten Güter, der Friede des 
Staats und der Nation, gewonnen haben durch die Ausübung 
des gleichen Wahlrechts. Die prophezeiten Uebel find nicht 
eingetroffen. Die wohlthuenden Erfolge hingegen, die man 
ſich davon verſprach, find eingetroffen oder in der Entwicke⸗ 
lung begriffen (e8 handelt ſich um einen Zeitraum von drei 
Jahren). Ein ſehr großer Proeentſatz der Frauen von 
Colorado haben ihre Verantwortlichkeit als Bürger auf das 
Gewiſſenhaſteſte ausgeübt.“ 

Denn wie erſichtlich, iſt man auf dem von Herrn 


nehme nach dem Biß ſogleich warmen Eſſig mit 
kan ee acc die Bißwunde aus und trockne fie. 
Alsdann gieße man einige Tropfen mineraliſche Salzſäure 
in die Wunde. Die Salzſäure löſt das Speichelgiſt des 
tollen Hundes auf, wodurch die ſchlimme Wirkung aufge⸗ 
hoben wird. 

* Ausſtellung. Seine 8. Ausſtel! ung nebſt 
Verlooſung von Geflügel, Schmuck⸗ und Singvögeln 
und Kaninchen wird der Ornithologiſch e 
Verein wie ſchon f Z. gemeldet, in der Zeit vom 
5. bis 7. März im St. Joſephshauſe abhalten. 
Für Großgeflügel ſind Preiſe von je 10, 6, 3 Mk. und 
Preisdiplom, für Tauben und Canarien ſolche zu 8, 
4, 2 Mk. und Diplom, für inländiſche Vögel ſolche zu 
6, 4, 2 Mk, für Exoten und Papageien ſolche zu 8, 4, 
2 ME, für Geräthſchaften, Literatur, Diplome und 
Medaillen, und für Kaninchen Preiſe zu 8, 4, 2 Mk. 
ausgeſetzt. Der Schluß der Anmeldungen erfolgt am 
Dienstag, 15. Februar. , 

* Fund in der Weichſel. In der Weichſel 
werden von Zeit zu Zeit ſtarke Baumſtämme, bene 
weiſe Eichen, gefunden, die mitunter einen Durchmeſſer 
von 2 Metern und mehr aufweiſen, ein ſehr hohes 
Alter haben und durch den Strom aus dem Sande 
gehoben und weiter geführt werden. In der ver⸗ 
gangenen Woche wurde wieder ſolch ein Stamm in 
der Weichſel gefunden. Es war eine Gilberpappel. 
Als der Fährbeſitzer Mertins in Fiſcherei Neuenburg 


| er werde nad Haufe fahren und am anderen Morgen mit keine Frau daran, „die natürlichen Schranken P. G. no anz als Utopie behandelten Gebiete der ihn zerkleinern ließ, fand man io ſchreibt uns unſer | 
4 SAR A a A . , AKA aja politifchen Gleichheit in andern Ländern längſt vom Nee . m 1 don wau di 
ia dem Arzte Dr. Wägner in Zoppot. Doch noch ehe vera | Borbe dacht eingerichteten Unterſchiede gu verre] Theoretiſchen zum Praktiſchen übergegangen. Aus 7½ Meter Durchmeſſer am Wurzelende ein über 
anlangte, gebar die entſetzlich angegriffene Wöchnerin ohne geſſen“; jie beanſprucht nur das Recht, ſelbſt Mangel an Raum kann ich natürlich nicht Alles auf- ein Meter langes Schwert, das aus der 
jede Kunſtihlſe das toste Kind. Es war eben ihre Zeit nach ihrer Natur über ſich und zählen, was die Frauen erreicht haben, verweiſe daher Zeit des deutſchen Ritterordens herzurühren ſcheint, | 
gekommen. Am 15. Januar in der Nacht hat Frau ihre Fähigkeiten beſtimmen und ur⸗ auf die Broſchüre von Eliza Ichenhäuſer „Die politiſche da auf der Blutrinne desſelben die Jahreszahl 1311 | 


Jordan dann ihren Geit aufgegeben. — Das Gutachten 
der wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medieinalweſen 
geht dahin, daß der Geburtshelfer durch ſein Verhalten 
diejenigen Pflichten der Aufmerkſamkeit, zu denen er ver⸗ 
möge ſeines Berufs beſonders gehalten war, verletzt habe, 
und zwar in ſtrafrechtlichem Sinne. Ebenſo lautet das 
Votum des Weſtpreußiſchen Medieinal⸗Collegiums. — Die 
Gutachten der Sachverſtändigen gehen ſehr auseinander, 
alle ſtimmen jedoch darin überein, daß die Anwendung der 
Zange im vorliegenden Falle ungerechtfertigt war, wenigſtens 
erklärt jeder der Herren, daß er ſie nicht angewendet haben 
würde. Profeſſor Winter findet die Anwendung allerdings 
bentſchuldbar“, nicht aber gerechtfertigt. Zweifellos wird 
durch die Gutachten der Herren Aerzte feſtgeſtellt, daß die 
innere Verwundung der Frau Jordan, welche bei der 
Seeirung gefunden wurde, von den operativen Eingriffen des 
Angeklagten hergerührt hat und daß das Kind durchaus 
normal und ohne Hilfe gekommen wäre, wenn Dr. H. nach 
den Mittheilungen der Hebeamme die Sachlage erkannt und 
ruhig, abgewartet hätte. Zudem hätte Dr. H. ſich auch nach 
dem Verlauf der früherenentbindungen, die immeras Stunden 
gedauert, richten müfſſen. Der Staatsanwalt hält 
danach den Angeklagten der fährläſſigen Tödtung 
für ſchuldig und beantragt 3 Monate Gefängniß. 

Der Vertheidiger beantragt dagegen die Freiſprechung 
feines Clienten und zwar aus der Erwägung heraus, daß 
Frau Jordan nicht an der ihr durch die Operation beige⸗ 
brachten Verletzung direet geſtorben iſt, ſondern an hinzu⸗ 
getretenem Kindbettſieber, für das der Angeklagte nicht vers 
antwortlich zu machen jei. 

Das Gericht ſchließt ſich dieſer Anſicht der Vertheidigung 
an, erkennt jedoch nicht auf Freiſprechung. Der Angeklagte 
wird einer fahrläſſigen Körperverletzung für 
ſchuldig erklärt und deshalb zu 300 Mark Geldſtrafe 
verurtheilt. 

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelte das 
Gericht gegen den felbſtſtändigen Goldarbeiter Arthur 
v, Lockſtüdt von hier wegen eines Sittlichkeitsvergehens. 
Der Angeklagte wurde zu einem Jahre Gefängniß ver⸗ 
urtheilt und ſogleich in Haft behalten. 


R. O. Leipzig, 4. Jan. Wegen Verleitung zum 
Meineide iſt vom Schwurgerichte Danzig am 27. No⸗ 
vember v. J. der frühere Gaſtwirth Karl Schimkatis zu 
3 Jahren Zuchthaus und Nebenſtrafen verurtheilt worden. 
Es ſind drei Fälle feſtgeſtellt worden, in denen er es unter⸗ 
nommen hat, Zeugen zu falſchen eidlichen Ausſagen in 
Proeeſſen gegen ihn und feine Frau zu verleiten. — Die 
Reviſion des Angeklagten, welche proceſſuale Beſchwerden 
enthielt, wurde heute vom Reichsgerichte als unbegründet 
verworfen. 
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Nochmals: „Die Frauen“. 
Die Erörterungen, die ſich an unſeren Leiter „Die 
Frauen“ in Nr. 25 der „D. N. N.“ anſchloſſen, haben 


theilen zu dürfen. — Das alte Lied von der 
„Schwäche des Geſchlechtes“ wird bekanntlich vorzugs⸗ 
weiſe angeſtimmt, wenn es ſich um höhere Aemter und 
einträgliche Berufsarten oder um wichtige Rechte der 
Frauen handelt. Die ſchwere, gefahrbringende Arbeit 
in Steinbrüchen, Bergwerken, Blei⸗ und Queckſilber⸗ 
Fabriken ſcheint die „Natur“ den Frauen gern zu 
geſtatten. Nun, wen ſeine körperliche Conſtitution 
hierzu befühigt, dem wird ſie auch kein Hinderniß 
ſein, wenn es gilt, an die Wahlurne zu treten! — 
Ebenſo kann ich Herrn F. O. in Bezug auf die geiſtige 
Befähigung der Frauen beruhigen. Es giebt mehr 
Frauen, als er denkt, die das „geiftige Niveau”, das 
zur Ausübung des Stimmrechts nöthig iſt, erreicht 
haben, und auch ſchon eine ſtattliche Zahl ſolcher, die 
Mandate übernehmen könnten. Auch in dem Streben 
nach Gleichſtellung beider Geſchlechter ſteht Frau A. R. 
durchaus nicht allein, wie der Herr Einſender zu glauben 
fcheint. Faſt in jeder Stadt findet fiH eine Gemeinde 
von Geſinnungsgenoſſinnen, und die drei bedeutendſten 
deutſchen Frauen⸗Zeitſchriften vertreten dieſelbe 
Richtung. Ob die Frauen die genügende „Begabung“ 
und „Reife“ beſitzen, ſchon „das Gros repräſentiren“, 
weiß ich nicht, zumal man ſehr verſchie dene 
Grade der Begabung und Reife im Auge haben 
kann. Sicher aber ift, daß für alle politiſchen 
Errungenſchaften der Neuzeit nie das Gros, die Zahl, 
ausſchlaggebend geweſen iſt, ſondern das geiſtige und 
moraliſche Uebergewicht. Wo wären Preßfreiheit, 
conſtitutionelle Monarchie, allgemeines Wahlrecht, wenn 
man nur die Zahl! Derer, die ihre Stimme, reſp. ihre 
Waffen dafür erhoben, berückſichtigt hätte? Und hat 
man 1848, 1867 die Gewährung dieſer Rechte 
von einem „Befähigungs nachweis“ abhängig 
gemacht? Wird jetzt etwa zur Ausübung des Stimm⸗ 
rechts ein ſolcher Nachweis verlangt? Meines 
Wiſſens heißt es nur kurzweg: Jeder Deutſche, der 
das 25. Lebensjahr vollendet hat und im Belt der 
bürgerlichen Ehrenrechte iſt, darf wählen. Wollte man 
mit Jedem eine Prüfung anſtellen über das Maaß 
feiner politiſchen Einſicht und „geiſtigen Reife“, würden 
oft erſtaunliche Dinge zum Vorſchein kommen. Warum 
alſo an den Mann ſo geringe und an die Frau ſo hohe 
Anſprüche ſtellen? — Aber ſelbſt wenn man die Grenzen 
enger zöge, als das Geſetz jie bei dem Manne zieht, 
wären die Frauen immer noch zum Genuß der Bürger⸗ 
rechte „befähigt“, weil ſie — hier meine ich das 
Gros — an ihrem Platze Tüchtiges leiſten, 
ſei es als Hausfrau und Mutter, ſei es auf andern 


Gleichberechtigung der Frau“. Erwähnt fei nur, daß 
die Frauen auch in Island, Südauſtralien, Neuſeeland, 
ferner außer in den beiden genannten Staaten der 
Union noch in Utah Idaho das volle politiſche und in 
28 Staaten das communale Wahlrecht beſitzen. In 
England wird ihnen bekanntlich das politiſche Wahlrecht 
bald zu theil werden, und ähnlich iſt es in andern 
Ländern, z. B. in Norwegen. Facta loquuntur! 

Nirgend hat man die Gewährung dieſer Rechte 
von der Uebernahme militäriſcher Pflichten abhängig 
gemacht, erkennend, daß die Frau ohnehin mit Ein⸗ 
ſetzung ihres Lebens dem Staate den wichtigſten 
Dienſt leiſtet und außerdem in Kriegszeiten als 
Pflegerin dem Vaterlande dient. Auch andern Pflichten 
würde ſie ſich nicht entziehen. Ueberdies, verlieren 
denn die dienſtunfähigen Männer ihre Bürgerrechte? 

Wie Herr F. O. meiner Vorrednerin die Parerga 
empfiehlt, jo rathe ich ihm zur Lectüre des 1792 er: 
ſchienenen Buches von Gottlieb Theodor von Hippel 
„Ueber die bürgerliche Verbeſſerung der Weiber“, das 
beiſpielsweiſe den Satz enthält: „Laßt uns auf den 
Zeitpunkt uns freuen, wo der Tag der Erlöſung für 
das ſchöne Geſchlecht anbrechen wird, wenn man 
Menſchen, die zu gleichen Rechten berufen ſind, nicht 
mehr in der Ausübung derſelben behindert.“ Ebenſo 
haben ſich Condorcet und Stuart Mill ausgeſprochen 
und in neuerer Zeit Lord Salisbury, Cardinal Vaughan, 
Prof. Pierſtorff u. A. Selbſt Bismarck iſt kein Gegner, 
ſagte er doch am 13. Mai 1895: „Wenn erſt die Wahlen 
mehr unter weiblichem Einfluß ſtehen werden, werden 
fie nationaler ausfallen.“ 

Wenn man im Allgemeinen den Frauen vorwirft, 
daß ſie auf geiſtigem und künſtleriſchem Gebiet nicht 
Hervorragendes leiſten, vergißt man die Hinderniſſe in 
Rechnung zu ziehen, an denen ſie oft ihre beſten Kräfte 
aufreiben. Trotzdem giebt es Größen, wie in früheren 
Jahrhunderten, fo 1225 in der Neuzeit, von letzteren 
nenne ich nur George Eliot, deren Ruhm die Welt 
erfüllt, Marie v. Ebner⸗Eſchenbach, die vielleicht die 
bebeutendſte deutſche Romanſchriftſtellerin der Gegenwart 
und in Bezug auf Geſtaltungskraft und Geiſteshoheit 
mit Anzengruber zu vergleichen iſt, ferner die Malerinnen 
Roja Bonheur und Vilma Parlaghy. e 

Was will denn die Frau anderes, als „gleichwerthige 
Gehilſin des Mannes fein” und „ſich mit ihm in die 
Herrſchaft theilen”, wie der Herr Einjender ihr anräth? 
Alleinherrſcherin zu ſein oder „eherne Weltgeſetze zu 
durchbrechen“ (iſt das Wahlrecht ſolch ein ehernes Welt⸗ 
gole 2), ift ihr nie in den Sinn gekommen. Daß es 


und die Buchſtaben L. N. noch ſichtbar ſind. Es iſt 
noch gut erhalten, mit einer grauen Oxydſchicht über 
zogen und nur an einigen Stellen von Roſt an⸗ 
gefreſſen. Der Griff iſt mit Holz umkleidet und mit 
einem Knopf — wohl mit Meſſing beſtehend — verſehen. 


Handel und Junduſtrie. 


Stettin, 7. Febr. Spiritus loco 42,00 bez., 42,10 Gd. 

Hamburg, 7. Febr. Kaffee good average Santos 
per März 291j, per September 30½. Behauptet. 

Hamburg, 7. Febr. Petroleum ruhig, Standard 


Bremen, 7. Febr, Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 

Paris, 7. Febr. Getreidemartt. Sqhlutzvericht.) 
Weizen behauptet, per Februar 29.10, per März 28,85, per 
März⸗Juni 28,65, per Mai⸗Auguſt 27,85. Roggen ruhig, 
per Februar 17,36, per Mai⸗Auguſt 1725. Mehl behauptet, 
ver Februar 62,56, per März 62,25, per März⸗Junt 61,60, per 
Mai⸗Auguſt 59,95. Rüböl ruhig, per Februar 53½, per 
März Biy per Mai⸗Auguſt 54½, per September⸗De⸗ 
cember 54½. Spiritus matt, per Februar 44, per 
März 43y per Mai⸗Auguſt 42 per September⸗Decembers9 , 
Wetter: Regen. 

Paris, 7. Febr. Rohzucker ruhig, 885% loco 2734 
u Bu, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per Februar 31/8, per März 312], per Mai ⸗Auguſt 32%w 
per Oetober⸗Jannar 30. ; 

Antwerpen, 7. Febr. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Maffintrteg Type weiß loco 14 bez. u. Br., per Februar 
14 Br., per Mürz 14 By. Ruhig a 

Schmalz, per Februar 60%. 

Peit, 7. Febr. Productenmarkt. Weizen loc 
jeft, per Frühjahr 12,02 Gd., 12,03 Br., per September 
9,38 Go., 9,40 Br. Ro E ae n per Frühjahr 8,72 Gd., 8,74 Br. 

afer per Frühjahr 6,38 Gð, 6,40 Br. Mais per Mais 
uni 5,81 Gd, 5,33 Br. Kohlraps loco —— GD, 
, Br. — Wetter: Schön. 

Bradford, 7. Febr. iepent 0 
tramm, Garne für den Export ruhig, die Spinner von 
Mohairgarnen ſind beſchäftigt, in Stoffen mehr Geſchäft. 


Amige Ecke. 


alſch verſtanden. Auf der letzten Probe wendet fiń 
der TOND pe der Hauptrolle an den Jnipictenten: „Der 
Sarg muß geändert werden; das Publicum muß ſofort 
wiſſen, daß es hier die ſterblichen Ueberreſte des zweiten 
Napoleon vor ſich hat. Bringen Sie alſo in großen Buch 


‚white loco 4,80 Br 


Wolle anziehend, Mohairwolle : 


Preis⸗Katalog überSolingerMefferwanven,Scheeren, Heilanſtalt für Lungenkranke Damen- Rent, Gilb 418, 14 48. 


4 
b noch einer Dame den Wunſch laut werden laſſen, ihre | Gebieten, deren Zahl übrigens durchaus nicht gering dem Mann nicht leicht wird, auf dem Thron, den erf ſtaben die Aufſchrift an: N II.“ — In der Aufführung verſagt 
Na! Meinung in der ſtreitigen Frage kundzugeben. Wir ist, wie auch die Zahl der einen Beruf ausübenden bisher allein inne gehabt hat, der Frau ein Plätzchen |die tragiſche Wirkung vollkommen; dagegen erfolgt a 
i entſprechen ihrem Wunſche um Veröffentlichung der [Frauen ſchon eine ſehr beträchtliche iſt. Daß ſie einzuräumen, verdenken wir ihm nicht. Es ift eben allgemeiner Heiterkeitsausbruch, da der Inſpleient e 
ha Huſchrift bei dem allgemeinen Intereſſe, das die Tüchtiges leiſten, haben Behörden, Profeſſoren, menſchlich, daß man Vorrechte, die man Jahr⸗ panar merie des Sarges mit der Aufſchrift verziert hatte: 
i Yingeiegenpeit in Frauen⸗ wie Männerkreiſen findet, Arbeitgeber wiederholt öffentlich anerkannt. Aber man hunderte hindurch genoſſen hat, nicht gern aufgiebr, Das Bette erwühlt. Ein Vater will feinen Eri” 
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KONG Theſen des Einſenders hier Punkt für Punkt zu Heldinnen der franzöſiſchen Revolution, die wohl fähig * Mittel gegen den Ausbruch der Tollwnth. meiner Frau — Nummer.“ — Lehrt ; s (A iEn 
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POKI 22 in Foche 
ee Comp zew. eisen 
& | gl elteſtes Geſchäft dieſer A am Platze. Stets scharf! Kr Homöopath. 
w 25 Ra Das elnzig Praktische fir glatte Fahrbahnen? m 
bot z! @ Vorsicht! Um vor werthlosen p Nah: Schutz- Anstalt 
"ZE a Z i z jeden Seinen unaeter H-Stollen mit I. | (4503 | 
a sad . 9 7 nebenstehender Schutzmarke, Man achte M 
RAZ 2 = bverſchleimung, hierauf beim Einkaufl o. | (© Frankfurt a. M., 
lui A O acht, yfterie u. ahn Preististenu.Zeugnissegratisu ranco, | Stiftstr. Nr. 15, 
3 g 2 Zuſtänden an nervöſer c Leonhardt 2 e Marke, ga Aosa [petel Ki 
M, © > Ą i erdamm 3, ? 7 4 
i i = — Berlin N.W., See altete Harnröhren: und 
5 8 z “ > EKUZ, | |] Binienleiden, Ausflüſſe, 
A 8 6 Schneidig. sjo a SB w 4 ee m 7 z 9 I. s a » on 
ój ER E, PREM : "e angfuhr: er-Apothefe, Tiegenhof: Knigye'8 Apotheke, 8 W hum, Hals, u. 
˙ꝑ, e Hausfrauen! ee 
. h waſſer: er-Apo e. i 8 | M seu, x 
ser 2 Was nicht gefüllt, nehmen in 8 Tagen per Nachnahme retour, 5 en — Verwendet ö V 
4 * a > 5 f 8 a 4 
h £ | Rasirmesser, feinſt.Hohlſchliff, fertig z. Gebrauch, perSt.1,50, | 2. nur i 20. mit noriai Erfol 
A £ a um 8 85 za by, vn 015, 3 Neueſt. Verfahren Ausw | 
11 2 tuis, für 1 Raſirmeſſer mit Firmendru „ „ V9 | |M brief. Proſp. ꝛc. 20 Pfg. 
A A 2 Pinsel zum Einſeifen 50 9, Schärfpaſta .. „ „ %, 5 vandt- (5038 p ą gor ip. 255 KI | 
Kin 23 2 | Rasirseite, feinſte Qualität, per Doſe p może a N sA ES AEO 
1 g| Oelsteine, zum Abziehen der Raſirmeſſer . „ y 3,50, 8 FR L 4 } 
W s jaya gi 1 e a Re 170 a 99 : Schweizer- (i 
Ing i of Brodmesser, Klinge 16 6mlg.,feinſt.Stahlu. Pol. „ „ 0% 0, 8 9) Er BZ U | 
* 3 51 Scheeren, 15 am lang, e aide u. Politur AN 7 3 lutsch franz. (ognac Brenn zered 2 
| © | Scheeren, 18 em lang, fein vergoldet u. vernickelt „20, | m * A ha 
ir = Tafelmesser u. Gabeln mit echten Stahlklingen, feine Waare, 8 MUNCH CTIEN-GESELLSCHAFT OGNAC; j Uhren | 
68 al für jeden Haushalt paſſend, 6 Meſſ. u. 6 Gab. nur 3,00, 8 ENu. SAINTES EEC } 3 e EO, | 
2 e m. Stahleinl., per Dtzd. 2,40, * : 710 als beiten, i. Verbrauch billigſtenCaffeezuſatz u. Caffee⸗Erſatz. Sind weltherähmt, atal: franet, | 
HAS È ö „im j f 105 A ` , 4 
15 S Suppensuhtrfer.teiift RE BILL 4 „Stiick 0,0, © . 8 In den Colonialwaaren⸗Handlungen erhältlich. A| Aufträge porto- und zog. | 
I 4 Kafieomiihle, Nußbaumkaſten, fein vernick. „ „. 5,00, 3 rż. 2 77 ZN ZEITEN 5 i ee 
by, Bügeleisen, neu berócfert, fein vernidelt p 5,00, |: DI tl Bl Ul E 5 Fänge ane, Editvarten, 1 1 bodi 
nwaagen,z ‚mi i i i ; N 
z an EN. ägeſpähne, Schwarten, Dito, ½ Chronometer prima 25. 
s 
© 
u 
0 
ke 


5 e 

0 Löffel, Schuß, Hieb⸗ und Sti Shaltungs⸗ 5 5 26,28. 
| Eln Beee peneden e Dr. Herrmann Brehmer, Latten, Dielen, (em s e 
BIN pną | Begriinder der heut maßgebenden Behandlung der Lungenſchwindſucht. * Am ' (N, (Sweis). 

| Die Danziger Datent- Gardinen SpannzAufalt| eech ect “Philipp J» Albrecht & Co., | pa Monogramo = 

befindet ſich nur Altſtädtiſchen Graben Nr. 19/20. Professor Dr. med. Rud. Kobert. ; Dampf = SHneidemiihle und Hobelwerk. in Gold u. Seide werden (588 

j 6038) Inhaberin Auguste Wannack. | Profpecte koſtenfrei durch die Verwaltung. Neufahrwasser. [6669 geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (09 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


